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Gauhauptsiadt Karlsruhe
„Der Führer' erscheint in 4 Ausgaben : ..Gauhauptsiadi
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . ..Kraichga« und Brüh -
rain ' Mr den Kreis Bruchsal. „ Merkur -Rundschau' für
die Kreise Rastatt — Baden -Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau ' Mr di« Kreise Offenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Rr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Di« ISgespaltene Mtllimeterzeil « (Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt.
auflage 18 Pfg . Für „Kleine Anzeigen' und Familien -
anzeigen gelten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik „ Werbc-Anzeigen' die
2aespaltcn«. 46 Millimeter breit« Zeile : W Pia . Mengen»
abschlüfse für die G-samtaustaae nach Staffel 0 .
Anzeigenschlußzciten: Um 19 Ubr am Vortag d«S
Erscheinens. Für die MontagsauSgabe : SamStagS
14 Ubr . Todesanzeigen und sonstig « unausschiebbar«
Anzeigen für die MontaaSauSaabe müssen bis längstens
16 Ubr sonntags als Manuskript im vcrlagSbauS ein-
gegangen fein. Alle Anzeigen werden nur für die
Gesamtauflage angenommen . Platz - Satz- und Ter -
minwünfche ohne Verbindlichkeit. Bes unverlangt
eingehenden Manuskripten kann keinesfalls ein« Gewähr
sür die Rückgabe derselben übernommen werden.
ErwllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Nh
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Die Malaiische Halbinsel abaeschnürt
Ser „Flaschenhals" geschienen - Spaltung der eagllschen Strettkrüste - Point Btltvrta als Stugstützpunkt zwischen Singapur und Rangun auSgesallen
HIV. Stockholm , 16. Dez . Der erfolg¬

reiche Fortgang der japanische« Operationen
»ns der Malaiischen Halbinsel wird durch die
englische « Meldungen ans Singapur bestätigt.
Danach zerschneide « japanische Streitkräste die
Halbinsel strategisch in zwei Teile . Sie
haben ihre engste Stelle , de« sogenannten
-»Flaschenhals ", durchqnert und bei Point Vic¬
toria die jenseitige westliche Küste erreicht. Die
Japaner seien nunmehr an der Westküste des
Isthmus augelangt . Es sei nicht bekannt — er¬
kläre« die Engländer — ob Stadt und Flug¬
platz Point Victoria — wichtig sür die Zwi¬
schenlandung zwischen Singapur und Ran¬
gun — noch standhielte« . Sollte « beide gefalle«
kein, so würde das bedeute« , datz Singapur
vom Luftverkehr mit Burma abgeschnitte«
« äre. Gleichzeitig wären die englischen Streit -
kräste zur Verteidigung Singapurs und Bur¬
mas in zwei Gruppe « gespalten.

Aus ganz Nord -Malaia werben heftige
Kämpfe mit schweren Verlusten auf beiden
Seiten gemeldet . Nach einem UP .-Bericht wer¬
den die Kämpfe im Dschungel durch große Heftig¬
keit und starke japanische zahlenmäßige Ueber-
legenheit gekennzeichnet .

Zur See erklärten die Engländer ihre Lage
für gebessert , nachdem englische und holländische
U -Boote vor der Ostküste Malaias eingetrosfen
seien , um gegen die japanischen Truppentrans¬
porte eingesetzt zu werden.

Die Bedeutung Point Victorias
Der Flugstützpunkt Victoria liegt an der

Südküste des IsthmuS von Kra im äußersten
Süden Burmas . Japan wird nach Uebernabme

Wer sabotiert muß satten!
* S t r a b b u r g» 15. Dez . Der Reichssührer

ff und Chef der deutschen Polizei teilt mit :
Am 18. Dezember 1941 wurde der ehemalige

polnische Staatsangehörige Ceslaw S » ratzki
aus Straßburg wegen Widerstandes e r s ch o s-
s e « . Siratzki war der Rädelsführer einer^klei¬
nen Bande , die « ach der Besetzung des Elsa«
durch die dentschen Truppe « Sprengstoss -
anschlLge gegen Personen , Sabotageakte
° « Anlagen der Wehrmacht « ubd er
Reichsbahn vorbereitet und znm Teil auch
ausgeführt habe« . Bo » dieser Bande wurden
außerdem Waffen - und Munitionsdiebstahle so¬
wie Ranbübersälle und Kasseneinbrüche be-

Liratzki stand serner mit einer »« Dentsch-
>d im Kriege befindlichen fremden Macht in
ziehunge» und betätigte sich landesver «

vie ^ brige« Schuldigen » die sämtlich sehr
uell feftgeuomme« werden konnten» sehe«
:« gerichtlichen Bestrafung entgegen . Das
öde dieses Verbrechers mag alle« Staats »
udeu nnd Saboteuren » die sich i« dem Exi -
»zkamps des dentfcheu Volkes z» Hand-
lgern der Feinde Deutschlands mache» , als
tste Warnung diene« . , , .
der nationalsozialistische Staat wird Maats¬
ude und Saboteure » die versuche « , die Wider-
«dskrast des deutschen Volkes z» schwachen,
erbittlich vernichte« .

Zwei Bolksschädlinge am Pranger
remplarische Bestrafung sür Wuchergeschäfte
* Straßburg , 18. Dez . Die Preisüber -
achuugsstelle beim Chef der Zivilverwaltuug
* Elsaß gibt bekannt: . , .
Der Kellner Wilhelm B » l m a i e r sBerlms
»d der Kellner Marzellus B o o tz lStraßbnrgs
«rde« als Schieber im übelste «
i « ue des Wortes von der Preisüber -

achnugspolizei aus frischer Tat ertappt und
'rhaftet. In einer Zeit , in der deutsche Män -
°r im Daseinskampf des deutsche« Volkes
* Lebe« einsetze« , haben beide in eigenuützi -
'* Weise Kriegsgewinne dnrch Wuchergeschäfte
"gesteckt. indem sie verknappte Waren zu
vem Preis ausgekanst und z« Wucherpreise«
9 Elsaß abgesetzt oder in das Reichsgebiet
^ schoben habe« . .
Trotz wiederholter ernster Warnungen , die
'r Chef der Zivilverwaltuug durch Ausruf in
-r Presse an die Bevölkerung des Elsaß ge¬
riet hat, konnte» die beiden inzwischen in
Pji genommenen Volksschädlinge nicht davon
Avisen , ihr verbrecherisches Treiben sortzu-
« *». Eine exemplarische Bestrafung war da-

ow Platze.Da die eingeheimsten Gewinne rechtzeitig
^Sicherheit gebracht wurde« , konnte nur eine

festgesetzt werde» , die allerdings in
^vem Verhältnis zu dem volksschädlichen
^ halten der beiden Wucherer steht.
»»c Ches der Zivilverwaltung im Elsaß hat

halb Weisnng erteilt , beide über die Getd-
°Je hinaus dnrch die Sicherheitspolizei ans

» '«
.ahre in das Sichernngslager" ' brück einzutveise».

und Wiederherstellung dieses Flugplatzes in der
Lage sein , den Schiffsverkehr nach Rangun ,
dem Ausgangshafen der Burma -Bahn , die in
den letzten Monaten fast ausschließlich im
Dienst der Materialversorgung Tschungking -
Chinas stand , in einem für die Briten und
Amerikaner höchst unangenehmen Maße zu
stören .

Nachdem bereits mehrere niederländisch -in¬
dische Luftgeschwader nach Singapur zu Hilfe
gerufen worben sind, hat England setzt weitere
australische Fliegereinheiten angefordert. Nie-
derländisch -Indien muß einer Meldung aus
Batavia zufolge , jetzt auch Aerzte sür Singapur
abgeben .

Japan beherrscht den Luftraum
Die Engländer behaupten, daß die in aller

Eile aus Niederländisch -Jnöien herangeholten
Verstärkungen an Flugzeugen und Piloten die
gefährliche zahlenmäßige Ueberlegenheit des
Feindes , unter der man während der ersten
Tage habe kämpfen müssen , in hohem Grade
vermindert hätten. Aber der Reutervertreter
in Singapur fährt wörtlich fort : „Das be¬
deutet jedoch nicht, daß wir den Luftraumüber Malakka beherrschen , wir sind weit da¬
von entfernt .

" Der Reutervertreter be¬
stätigt also ausdrücklich erneut die japanische
Feststellung über die Beherrschung des malai¬
ischen Luftraumes durch die japanische Luft¬
waffe . Er klagt im übrigen darüber , daß es
den englischen Fliegern über dem Dschungel
praktisch unmöglich sei, den Feind überhaupt

zu entdecken. Die Bodenstreitkräste feien da¬
mit auf sich selbst angewiesen.

Nach englischen Meldungen haben am Sonn -
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tag drei Großangriffe auf Penang
stattgefunden, Niederländisch -Jndien verzeich¬
net Operationen von sekundärer Bedeutung
auf niederländischem Gebiet. Feindliche Flug¬
zeuge seien an einer Reihe von Punkten der
Insel beobachtet worben. Niederländisch-indi¬
sche Streitkräfte hätten an den Abwehrope¬
rationen an der Ostküste Nord-Borneos „auf
Ansuchen unserer Verbündeten" teilgenommen.
Die Engländer haben also nicht bloß zum
Schutze Singapurs bei Niederländisch -Jndien
Anleihen machen müssen, sondern auch zur
Verteidigung Britisch-Nord-Borneos .

Heftige Bombardierung Hongkongs
H.W . Stockholm , 16. Dez. Der Gouverneur

von Hongkong hat ein Telegramm an Chur¬
chill gerichtet , worin er den Dank für dessen
aufmunternde Grüße ausspricht. Er erwidert
seinerseits recht bescheiden: „Wir gedenken
unser Bestes zu tun ." Ueber die Kampflage
wird aus Hongkong gemeldet, daß heftige
Bombardierungen der Festung durch Artil¬
lerie und Flugzeuge stattgefunden hätten.

Weitere Luftangriffe auf Luzon
* Tokio» 15. Dez . Uöber weitere Luftan¬

griffe aus kriegswichtige Ziele auf der Insel
Luzon meldet das Hauptquartier der Armee-
avteilung , daß Flughäfen und Kaser¬
nen bei Aparri an der Novbküste der Insel
und bei Tarlac nördlich von Manila ange¬
griffen wurden. Das amerikanische Feldhaupt¬
quartier bei Beguio im Zentrum der Insel
wurde ebenfalls angegriffen und zerstört.

Sonderlagung der Drelerpaklmöchle in Berlin
Inangriffnahme der neuen bedeutenden Aufgaben aus dem gemeinsamen Krieg gegen England und USA.

* Berlin , 15. Dez . Unter dem Vorsitz
des Reichsministers des Auswärtige « von
Ribbeutrop traten am 15. Dezember die
Vertreter , der im Dreierpakt verbündeten
Großmächte zu einer 'besondere« Tagung zu¬
sammen. Zweck der Tagung war , in Verfolg
der ständigen Zusammenarbeit die
neuen bedeutenden Aufgabe« in Angriff zu
nehme« , die sich aus dem gemeinsamen Krieg
gegen die angelsächsische « Mächte ergebe«.

Als Vertreter der italienische » Regierung
nqhm an der Tagung Botschafter Dino Al -
fieri und als Vertreter der japanischen Re¬
gierung Botschafter Hiroshi Oshima teil.

Von deutscher Seite waren bei der Konfe¬
renz auch anwesend der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , der
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht ,
Generalfeldmarschall Keitel , und der
Staatssekretär für Luftfahrt , Generalfeldmar -
schall Milch .

In Begleitung der Vertreter der drei Re¬
gierungen befanden sich die Mitglieder der im
Dreimächtepakt vorgesehenen, verschiedenen
Kommissionen .

Nach einer Begrüßung der Teilnehmer im
Namen der Reichsregierung gab der Reichs -
außenminister einen allgemeinen Ueberblick
über die durch die Ereignisse der letzten Tage
geschaffene Lage . Er wies dann im einzelnen
auf die hierdurch der Konferenz gestellten
neuen Aufgaben auf politischem , militärischem
und wirtschaftlichem Gebiet hin und unterstrich
die Bedeutung der engen Zusammenarbeit
zwischen den drei Mächten durch die Errin¬
gung des gemeinsamen Endsieges.

Generalfeldmarschall Keitel ergriff das
Wort , um im Namen der deutschen Wehrmacht
die japanische Wehrmacht als neuen Waffen¬
gefährten zu begrüben und seiner Bewunde¬
rung für die großen Erfolge der Kriegführung
im Pazifik Ausdruck zu geben . Anschließend
ergriffen der italienische Botschafter Alfieri
und der Botschafter O s h i m a das Wort und
legten die Ansichten ihrer Regierungen über
die Aufgaben der Konferenz dar , die sich in
allen Teilen der Auffassung der Reichsregie¬
rung deckten . Sodann wurde im einzelnen
der Plan für die Fortführung und Erweite¬
rung der gemeinsamen Aufgaben festgelegt .

Vernichtende Schläge der Luftwaffe
im Osten

Heftige Kämpfe in Nordafrika
* Ans dem Führerhanptqnartier ,

15. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Osten wurde« an mehrere« Stelle « der
Front feindliche Angriffe unter starke» Ver¬
luste« des Gegners abgewiese« . Die Luft¬
waffe bekämpfte erfolgreich Ausammlunge «
des Feindes im Donezboge « sowie Eisen¬
bahnziele zwische » Do « und D o » e z. Starke

Kräfte von Kampf- und Sturzkampfflugzeugen
führte« unter Jagdschutz veruichteude
Schläge gegeu Panzerbereitstellnugen und
Nachschubkolonne» der Sowjets im Mittclab -
schuitt der Front . Der Feind erlitt hier be¬
sonders empfindliche Verluste an schwere «
Waffe« und rollendem Material . Auch im
Wolchow-Abschnitt sowie a« der Murman -
Bahu waren Angriffe der Luftwaffe erfolg¬
reich .

Sichernngsfahrzenge der Kriegsmarine be-
schädigten im Aegäischeu Meer durch Wasser¬

bombe» ei« britisches Unterseeboot »
mit dessen Verlust zu rechneu ist.

I « Nordasrika wurden erneut« britische
Angriffe abgeschlagen. Deutsche uud italieni¬
sche Sturzkampfverbäude erzielten Bomben¬
volltreffer schweren Kalibers in feindlichen Ko¬
lonnen und Geschützstellungen südwestlich To »
bruk. Aus einem Flugstützpunkt warfe » deut¬
sche Kampfflugzeuge Betriebsstofflager i»
Brand .

Marineartillerie schoß au der Atlautffche»
Küste zwei britisch « Kampfflugzeuge ab.

Reichsmimsker Hanns Berel gestorben
Ein selbstloser, treuer Gefolgsmann des Führers

Rd. Berlin , 15. Dez . I « der Nacht znm
Sonntag ist Reichsmiuister Hanns Kerrl
kurz nach Vollendung seines 54. Lebensjahres

?
estorbe» . Mit ihm verliert das «ational »
ozialistfsche Deutschland eine « der älte¬

sten Mitkämpfer des Führers , der
in seiner Heimat Riedersachse« eine der erste «
Ortsgruppe « der NSDAP , in Rorddeutsch-
land überhaupt gründete und darüber hinaus
in Tausenden von Versammlungen sür die
Idee Adolf Hitlers geworben hat.

In seiner Eigenschaft als preußischer Justiz¬
minister hat sich Hanns Kerrl mit der Einfüh¬
rung des preußischen Erbhofgesetzes , dem Vor¬
läufer des Reichserbhofgesetzes , auch größte
Verdienste um die spätere Gestaltung des deut¬
schen Bauernrechts und des deutschen Bauern¬
tums erworben. Der Name Hanns Kerrl wird
ferner mit der Wiederherstellung des Berufs¬
beamtentums und der Wiederherstellung ge¬
ordneter Rechtsgrundsähe und einer Rechts¬
sicherheit in Preußen überhaupt immer ver¬
bunden bleiben.

Im Jahre 1934 wurde Hanns Kerrl zum
Reichsmintster ernannt . Der Führer entband
ihn von seinem Amt als preußischer Justiz -
minister und beauftragte ihn mit der Lei¬
tung der Reichs st elle sür Raumord¬
nung . Auch auf diesem wichtigen Aufgaben¬
gebiet wirb seine Arbeit für die Zukunft
Deutschlands noch für viele Generationen hin¬
aus von äußerster Bedeutung sein . Im Jahre
1936 betraute der Führer dann Hanns Kerrl
auch mit der Bearbeitung aller kirchlichen Fra¬
gen . Dem Deutschen Reichstag gehörte er seit
1933 bis zu seinem Tobe als Vizepräsident an.

Hanns Kerrl war einer der sechs preußischen
Landtagsabgeordneten. die gegen eine erdrük-
kende Uebermacht des Marxismus , der Reak¬
tion und des Zentrums einen jahrelangen , er¬
bitterten und erfolgreichen Kampf führten . Nach
den Neuwahlen des Jahres 1932, bei denen die
NSDAP , von 6 auft162 Sitze gekommen und
somit zur stärksten Partei des preußischen
Landtages überhaupt aufgerückt war . wurde er
durch das Vertrauen des Führers zum ersten
nationalsozialistischen Präsiden -
ten des Landtages vorgefchlagen und ge¬

wählt. Nach der Machtergreifung wurde Hanns
Kerrl im Jahre 1933 als Minister mit der
Reinigung der Justiz in Preußen beauftragt .

(8odsrl -LiI6sr61snst -Lt .)

Mit diesem Auftrag erschloß sich ihm ein Rie¬
senarbeitsgebiet. Die feit 1918 korrumpierte
Justiz , die zur Dirne der Politik geworden
war , wurde nun v.on ihm systematisch gereinigt
und der iüdisch- marxistisch- konfeffionelle Ein¬
fluß aus der preußischen Justizverwaltung und
der Anwalffchaft restlos entfernt.

Heute Staatsbegräbnis
* Berlin , 15. Dez . Der Führer hat für

den verstorbenen Reichsminister SA .-Ober-
gruppensührer Hanns Kerrl Staatsbe -
gräbnis angeordnet . Der Staatsakt
findet heute Dienstag , 16. Dezember, um 15
Uhr im Mosaiksaal der Reichskanzlei statt . Die
Beisetzung erfolgt anschließend auf dem Wald-
friedhof in Berlin -Dahlem-

Die Journalisfenunlon
Von Heimat Sfindermann

Der in diesen Tagen verwirklichte Gedanke
eines Zusammenschlusses nationa .
ler Journalistenverbände ist nicht
neu. Er besteht seit Jahren , sett nach dem
Beispiel der Preffeordnung in Italien und
Deutschland auch in anderen Ländern der Ge¬
danke Fuß faßte , den Journalismus in eine
klare Verantwortung gegenüber der Nation
zu nehmen und ihm damit unmittelbaren
Anteil am politischen Geschehen zu geben . Ich
erinnere mich mancher Gespräche , die wir na¬
tionalsozialistischen Journalisten schon vor
Jahren mit den berufenen Vertretern der
faschistischen Presse führten und in denen wir
uns darüber einig waren , daß unsere Auf¬
fassungen und Ziele in einem grundsätzlichen
Gegensatz zu dem Begriff des Journalismus
unserer Gegner standen .

Es lag nahe, die Journalisten aller Länder,in denen der für das Denken und Handeln
der Völker so bedeutungsvolle Beruf eine
revolutionäre Erneuerung erlebt hat, zu einer
Front zusammenzuschlietzen , die sich nicht nur
klar abhebt von dem verjudeten und verkom¬
menen sogenannten „Weltjournalismus "

, son¬
dern die auch dem schamlosen Treiben der
Hetzpreffe mit kämpferischer Ent¬
schlossenheit entgegentritt und den Völ¬
kern die Augen öffnet über diese Mensch¬
heitsgefahr . Es ist eine feste und starke Rü¬
stung , mit der jetzt der in der „Union" zusam »
mengeschloffene Journalismus in die Arena
tritt . Die Prinzipien des verantwortlichen
Journalismus haben schon in der national¬
sozialistischen und faschistischen Kampfpreffe
ihre Bewährung gefunden, und es hat sich
schon in den Zeiten der inneren Revolutionen
erwiesen, welch gewaltige geistige Macht einer
Presse innewohnt, die sich nicht nach privaten
und materiellen , sondern nach politischen und
ideellen Werten orientiert . Die Prinzipien ,mit denen einst im inneren Kampf der An¬
griff vorangetragen wurde, haben sich später
erst recht bewährt, als es galt , die Millionen -
maffen des Volkes über das Geschehen der
Zeit aufzuklären und sie politisch zu führen.

Während eine vereinigte journalistische Un¬
terwelt ein Furioso der Lüge , des Hasses und
der Berblendung Wer die Völker der Demo¬
kratien herniederregnen ließ , hat unsere
Presse sich durch ihr« ebenso wahrheitsgetreue
Berichterstattung wie ihre entschlossene Mei¬
nungsäußerung ein Vertrauen erworben , das
sie berechtigt , als Sprecher ihres Volkes ein
ebenso nachdrückliches wie wirkungsvolles
Wort auf dem Kampffeld der Politik und des
Geistes mitzusprechen . Es hätte nach all dem
publizistischen Geschehen jener Jahr « eines
weiteren Beispiels dafür nicht bedurft, wie
klar die Fronten des Journalismus sich in
der Welt gegenüberstehen. Hier die Be¬
kenner und Sprecher ihrer Völker
— dortdieSöldlingedesKapitalS ,
die den Boden ihrer Nationen zum Fechtbo¬
den ihrer dunklen Interessen machen und da¬
bei vor dem Bewußtsein der Kriegsschuld
nicht zurückschrecken . t , .

Der Krieg selbst freilich , den jene anderen
herbeigerufen und herbeigeschrieben haben, hat
auf dem Felde des Menschlichen noch eine wer -
tere tiefe Kluft zwischen unserem und dem an¬
deren. dem jüdisch-kapitalistischen Journalis¬
mus deutlich gemacht. Unsere jungen Journa¬
listen sind nicht am Schreibtisch geblieben, son¬
dern sie haben zur Waffe gegriffen, und Hun-
öerte von ihnen sind vor dem Feinde geblie¬
ben . Sie haben der Idee und der Welt, der sie
mit ihrem Geiste dienten, selbst mit allen Fa¬
sern ihres Herzens angehört , sie waren und sie
sind nicht bezahlte Kreaturen , sondern Sol¬
daten der Waffe und des Geistes .
Ihre Kriegsberichterstattung wird einmal in
die Geschichte eingehen, denn sie kennt nicht
jene Reporterinterviews aus der Etappe, wie
sie in jener anderen Welt des Journalismus
üblich sind , sondern ihre Berichte für die Hei¬
mat sind Worte des Soldaten an sein Volk .

Es scheint «ns , baß sich auf dem Gebiete des
publizistischen Kampfes heute ein ähnlich gro¬
ßer Wandel vollzieht, wie ihn die militärisch?
Kriegführung erlebte, als das Zeitalter der
Söldnertruppen sein Ende fand und der natio¬
nale Soldat an ihre Stelle trat . Man kann in
den Schriften jener Epoche Nachlesen, mit wel¬
cher Verachtung und welcher Entschlossenheit
der disziplinierte Ueberzeugungskämpfer auf
den maßlosen, sengenden und brennenden
Söldner blickte, als die wahre Geißel der
Völker jener Zeiten . Wie gering aber war das
Ucbel der vagabundierenden Soldateska gegen¬
über dem Giftkrieg jener Gangster¬
presse , die geifernd den Haß säte und gierig
den Krieg erntete, und wie tief mögen die
Völker aufatmen , wenn die neue Auffassung
des Journalismus sich Bahn bricht und an die
Stelle der Juden die Nation , an Stelle des
Haffes der Verstand, an Stelle der Gemeinheit
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5fe Verantwortung , an Stelle - es Vtste- MeKraft treten.
Der feierliche Rahmen, wie er der Besiege¬lung des seit langem bestehenden geistigenBundes gegeben , und die große Beachtung, dieihm in der Oeffentlichkeit geschenkt wurde,waren Zeichen der Bedeutung , die in unseremheutigen weltentscheiüenden Ringen gerade die¬sem Kampffeld zukommt , in dem die Stimmeder Völker selbst sich täglich erhebt wie in den

homerischen Schlachten und mitspricht im Kampfder Tapferen .

Avei britische Kreuzer im Mittelmeer
torpediert

Feindlicher Zerstörer versenkt
* Rom » 16. Dez. Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :Der andauernde feindliche Druck im Gebietvon Ainel-Gazala stieß auf den zähen Wider¬
stand unserer Truppen , die überall zum Gegen¬angriff übergingen.

Vorstöße gegen die Stützpunkte von Sollumund Barbia wurden abgewiesen. Der Angreiferlieb einige Gefangene in unserer Hand.Die Luftwaffe der Achse beteiligte - sich starkam Kampf. Sie belegte gegnerische Angriffs¬kolonnen mit MG .-Feuer und zerstörte Pan¬zeransammlungen.
2 » feindliche Flugzeuge wurden ab-

geschoffen , davon 13 von italienischen und deut¬
schen Jagdfliegern , sieben von der Flak , zweiunserer Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .Bei feindlichen Einflügen nach Dcrna undEirene gab es zwei Tote und einen Verletzten.Schaden wurde nicht angerichtet.Beim Einsatz im mittleren Mittelmeer wur¬den zwei unserer leichten Kreuzer durch Tor -
pedotreffer versenkt . Fast die ganze Besatzungkonnte gerettet werden. Ein feindlicher Zer¬störer der ehemaligen niederländischenKriegs¬marine wurde versenkt .

DaS unter dem Befehl von KorvettenkapitänTorri stehende U -Boot griff einen englischenKreuzer im östlichen Mittelmeer an und er¬
zielte einen Torpedotreffer . Das unter
dem Befehl von Kapitänleutnant Campanella
stehende U-Boot torpedierte einen wette¬
ren feindlichen Kreuzer im mittleren Mittel¬
meer.

Ritterkreuz für heldenhaften Einsatz
DNB. Berlin , 15. Dez. Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes a« :

Hauptman« W i t t m a u »,
Staffelkapitäu in einem Kampfgeschwader ;

Oberleutuaut B e e g e r.
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader .

Oberleutnant Horst Beeger wird durch die
von ihm auf allen Kriegsschauplätzen erzielten
groben Erfolge zu einem Kämpfer und einer
Führerversönlichkeit besonderer Prägung ge¬
stempelt . An besonderen Waffentaten ist der
Luftangriff gegen das Hauptquartier der drit¬
ten serbischen Armee in Skoplie. bei dem fast
der gesamte Stab der Armee fiel , hervorzu¬
heben . In der S u d a b u ch t gelang es ihm .den britischen Kreuzer „Bork " durch einen
schweren Bombentreffer außer Gefecht zu set¬
zen . und bei Kreta weitere zwei Kreuzer zu
versenken . Insgesamt hat seine Staffel im
Mittelmeerraum 17 Handelsschiffe mit einer
Tonnage von über 100 000 BRT . versenkt . Am
27. 7. 1941 wurde ihm vom ReichSmarschall der
Ebrenvokal für besondere Leistungen im Luft¬
krieg verliehen.

Hauptmann Herbert Wittmann hat seine
Staffel in den Feldzügen gegen Frankreich,England und die Sowjetunion von Erfolg zu
Erfolg geführt. Sie steht in der Zahl der
Einsätze an der Spitze der übrigen Kampf-
staffeln seines Geschwaders . In zahlreichen
Feindflügen , bei denen er stets die schwierig¬
sten Aufgaben selbst übernahm , hat er sich als
vorbildlicher, von heldenhaftem Geist beseelter
Führer seines Verbandes erwiesen. Fm Ost¬
feldzug gelang es ihm u . a. . 30 Transportzüge
durch Volltreffer zu vernichten, 16 Eisenbabn-
strecken zu unterbrechen, 27 Bahnhofsanlagen
in Brand zu werfen. 10 Panzer im Tiefangriff
zu vernichten und zwei Kanonenboote durch
Bolltreffer zu versenken . Am 21 . 8 . 1941 erhielt
er vom Reichsmarschall den Ehrenbecher für be¬
sondere Leistungen im Luftkrieg.im

Rundfunk für die Werkpausen
Weitgehende Ausnutzung driugeud erwünscht

* Berlin , 18. Dez. Das Programm de?
Grotzdeutschen Rundfunks ist seit einigen Wo¬
chen auf die Bedürfnisse der Betriebe währendder Hauptwerkpausenzeiten einge¬
stellt worden. In den zwischen der Deutschen
Arbeitsfront und der Reichsrundfunkgesellschaftvereinbarten Zeiten sendet der Großdeutsche
Rundfunk täglich leichte und volkstümliche
Musik mit vielen bekannten Melodien in der
Art der früheren Werkpausenkonzerte.Es wird erwartet , daß die Betriebe die Mög¬
lichkeit, mittels Rundfunkübertragung währendder Werkpausen Freude zu spenden , weit¬
gehend ausnutzen .Die festgelegten Zeiten sind : für die Früh¬
stückspause 8.90 Uhr bis 9.30 Uhr . die für
Mittagspause 12 Uhr bis 13 Uhr. Für die¬
jenigen Betriebe , die ihre Mittagspause aus
zwingenden Gründen nicht in diese Zeit le¬
gen können , wird werktäglich das fröhliche
Musikprogramm des Großdeutschen Rundfunksvon 14 Uhr gesendet .Das Propagandaamt der Deutschen Arbeits¬
front macht im Einvernehmen mit dem Haupt¬amt Rundfunk der Reichspropagandaleitung,Amt Senbewesen der NSDAP . , und dem
Reichsintendanten des Großdeutschen Rund¬
funks nochmals darauf aufmerksam, daß es
dringend e r w ü n s ch t ist , die Werkpausen
nach Möglichkeit in die oben angegebenen Zei¬ten zu legen , da auf diese Weise die Gewähr
gegeben ist, daß die schaffenden Volksgenossenin den Betrieben während ihrer Werkpausen
durch den Rundfunk angesprochen werdenkönnen. Aus diesem Grunde wurde seinerzeit
auch der Rundfunk- Nachrichtendienst um 12.30
Uhr — also mitten in der Hauptwerkpausen¬zeit — eingerichtet, zu dessen Abhören den
Gefolgschaftsmitgliedern in den Betrieben nach
Möglichkeit Gelegenheit zu geben ist.

Der L an g e m a r ck - A u S sch u ß hieltauf Einladung des Reichsleiters Baldur von
Schivach unter dem Vorsitz des GeneralmajorsFreiherr von Grote die diesjährige Arbeits --
sitzung in Wien ab.

„3u gemeinsamem Kampf und Sieg angetreken"
Eine Erklärung des japanischen Botschafters in Berlin über Japans gerechten Berteidigungskampf

* B e r l i « . 15. De, . Der kaiserlich - japanischeBotschafter O s h i m a hatte am Montagnach¬mittag namhafte Vertreter der deutschen Presseund die Berliner Pressevertreter der im Anti-komiuternpakt zusammengeschloffene « Länderzu einem Empfang geladen. Bei dieser Ge¬legenheit gab Botschafter Oshima eine Erklä¬rung ab , in der er einleitend hervorhob, daßsei » besonderer Dank der deutsche« Presse ge¬bühre, die der Sache Japans stets so lebhaftesInteresse , Verständnis «nd Sympathie ent¬
gegengebracht habe .

Er führte dann weiter aus : „Diese Haltungentspricht ganz , wie ich zu meiner größtenFreude wiederholt feststellen konnte , der Hal¬tung des deutschen Volkes in allen seinenSchichten . Insbesondere waren die Ovationen ,die ich anläßlich der am 11 . Dezember im
Reichstage gehaltenen welthistorischen Führer¬rede erhalten habe , ein beredter Ausdruck desVertrauens , das vom deutschen Volk Japanungeteilt entgegengebracht wird . Es ist gewiß ,daß vom javanischen Volk diese herzlichen Ge¬fühle der Freundschaft erwidert werden.Es bedarf nicht vieler Worte , um festzustel¬len, wie egoistisch die Ostasienpolitik der angel¬sächsischen Mächte stets gewesen ist : ihr ein¬ziges Ziel war die A u s b e u t u n g der VölkerOstasiens. Seit dem Ausbruch des Krieges inEuropa , und besonders seit dem Abschluß desDreimächtepaktes haben die Angelsachsen jedenerdenklichen Druck auf Japan angewandt, be¬sonders wirtschaftlicher Natur , um dem japani¬schen Volke die Lebensmöglichkeiten schließlichvöllig abzuschneiden . Wenn Japan dieser un¬erhört provokatorischen Haltung gegenübereine äußere Zurückhaltung gezeigt hat. so ge¬schah das vor allem im Interesse der Erhal¬tung des Weltfriedens und zur Vermeidungeiner Ausweitung des Krieges.Diese Haltung der japanischen Regierungkann das deutsche Volk, wie ich glaube, vollaufverstehe ». Der F ü h r e r . der selbst als Front¬soldat die Grausamkeit eines Krieges erlebthat. hat auch wiederholt ausgefüürt , wie ervor dem Ausbruch dieses Krieges bis zumAeußersten versucht batte, auf dem Verhand¬lungswege eine friedliche Lösung zu finden.Aber ebenso wie die unermüdlichen Friedens¬bemühungen des Führers von den angelsäch¬sischen Mächten als eine Schwäche Deutschlandsausgelegt wurden , so wurde auch unsereGeduld von ihnen als Schwäche¬zeichen gedeutet . Diese falsche Einschät -zung führte zu der arroganten Haltung derAmerikaner, die in den ultimativen Forderun¬

gen gipfelte:
1. Zurückziehung aller japanischen Truppenaus China und Jndochina : 2 . Austritt Japansaus dem Dreimächtepakt usw . Ein Nachgebenhätte für uns nicht nur eine allmähliche Selbst¬abwürgung bedeutet, sondern vor allem aucheine Verletzung der nationalen Ehre , da ihreErfüllung mit unseren Verpflichtungen gegen¬über Deutschland und Italien unvereinbar ge¬wesen wäre. Für uns konnte es daher selbst¬verständlich nur eine einzige Antwort geben :wir reagierten mit einem kräftigen Zu¬schlägen . Daß wir den Krieg mit einemkräftigen Bombenhagel auf Hawai und Singa¬pur , wo die Flotten unserer Feinde zum An¬griff aufmarschbereit versammelt waren , be¬gonnen haben, ändert natürlich nichts an der

Tatsache , daß wir damit in einen gerechten
Verteidigungskrieg eingetreten sind .Darüber hinaus ist dieser Krieg allerdingsauch ein Befreiuungskampf für das ganze Ost¬asien .

Der Himmel hat uns in den ersten Kämpfenmit reichem Waffenglück gesegnet . Wir wissen
jedoch durchaus, daß uns noch harte Kämpfe
bevorstehen , bevor wir unser hohes Ziel er¬
reicht haben.

Ru« ist die Stunde da, daß Deutschland ,Italien nub Japan Schulter auSchulter z« gemeinsamem Kampf und Sieg

augetrete « sind . Die Waffenbrüderschaft und
langersehnte Gemeinschaft der drei großen Völ¬
ker ist Tatsache geworden . Ich kau« Ihne « im
Namen des japanische» Volkes versichern , daß
daß Vertrauen, bas Deutschland «nd Italienin «ns setzen, nicht enttäuscht werde» wird ."

Hat sich Ungarn verändert ?
Erste Folge« des Kriegszustandes

Be. Budapest. 16. Dez. Als Churchill in der
vovvergangenen Woche Ungarn den Krieg er¬klärte begleiteten die englischen Propaganda¬
stellen diesen Dolchstoß in den Rücken einer
im Selbstverteidigungskampf gegen den Bol¬
schewismus stehenden Nation mit der plumpen
Drohung , daß Ungarn nun die volle Gewalt
der englischen Kriegführung zu spüren bekom¬
men werde. Außer den Budapester Juden ist
selbstverständlich kein Mensch im Südosten aufdas törichte englische Geschwätz hereingefallen.
Tatsächlich sind keinerlei Veränderun¬
gen im täglichen Leben Ungarns als Folgedes Kriegszustandes mit England und den
Vereinigten Staaten sestzustellen.

Zunächst einmal sind keine KurSver -
l u st e eingetreten , wie man das in London

erhofft hatte. Im Gegenteil haben die in Un¬
garn lebenden Juden ihre gehamsterten eng¬
lischen und USA .-Devisen jetzt schleunigst an
den Mann zu bringen versucht. Die erste amt¬
liche Maßnahme nach Eintritt des Kriegszu¬
standes war die Bekanntmachung der Regie¬
rung über die Meldepflicht englischer und nord¬
amerikanischer Staatsbürger .

Im übrigen haben die Engländer und Ame¬
rikaner in den ersten beiden Kriegsjahren be¬
reits alle Trümpfe ausgespielt, mit denen sie
den Südosten schikanieren konnten. Der Ab¬
sperrung Ungarns von den Rohstosfmärkten
folgte die völkerrechtswidrige Beschlagnahme
ungarischer Guthaben in London und Wa¬
shington. Diese Aktionen waren stets von an¬
maßenden Reden und Demütigungen begleitet,wobei es sich zeigte , daß die feindlichen Agi¬
tatoren schlechte Psychologen sind , denn in dem
Augenblick , in dem das außerordentlich stark
ausgeprägte Nationalgefühl der Ungarn be¬
leidigt wurde, kamen die letzten Zweifler zur
Besinnung. Heute steht ganz Ungarn geschlof¬
fen hinter der Politik seiner Regierung , indem
es zugleich auf die geballte Kraft der Achsen¬
mächte und ihrer Verbündeten vertraut .

Churchill und Roosevell suchen Hiifsvölker
Fataler Eindruck der neuen Kriegserklärungen

H .W. Stockholm , 15. Dez. Der Eintritt im¬
mer weiterer europäischer Staaten in den
Krieg gegen die USA . und England hat in
London und Washington einen sehr fatalen
Eindruck hervorgerufen . Man versucht dort, die
Herstellung einer immer geschlossener auftreten¬
den europäischen Abwehr - und Auf -
baufront nach Möglichkeit als minder be¬
deutsam hinzustellen oder ganz zu verschwei¬
gen . An maßgeblicher Stelle der Plutokraten
ist man sich wohl darüber klar , daß dieser Vor¬
gang , gerade weil alles geschehen ist, um die
kleinen europäischen Staaten unter Druck zu
setzen und gegen die Achse mobil zu machen,die größte Bedeutung hat, nicht minder wie die
demonstrative Neutralitätserklärung der Tür¬kei . Eine Reutermeldung aus Washington
sagt verärgert , die Türkei habe der USA .-Re-
gierung mitgeteilt , daß sie in dem neu ausge¬
brochenen Konflikt neutral zu bleiben gedenke.Aber die Zeiten , in denen die Plutokratienjedes ihnen unbequeme Volk nach Belieben
züchtigen oder schuhriegeln konnten, sind vor¬bei. Nicht einmal mit ihrem eigenen Bünd¬
nissystem klappt es mehr so . wie sie es bishergewohnt waren . Es sind kramphafte Bemü¬
hungen. besonders von englischer Seite , im
Gange, irgend eine Geaenfront aufdie Beine zu bringen , eine Koalition vonStaaten , die sich verpflichten sollen , unbedingteSolidarität zu üben und keinerlei Sonder¬frieden einzugehen. Sie die „Sunday Times "
meldet , sind Bemühungen um eine derartigeEinheit erneut im Gange, in die neben Eng¬land, den USA . und der UdSSR , auch sämt¬
liche von London und Washington ausaehal -tenen Schatten- und Marionettcn -„Regierun -
gen einbezogen werden sollen . Aber die schwe¬benden politischen Verhandlungen stoßen im¬mer wieder auf Hindernisse , was nicht nurgegenüber Europa , sondern auch gegenüberJapan gilt.
Englands Versuche zur Schaffung
einer obersten Kriegsleitung

Das Fehlen einer Einheitsfront gegen Ja¬pan beeinträchtigt auch die Versuche zur Schaf¬fung eines einheitlichen Oberbefehls ,die genau so wie die politischen Einigungsbe -
mühungen schon s e i t W o ch e n im Gange sind.In neutralen Berichten aus London heißt es,die praktischen Schwierigkeiten seien so groß,daß sich die Verwirklichung dieses Gedankens
notwendigerweise hinauszögere . Die Londoner

Keine politischen Parteien mehr in Holland
NSB . einziger politischer Willensträger — Zehnjahresfeier in Utrecht

86 . Amsterdam, 16. Dez. In Utrecht fand in
Anwesenheit des Reichskommissars Reichs¬minister Sryß -Jnquart und des Leiters der
NSB . . Mussert. die Zehnjahresfeier der NSB .statt. Unter den zahlreichen Gästen sah manu . a. Oberbefehlsleiter Friedrichs , General¬
kommissar Schmidt sowie Vertreter von Par¬tei und Wehrmacht .

Neichskommissar Seyß - Jnquart ergriffbei dieser Gelegenheit bas Wort und gab sei¬nem Stolz und seiner Freude Ausdruck , dieGrütze des Führers Adolf Hitlerüberbringen zu dürfen. Wir deutsche National¬
sozialisten . so wandte sich der Reichskommissaran die niederländischen Zuhörer , würdigen in
Ihnen vor allem die politischen Kämpfer. Alswir im Mat 1940 hierher kamen , fanden wirdie verschiedensten politischen Strömungen vor.Daß Sie unter Ihrem Führer Mussert trotzUnterdrückungen vor 10 Jahren angetreten sindund den Kamps verbissen fortgesetzt haben, isteine Tatsache , die wir voll zu werten wissen.Der Reichskommissar gab einen ausführ¬lichen Ueberbltck über den Verfall der Demo¬kratien währen- der letzten Jahre . Er schil¬derte den Kampf gegen den Kapitalismus , dieDemokratien und bas Judentum und für das
Auferstehen einer neuen Welt der jungen Völ¬ker . Aus dieser Erfahrung heraus und alsBeweis unzertrennlicher Kameradschaft zurNSB . faßte der Reichskommissar den Ent¬
schluß, in den Niederlanden nur nochdie NSB . zu dulden, und zwar unter ihremFührer Mussert. ,^Jch habe deshalb verfügt,baß alle Vereine oder Bewegungen politischenCharakters , die hier in den Niederlanden noch
anwesend sind , mit dem heutigen Tage a u f-
g e l ö st werden. Von nun an gibt es nur nocheinen politischen Willen der Niederlande und
zwar den der NSB .

Anschließend hob der Führer der NSV .,Mussert , den europäischen Zusammenbruch
nach dem Weltkriege hervor und wies daraufhin , daß die NSB . als einzige politische Par¬tei in den Niederlanden dasjenige vorausge -
sagt habe , was unvermeidlich kommen mußteund auch gekommen sei . Er schilderte den
schweren Kampf der NSB . und den Versuch,den Niederländern die Augen zu öffnen . DaßEuropa noch existiere und nicht unter das bol¬
schewistische Joch geraten sei , verdanken auchdie Niederlande einzig und allein Adolf Hitler ,der deutschen Wehrmacht und ihren Berbün -

daran , daß er den
und ihm nicht als
Führer der NSB .und Fortbestehen

deten . Mussert erinnerte
Führer in Berlin besucht
Privatmann , sondern als
gesagt habe : Wohlstand
Europas könnten nur verbürgt werden, wenn
alle germanischen Völker schicksalsverbundcn
znsammenhalten. Er habe den Glauben , baß
Adolf Hitler berufen sei , die germanischenVölker aus der heutigen Not und Bedrohungin eine leuchtende Zukunft zu führen. Der
Führer wollte dem niederländischen Volke die
Gelegenheit bieten an der Gestaltung des
neuen Europas teilzunehmen. Abgeschnitten
von seinen Kolonien und von den übrigenWeltteilen würde das niederländische Volk auf
seinem kleinen Lebensraum verkümmern,wenn es nicht als Mitglied des neuen Euro¬
pas zugelassen würde.

Presse beschäftigt sich jedoch gerade gegenwärtigwieder sehr stark mit diesen Lieblingsplänen
Englands , das natürlich den Ehrgeiz hat, die
oberste Kriegslettung selber in die Hand zu
bekommen — für Wavell! —. oder, wenn sie
bei den USA . liegen sollte , so stark dabei mit
zuwirken, baß eine stärkere Entlastung seiner
eigenen schwer bedrohten Positionen dabei
herausfpränge .
Die Initiative im Fernost-Krieg
ganz bei Zapan

Alles das frißt freilich Zeit , und gerade Zeit
ist der gegenwärtig heikelste Faktor für die
Verbündeten im Fernen Osten. Auf der gan
zen Linie handelt es sich um einen Wettlauf
zwischen den erfolgreich fortschreitenden japa
Nischen Angriffen und dem Streben der ande
ren , Verstärkungen nach den bedrohten Punkten zu werfen. In diesem Streben sind
sich obendrein die Verbündeten nicht end
gültig darüber klar , wohin der japanische
Hauptstoß eigentlich zielt. Die Philip
pinen , Hongkong , Malakka , Burma
sind gleichermaßen bedroht . Churchill
richtete in der Nacht zum Montag ein Tele¬
gramm nach Hongkong , das geradezu alarmie
renden Charakter hat, in dem er davon spricht,
baß „jeder Tag Widerstand" wichtig sei und
daß England die Verteidigung der Kolonie und
des Hafens „Tag für Tag und Stunde um
Stunde " verfolge. Solche Töne pflegt Churchill
nur bei Gefahr in Verzug zu gebrauchen ,
genau so wie die Redensarten des Reuter
Vertreters in Singapur über die Möglichkeit
eines weiteren Rückzuges unter eventueller
Preisgabe der ganzen Malaia - Halbinsel ver¬
dächtig an früheren Rückzugsvorbereitungen in
Europa anklingen.

Evakuierungsschwierigkeiten in Manila
kick . Stockholm » 16. Dez. Die Evakuierung

von amerikanischen Frauen und Kindern auS
Manila und anderen KriegSgebieten im Stil¬
len Ozean macht, wie Reuter aus Washington
drahtet , große Schwierigkeiten, da für sie keine
ausreichenden Lebensmittel beschaffbar seien
DaS amerikanische Rote Kreuz will eine
Sammlung zur Schaffung eines Hilfsfonds in
Gang setzen . _

Neun Todesurteile in Triest
Abschluß des Terroriftenprozesses

ffn . Rom. 16. Dez. Im Triester Terroristen¬
prozeß wurden wegen verübter oder geplanter
Sabotage von den 60 Angeklagten neun ntin
Tode verurteilt , darunter der Spion und Ter -
rortstenführer Kauz , der im September 1938
ein Attentat auf den Duce vorbereitete. Eine
große Reihe weiterer Angeklagter wurde zuFreiheitsstrafen von eineinhalb
Jahren Festungshaft bis zu 30 Jah¬
ren Kerker verurteilt . Vier Angeklagtewurden freigesprochen . Die Urteile des Sonder
gerichtShofeS für die Staatsverteidigung habenmit der Verkündung Rechtskraft erlangt undwurden von einer großen Menschenmenge , die
sich vor dem Gerichtsgebäude angesammelthatte, mit Kundgebungen der Genugtuungausgenommen.

Von den neun Todesurteilen , die die TriesterMilitärrichter fällten, sind fünf bereits amMontagmorgen vollstreckt worden. Denweiteren vier zum Tod verurteilten Terro¬risten ist durch königlichen Gnadenakt dieStrafe in lebenslänglichen Kerker
umgewandelt worden. Unter den begnadigtenbestndet sich Kauz.

Ansatz der Hitlerjugend lm Kriegsjahr 1841
Leiftungsbericht des Stabsführers Möckel

* Freiberg , 15. Dez. In Freiber « eröffneteGauleiter Martin Mutschmann die Wett¬
rüstungsausstellung des HJ .-Gebietes Sachsen ,die die besten Spielzeuge und Gebranchsgegen-
stände zeigt , die für die Kinder der Betreutendes Winterhilfswerkes und der Deutschen im
Osten angefertigt wurden/ Der Eröffnungwohnten neben vielen Gästen aus Pariei , Staatund Wehrmacht auch zahlreiche Vertreter der
Reichsjugendführuna . an der Spitze Stabs¬
führer Möckel und die Reichsreferentin desBDM . , Dr . Jutta Rüdiger , bei .Stabsführer Möckel erstattete bei dieserGelegenheit Bericht über die Arbeit der HI .im KriegSjahr 1941 . Nachdem er des gefallenen
Bannführers Hans Abt . des Schöpfers desnun im ganzen Reich eingefübrten Wettrüstensder HI . gedacht hatte, führte er u . a . aus . daß
die Jugend trotz des Krieges neben dem bis¬
herigen Einsatz auch neue Aufgaben in Angriffnehmen werde . Von den Arbeitsgebieten der
HI . sei als wichtige Aufgabe die Erziehungdes jungen Nachwuchses für die Führerstellenauf den Adolf -Hitler -Schulen zu erwähnen. Im
Hinblick auf die großen im Osten bevor ,
stehenden Aufgaben gewinne der Aus¬bau des bewährten Landdienstes weitgehende

Bedeutung . Zur Heranbildung der Führer¬
schaft für die stark zu vermehrenden Landdienst-lager habe Sachsen in dem Landdienst-Lehrhof
Koppelsdorf eine vorbildliche Stätte geschaffen.Besondere Aufmerksamkeit habe die vormili¬
tärische Wehrertüchtigung gefunden.

Eine stolze Bilanz zog der Stabsführerüber die Leibeserziehung in der HI .Die Leistungen verbesserten sich gewaltig .Die Spitzenleistungen waren trotz des Kriegesbesser als vorher , wie die Jugendmeisterschaf-ten in Stuttgart und Breslau sowie die Wett¬
kämpfe mit der Jugend anderer Länder be-
wiesen . Das Jugendsparen habe auch im ver¬gangenen Jahr der Vertiefuyg des Spar¬gedankens gedient. In der Kulturarbeit seieine stetige Aufwärtsentwicklung festzustellen .Eine wichtige Aufgabe sei die Berufslenkung .Erfreulich sei , daß das Problem der Ungelern¬ten seiner Lösung immer näher komme. AuSder Mädelarbeit seien die BDM .-Schulen, ins¬
besondere die Haushaltsschulen, zu nennen.

Der Stabsführer schloß seine
'
Ausführungenmit einem Hinweis auf die weltanschauliche

Erziehungsarbeit der HI ., die das Kernstückder Jugendarbeit bleibe.

»SW *

8MM

Die Ideale sind zerronnen , die einst das
trnnkene Herz geschwellt!

(Zedohmma : Benthien , IntorpreA )

ddfaeg gwfagts
Der Führer sprach dem ehemaligen fin»st

scheu Staatspräsidenten Svinhufvud zu seine»'
80. Geburtstag auf telegraphischem Wege sei»^
herzlichsten Glückwünsche aus .

Der kroatische Staatsführer D »-
P a w e l i t s ch traf am Montagvormittag ö*
Venedig ein, wo kurz zuvor auch der italje*
nische Außenminister Graf Ciano angekomwe »
war . Auf dem Wege durch die Stadt wurde»
beiden Staatsmännern von der Bevölkerung
lebhafte Sympathiekundgebungen bereitet.

DaS kaiserliche japanische Haupst
quartier gab am Montag bekannt, daß da»
am ersten Kriegslage von den Japanern i»
Schanghai erbeutete USA . . Kanonenboot
„Wake" am 13. Dezember von der japanische»
kaiserlichen Marine unter dem Namen
tara " in Dienst gestellt wurde. „Tatara " ist
der Name eines Küstenortes auf Kinschu.

Der französische Frachtdampfe *
„F o r m i g h y" ist , wie amtlich mitaeteilt wiro-
von einem britischen Kriegsschiff im Mittest
meer gekapert und nach Gibraltar übergefübff
worden.

De Valera erklärte auf eine Frage ,
sich der KriegSeintritt der Bereinigten Sta ^ten auf die irische Politik auswirken würdet
„Wir haben diese Frage im voraus beantwô
tct. Die Politik des Landes bleibt unvet'
ändert . Wir können nur freundlich und nentra»
sein. Jede andere Politik würde Selbstmord
bedeuten."

Das argentinische Marinemini '
sterium dementierte am Samstag Meldu»'
gen , nach denen die dem Staat gehörigen arge»'
tinischen Handelsschiffe den Befehl erhalten ß»'
ben sollen , unverzüglich amerikanische Haft »
anzulaufen oder nach Argentinien zurück»»'
kehren . Die argentinischen Handelsschiffe , «
wird in dem Dementi hinzugefügt, fahren fl)**
planmäßige Route.

Di e USA . beabsichtigen , wie die Zeitu»s
„Nitschi Niffchi Schimbun" aus Buenos Aire»
berichtet , demnächst die Falkland -Jnseln zu
setzen . Die Falkland -Jnseln sind bekanntst «
eine britffche Besitzung im Sübatlantik in &eI
Nähe des Kap Horn.

Aufdem türkische nTabakmarkt «»
Izmir sind in diesem Jahr alle Nordamerika '
Nischen Käufer ausgeblicben. Offenbar vest
zichtet man von seiten der USA . auf ben tür'
kischen Markt , da angesichts der Entwickln »»
im Fernen Osten keine Tonnage zum Abtra»»'
port nach den Bereinigten Staaten mehrVerfügung steht.

Die britische Regierung hat der tr»*
kischen Regierung mitgeteilt , daß die zahlrtt '
chen Lieferungen an Lebensmitteln und andc'
ren Waren aus Indien und anderen Gebiete»
des Weltreiches, auf die das Land angewteft»
ist. nicht mehr geliefert werden könnten. " ,dies die augenblickliche politische Lage nicht i "
lasse.

I n Iran sind, nach Mitteilung des § *»
ders Teheran , unter den Stämmen , die in de»
Gebiet der von Buschir nach Teheran führr»
den Straße leben, starke Unruhen ausgebr"
chen. Bewaffnete Trupps haben sich längsStraße verschanzt und die Lastkraftwagen-»"
lonnen der fremden Unterdrücker überfallen.

Sarat Tschandra Bose wurde
Donnerstagabend in Kalkutta von der bTlLt
schcn Polizei verhaftet. Seine Verhaftungin Bengalen und ganz Indien große
pörung und Aufregung hervor . Sarat Tsw» ss,dra Bose ist Führer des indischen „Vorrvärr
Blockes " und Führer der Opposition im benS
lifchen Provinzparlament . .

In AncachS . der schönsten Provinz 4) *% /
erfolgte am Sonntag ein riesiger Erdn " , .
der zur Stauung des Flusses Ouilcay und ?
gleichnamigen Sees führte
60 Tote festgestellt
loS.

. _ Bisher sind
2000 Personen sind obda-̂

Schweden kuscht brav t
Lendenlahme Reaktion auf die Beschlag»»*"'

der „Kungsholm "
Stockholm, 16. Dez. Erstaunlich *8 .nt a?Reaktion der amtlichen schwedischen Tele »

z»penagentur wie auch der schwedischen Press.^ gder Beschlagnahme ihres bekanntesten s-A gz«
der schwedisch- amerikanischen Linie, des ” . *cit
schiffes .Kungsholm "

. Außer einer »"i"
so-

Registrierung dieser Taffache enthalten " a-wohl Rundfunk als auch Presse einer Stell»
nähme zu diesem Raub durch die ^ 77^ ,«»
darf nicht wundernehmen. wenn diese ici ^lahme Feststellung schwedischerseits k>urw j,
USA . als Aufforderung zu weiteren ra
schen Maßnahmen aufgefaßt wird.

Verlag : Führer-Verlag G. m . b.
Verlagrsdirektor Emil Muns, Hauptecbriftl *11
Morallep (bei der Wehrmacht ) . Stellv . H*° ßfii ***
lelter and Chef vom Dienet : Dp. Georg
Rotationsdruck : Sfid westdeutsche Druck * un <» füll 1*'
feeellachaft Z. 2t . ist Preisliste Nr. r



&je nskaxs , 16. Dezember 1941' DerMrer Seite 3

Kulfurfuden und Judenhultur in USA.
Von Marcus Loew bis Charlie Chaplin — Die Kulturindustrie der Dollarmillionäre

Benjamino Gigli hat sich vor nun schon ri¬
ngen Jahren , unmittelbar nach der Rückkehr
B° tt einer Tournee durch die USA . über das,
^as man dort Kunst nennt , sehr eindeutig, das
wfsl abfällig geäußert . Gigli stellte damals

vollkommenen Zerfall jeglicher wahren
« unstform fest und brandmarkte eine Kunst -
^ achx übelster Sorte , die lediglich im Zeichen
^es Geschäfts und des Geldverdienens betrie¬
ben wird.

Nun waren die USA . ja gewiß noch keines -
->lls das Heimatland hervorragender Kunst -

Mpfungen , aber trotz aller busineß hatten sich
lrüher einmal hier und da doch ganz erfreulich
Ansätze wahrer Kunst gezeigt . Immerhin be-

z. B. doch das einzige repräsentative
Opernhaus dieses Hundertdreißigmillionen-
^taates , die Metropolitan -Opera in Neuyork,
w etwas wie Weltruf . Und auch sie ist inzwi¬
schen, nach den Berichten Giglis zu urteilen ,">it ihrer Kunst so ziemlich am Ende.

Wie kommt das eigentlich ? Die USA . , das
m doch das Land , das trotz vieler Millionen
arbeitsloser eine ganz beträchtliche Zahl von
Dollarmillionären und -Milliardären aufzu-
weisen hat. An Unterstützung sollte es der
«unst eigentlich nicht fehlen. Nun , das tut es
°uch nicht. Es fragt sich nur , wie diese Unter¬
stützung aussieht und was für Ziele sie ver¬
folgt.

Die blühendste Kunstindustrie in USA . gibt
"er Film ab . Seine beiden Zentren heißen
Hollywood und Neuyork. dik wichtigsten
»ilmherrscher hören auf die eindeutigen Na-
o>en Marcus Loew, Louis Meyer, Jack und
Harry Cohn , Jrvin Thalberg und aus die we¬
niger eindeutigen Adolph Zukor, Fox , Zelnick
usw. Daß sie alle Juden sind, tut im freiesten"and der Welt an sich ja nichts zur Sache .
^1e „Statistenprobe “

Doch jedenfalls sind sie alle eifrig tätig . Sie
»eben ihr Geld dem Film und infolgedeflen
Haben sie auch das Recht, den Film zu beherr¬
schen . Von ihnen und ihresgleichen stammt
"ie .trotze Linie" nebst „künstlerischen " An¬
legungen , sie entscheiden infolgedessen auch
Uber die Besetzung vom Hauptdarsteller bis
ättttt letzten Statisten . Und also pilgert alles,
was zum Film will, durch die Büros der Ju -
uen. Es ist nur schwer zu schildern , was das
bedeutet und wie sich das in USA . abzuspielen
pflegt. Wenn z. B . drei Statistinnen gesucht
werden, die etwa in einer Girltruppe als Er¬
satz einspringen sollen , dann melden sich — bei
Sehn Millionen Arbeitslosen ist das nicht ver¬
wunderlich — oft fünf- bis sechshundert junge
Mädchen zwischen 15 und 25 Jahren . Die jü¬
dischen Kunstaufseher wissen natürlich ihre
verantwortungsvolle Aufgabe zu würdigen
Und nehmen sie auf das äußerste ernst. Es
«ersteht sich doch z . B . von selbst, daß Anwär¬
terinnen für eine Girltruppe auf ihre Körper-
lchönheit geprüft werden müssen. Also muß
ne Parade natürlich im Badeanzug vonstatten
Sehen . Und da die Massenwirkung die künst¬
lerische Entfaltung Ser einzelnen Bewerberin
bemmen könnte , so ist es auch nur zu begreif¬
lich , daß die Probevorführungen jeweils im
Zimmer des Chefs der Prüfungskommission,
iy -«r sich dieser vielleicht allein, vielleicht auch
Noch mit einigen jüdischen Freunden und sonst
Uiemand befindet , vonstatten gehen . Wenn
viele der Bewerberinnen dann ein wenig zer -
Saust aus der Tür kommen , dann liegt das
wohl daran , daß sie bei der Vorführung etwas
Su genau auf ihre körperlichen Vorzüge ge¬
prüft wurden. Wenn schließlich von den sechs¬
hundert , die diese Prüfung über sich ergehen
lassen mußten, nur drei engagiert werben kön-
üen , never mind, das macht halt nichts . Für
? ehr war die Stelle ja auch nicht ausgeschrie¬
ben, und es liegt wohl am Angebot. Im
jlbrigen finden noch einige, die das nötige Ta¬
lent bewiesen , Anstellung in dem großen tech-
Usschen Betrieb , den eine Filmgesellschaft nun
Einmal haben muß .

Und was für die Statisten im kleinen gilt
"
T wenn man hier noch von „im kleinen" spre-
?en kann — das gilt für viele der Spitzen¬
darsteller natürlich im großen. Und Steigerun -
Ukn kennt der Jude immer noch . Damit nun
uiemand sagt, wir gäben hier eine einseitige
Darstellung , sei einer zitiert , der aus genaue-
Ukr Kenntnis der Materie die Dinge wissen
wuß und sie auch eingehend geschildert hat.

Der jüdische Schriftsteller Arnold Zweig, der
einst in Deutschland mit seinen sich nunmehr
fast durchweg in Amerika betätigenden Raffe¬
genossen das Kulturleben und auch den Film¬
betrieb unsicher machte, hat in seinem Buch
bilden auf der deutschen Bühne", einige sehr
aufschlußreiche Bekenntnisse niedergelegt. Er
spricht z. B . von der Arbeit der Kunstagenten,die die Aufgabe haben, die Kräfte auszuwäh¬
len und zu vermitteln . Und da heißt es :

,„ . . Die internationale Verflechtung des
Agententums , das ja seine volle transkontinen¬
tale und überseeische Verwirklichung erst durch
den Filmagenten bekommen hat, fällt zusam¬
men mit der internationalen Verflochtenheit
der modernen östlichen Judenbewegungen .
Sach - und Menschenkenntnis, Sinn für Ouali ^
tät ( ! ) , Skepsis am rechten Ort und Wage¬
mut ( !) am rechten Fleck, die Schamlosigkeit
gegenüber auszubeutenden Arbeitssuchern . . ."

All das charakterisiere die Agenten. Und wei¬
ter berichtet der Jude Zweig:

„Die Erinnerungen aller Schauspieler sind
voll von den Demütigungen , die ihnen der
Sklavenhandel zufügt. Bei manchem Agenten,
selbst solchen, die Musiker für Konzertsäle vor¬
wärts bringen sollen , führt der Weg in die
Oeffentlichkeit durch das Bett des Erpressers."

Nun sind wir in Deutschland die Juden los ,
aber Amerika hat die seinen und nun auch
unsere noch dazu , nun wirken eben „die Juden
auf amerikanischen Bühnen".

Und auf diesen amerikanischen Bühnen bat
Israel ja schon jahrzehntelange Erfahrung . Na¬
türlich steht es nicht allein in seinem Belieben,
wen es unter den amerikanischen Künstlern
und Künstlerinnen Herausstellen und dann wie¬
der absterben lassen soll, sondern es bringt von
Fall zu Fall auch, wenn es dqA gerade einmal

für zweckmäßig hält , Leute seiner eigenen
Raffe in das Rampenlicht. Wer kennt z. B.
nicht noch den von der Judenheit in der Presse
aller Welt auf das lebhafteste gepriesenen
Charlie Chaplin. Er ist natürlich ein Jude
reinsten Wassers . Daß er sich inzwischen mit
seiner übrigen jüdischen Sippe übevworfen hat
und daß er seiner ebenfalls jüdischen Frau
und diese ihm wiederum Betrug , Unterschla¬
gung und allerlei andere schöne Beschäftigungen
nachsagen , das spielt dabei weiter keine große
Rolle, weil es ja eben doch nur mal ein kleiner
und vorübergehender Familienstreit ist.
„Jiddisch “ als Umgangssprache

Solche Künstler beglücken heute die USA .
und machen dort Schule. Vielleicht auch zeigen
sie dann und wann noch ihr in Deutschland
verschmähtes Können in London . Aber ver¬
ständlicherweise fühlen sie sich zwischen Wa¬
shington und Neuyork wesentlich wohler. Und
all das , was wir in .Weimarer Zeiten" schon
erlebt haben, das wird dort jetzt verstärkt und
in vermehrter Auflage von neuem inszeniert.
Die jüdischen Kunstmäzene in Neuyork und
Hollywood kennen keine Zurückhaltung. Warum
sollten sie diese auch üben in einer Stadt , die
wie Neuyork einen nur in jiddischer Sprache
sendenden Rundfunksender hat ? In einer
Stabt , in der auch sonst das .Jiddische" durch¬
aus Heimatrechte besitzt . Dieses Jiddisch macht
sich neben dem Englischen übrigens ja auch
sehr aut und man kann doch beinahe sagen , so
herrsche in Neuyork eine symbolische Zwei¬
sprachigkeit.

Gegen diese Jiödelei wird sich im „freiesien
Land der Welt" kaum jemand zu wehren wa¬
gen . Die Juden aber haben ihren Spatz dabei.
Sie machen sich noch lustig über die Nicht-
juden, denen sie auf der Nase herumtanzen.

General Rommel aui seinem Beobachtungsstand
während des Kampfes am Sidi Azeiz südöstlich Toibrnk . (PK .-Anfn . : Kriegeber . Zwilling , HH .)

Schon im längst versunkenen System-Berlin
wurden ja die Gois . die sich diese „jüdische
Kunst" vorsetzen lieben, gründlich verspottet.
Wie sang doch mit frechstem Zynismus die
Leona in den „Drei Musketieren " ? :

.So will ihren Knaben
Die Dalila haben —
Komm in mein Zelt ,
wonniger Goj !"

Und da ist wahrhaftig die Kunst am Ende.
Kurt Fervers

Die SbherheUspolizei in den besetzten Ostgebieten
Der Rücken unserer Soldaten wird von Spionen freigehalten — Im gesamten besetzten Raum eine nach deutschen

Begriffen arbeitende Reditspredinng / Von H -Kriegsberichter Johannes Knobel
Wohl keiner Formation bietet sich ln den besetzten Ostgebieten eine schwerere Auf¬

gabe , als gerade der Sicherheitspolizei , jenem Zweig der deutschen Polizei , der stän¬
dig im Kampfe mit Spionen , Verrätern und sonstigen haltlosen
Geschöpfen des besetzten Ostgebietes steht . Schon mit dem Einmarsch der deut¬
schen Truppen ln die vom Feinde beireiten Orte zieht ein Kommando des Sicherheits¬
dienstes mit , um sofort die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen .

P.K. Den Truppen muß der Rücken von
Spionen sreigehalten und die Bevölkerung von
jenen Elementen gesäubert werden, die sie an
der Arbeit hindert oder diese gar sabotiert. Bor
allem aber gehört auch die Bergung und Iden¬
tifizierung der durch die Bolschewisten während
ihrer Regierungszeit Ermordeten — das kommt
hauptsächlich in den baltischen Staaten in

chfrage — sowie die Fahndung nach den Ver¬
schleppten zu den Aufgaben der Sicherheits¬
polizei. Nicht immer lassen sich die vorkom¬
menden Fälle so schnell klären , wie es wäh¬
rend des Polenfeldzuges in Bromberg oder
anderen Orten der Fall war , denn die deutsch¬
sprachige Bevölkerung ist hier sehr gering, und
deshalb geht es fast nie ohne Dolmetscher ab.
Dadurch wird die Arbeit natürlich sehr er¬
schwert und in die Länge gezogen . Ein großer
Beamtenapparat ist notwendig, um im gesam¬
ten besetzten Ostraum eine nach deutschen Be¬
griffen arbeitende Rechtsprechung zu schaffen.
Sühne nur nach einwandfreiem Urteil

Es widerspricht dem deutschen Rechtsempfin¬
den , einen Menschen ohne tatsächlichen Schuld¬
beweis zu verurteilen . Wieviel unendliche
Kleinarbeit und welch' grober Zeitaufwand ist
notwendig, um wirklich ein einwandfreies Ur¬
teil zu fällen. Und wäre es nicht so, dann gäbe
es auch unter der Vielzahl der Fälle ab und
zu keinen Freispruch.

Am meisten Arbeit machen die feigen und
hinterhältigen Verräter und Angeber, die voll¬
kommen Unschuldige belasten . Sie sind in die
gleiche Kategorie von Verbrechern einzureihen,
wie die Agenten der Tscheka, die täglich Hun¬
derte von Menschen in den berüchtigten GPU .-
Kellern hinschlachteten . Man muß dies« Keller
und die dazu gehörigen Räume gesehen haben,
um sich ein klares Bild von der unmenschlichen
Brutalität dieser Bestien machen zu können.
Bolschewistische Henker als Angeklagte

In Riga wurde beispielsweise das ehemalige
lettische Innenministerium vollkommen umge¬

baut , um den Mordgelüsten dieser sadistischen
Kreaturen gerecht zu werden. Man sperrte die
zur Vernehmung Vorgeladenen zunächst in
einen höchstens 4 qm Flächeninhalt aufweisen¬
den Raum , dort wurden sie erstmals zu 25

Personen hineingepfercht und für die Berneh-
mung weich und gefügig gemacht. Räume mit
plötzlich abwechselnder Heiß - und Kaltlnft sorg¬
ten für weitere „Erfrischung" in bolschewisti¬
schem Sinne . Und wer dann noch Nicht gefügig
war , konnte sogar mit mittelalterlichen Folter¬
werkzeugen Bekanntschaft machen.

Welcher Art die Richter dieser bol¬
schewistischen Opfer waren , zeigte uns
die Vernehmung eines solchen . Ein Mann mit
niederer Stirn , unruhig flackernden Augen,
mittelgroßem, schwächlichem Körperbau stand

Verdiente Ruhepause
Es ist Winter an der Front geworden . Doch den Pferden , nnseren vierbeinigen Kameraden ist
warm geworden und ein frischer Trank an « dem Dorfbach tat ihnen gut .

(PK .- Aufnahme : Kriegeberichter Lehr , HH .)

vor uns . Er mochte wohl über die vierzig sein.
Aengstlich blickte er von einem zum anderen.
Als einfacher Arbeiter war er schon vor der
Besetzung Lettlands durch die Sowjets illegal
für den Bolschewismus in einem größeren In »
dustriewerk Rigas tätig . Mit dem Einzug der
Sowjets wurde er sofort in den Arbeitsaus¬
schuß ausgenommen und schon kurze Zeit da¬
nach als Beisitzer in das Volksgericht berufen.
Unter dem Druck der vorliegenden Beweise ,
auch diese wurden in langwieriger Arbeit vom
Sicherheitsdienst herbeigeschafft , gab er dann
endlich zu . aktiv an der Aburteilung vieler
Menschen mitgewirkt zu haben, von denen er
genau wußte, daß sie unschuldig waren und
nur dem einen oder andern Bolschewistenhöri -
gen unbequem geworden sind. Usber sein
Schicksal dürfte wohl kein Wort mehr verloren
werden.
Auch hier wird Aufbauarbeit geleistet

So sind es viele Fälle , die täglich durch die
Finger der VerneHmungsbeamten des Sicher¬
heitsdienstes gehen und die diese bis zu ihrer
einwansreien Klärung fortlaufend im Auge
behalten. Diese Männer , die hier tagaus tag¬
ein in wechselnder Folge das brutale Ge¬
sicht des Bolschewismus in Rein¬
kultur erleben, werden für ihre schwere
Aufgabe bestens geschult und haben eine lang¬
jährige Erfahrung hinter sich . Sie vertreten
deutsches Rechtsempfinden außerhalb der
Reichsgrenzen und sind sich vor allem dessen
bewußt, daß auch von ihrer Arbeit der Aufbau
des neuen Europa abhängig ist . Auch ihre Ge¬
fallenen werden davon Zeugnis ablegen, wie
weit der Sicherheitsdienst am Gesamtsieg des
deutschen Volkes mitbeteiligt gewesen ist .

Generaloberst Haase 60 Jahre alt
* Berlin , 16. Dez. Am Montag beging Ge¬

neraloberst Haase , Oberbefehlshaber einer
Armee, seinen 66. Geburtstag . Wie im Welt¬
kriege , so hat er auch jetzt im großdeutschen
Freiheitskampf entscheidende Erfolge in den
Feldzügen gegen Deutschlands Feind erringen
können .

Im Polen - und Westfeldzua führte er als
Kommandierender General das Hl . Armee¬
korps gegen den Feind , und die Siege dieses
Korps werden immer mit seinem Namen ver¬
bunden bleiben.

Seine soldatische Laufbahn, die er in einem
württembergischen Feldartillerie -Regiment be -
gann , ist reich an verantwortungsvollen Stel¬
len. sei entschlossenes Handeln und sein per¬
sönlicher Einsatz ein Vorbild für seine Sol¬
daten. Während des jetzigen Krieges gegen den
Bolschewismus hat er mit die große Aufgabe ,
dem Ostheer den Rücken frrizuhalten . gelöst.
Die Divisionen seiner Armee stehen in Frank¬
reich. Auch hier wacht das deutsche Schwert,
bereit, joden Angreifer zu vernichten. _

Einer vom Zirkus Straßbeck
Jh'heberreehfc bet :*•*1 Duck er-Vorlag, II «i Ha

Roman von Harald Baumgarten

^ 8. Fortsetzung)
„ Die Hände in die Taschen seines Jacketts
^ graben, sah er sie düster an : „Wo warst

k ^ hre Mienen wurden ernster, ohne das
? kgltickte zu verlieren , was sie wie von innen
^ . erleuchtete . „Du mußt verzeihen, Pa .
M

- •» » Du — ich kann das nicht alles so auf
Nmal erklären . . . Ich war im Zirkus ."

schlang die Finger ineinander . „Ich habe
n,, . hüt Peter Breest ausgesprochen , Pa . Wir" den uns heiraten ."

Selbstverständlichkeit, mit der sie sprach,
rblüffte ihn derart , daß er nicht gleich eine

Eiende Antwort fand . Dann übermannte
die Bitterkeit . „Ein verdammter Spatz.

n,^,du dir mit mir leistest. Du bist mit Tho-
Holten verlobt ."

8,'^ ber das war der größte Irrtum meines
Pa . Wie kann ich einen Menschen

-5aten . den ich nicht liebe !"
tr T mm blickte er sie an- „Nein," murmelte
ŝ »das geht nicht. Wie kannst du einen Men-
U7Ü heiraten wollen, der beim Zirkus ist.

dp denn nicht, daß man Thomas ver-
hat ?"

Zachen uud'Mine .
Tränen klangen in ihrer

„Es hat sich alles aufgeklärt, Pa .
Glaube

iw ' sch würde ihn nur unglücklich machen,
bei ihm bliebe . Ach. Pa — verstehe

doch . ^ liebe Peter ." Sie breitete weit
aus . „Wenn du ihn erst kennen -

«^Enn er mit dir spricht .^ »beherrscht schrie Falck sie anr »Ich werde

mit ihm sprechen, verlaß dich darauf ! Wenn
dein Bräutigam nicht die Möglichkeit hat, dich
vor diesem Menschen zu schützen — ich habe
sie !" Ohne ein weiteres Wort wandte er sich
um und ging mit dröhnenden Schritten hinaus .*

Der Zirkus Vitus Stratzbeck brach sein Cha -
piteau ab . Die Elefanten drehten mit ihren
Rüffeln die dicken Eichenbolzen aus der Erde,
an denen die Seile des Zeltes befestigt waren.
Traktoren ratterten und zogen die Wagen mit
den Tieren über das Feld . Grellweißes Licht
von Scheinwerfern erhellte den Platz.

Kapellmeister Dobrovan , nicht in seiner bun¬
ten Zigeuneruniform , sondern in einem grauen
TrainingSanzug hielt ein Megaphon vor dem
Mund . Er wirkte wie ein Filmregisseur , der
eine Massenszene leitet. Sein Stimme dröhnte
über das Feld . „Eins — zwei — drei — ab !"

Wie von einer Zauberhand berührt , begann
sich die Spitze des Zeltes zu senken, glitt Zen¬
timeter um Zentimeter tiefer, so daß die hohen ,
gelben Masten kahl in den Himmel stachen.

Mitten in dem erregten Hin und Her, bas,
scheinbar in wildem Durcheinander, sich doch
mit einer exakten Präzision abspielte, mitten
in Kommandorufen an die Artisten, die alle
arbeiteten , daß sie trotz der kühlen Nacht in
Schweiß gerieten, sah der Kapellmeister Dobro¬
van einen fremden, hünenhaften Mann um¬
herlaufen , der seine Leute durch Fragen störte .
Dobrovan unterdrückte einen Fluch . Er war
verantwortlich, wenn etwas passierte . Der
Herr Direktor hatte den Platz verlassen . Er
übernachtete heute tu einem,Hotels um morgen

die letzten Abrechnungen zu regeln. Der Ab¬
bau unterstand ganz allein dem Zeltmeister.

Mit weiten Sprüngen setzte Dobrovan über
das Feld. ,Was wollen Sie hier?" schrie er
dem Fremden schon von weitem zu, „treten
Sie zurück !" Die tiefe Stimme des Fremden
grollte : „Ich will den Artisten Orlando
sprechen."

Dobrovan warf einen scknellen Blick in die
Runde . „Orlando ? Der wird wohl mit sei¬
nen Pferden schon zur Bahn sein ." Er setzte
das Megaphon an ben Mund . „Lockern dort
drüben die Taue — zum Donnerwetter —
langsam, langsam!" Er strich sich das wild
gelockte, schwarze Haar aus der tiefbraunen
Stirn . „Orlando hat keine Verpflichtung, ans
und abzubauen. Sie müssen hier fortgehen,
mein Herr . Ich . . ." Er stockte und winkte
einen Mann heran , der eben mit einem Bün¬
del schwerer Streben auf der Schulter auf
einen langen Wagen zuging. „He — Cestnick !
Hast du deinen Herrn nicht gesehen?"

Der Kutscher wandte den Kopf. „In Va-
leneis Wagen !" rief er zurück. Jetzt faßte der
Wind eine großes Stück der lose hängenden
Leinwand und bauschte es auf, als solle das
ganze Chapiteau davonsegeln. Dobrovan
sprang hinzu. „Der dritte Wagen dort hin¬
ten !" erklärte er noch schnell und griff nach
der Leinwand.

Dr . Falck stieg über aufgestapelt« Bretter .
Kisten und zusammengerollte Taue . Dar
ganze Erlebnis dieser Nacht bekam für ihn
einen Schimmer von Unwirklichkeit . Es batte
etwas Spukhaftes.

Das Brüllen der Raubtiere , die ruhig arbei¬
tenden Elefanten , die ihre beturbanten Wärter
aus dem Rücken trugen , das zischende, zuckende
Licht , das Geschrei der Männer , die ratternden
Traktoren , das Trappeln der vielen Pferde ,
die in Rudeln vorbeigeführt wurden — es war
eine fremde Welt, in die e« sich verirrt 4«
haben meinte.

Aber ohne daß er es wollte, fesselte ihn die¬
ses Bild.

In der Wagengaffe war es ruhiger .
Aber auch diese Wagen, auf denen in Dia¬

gonalschrift „Zirkus Vitus Straßbeck" in rie¬
senhaften , gelben Buchstaben stand , hatten etwas
Verzaubertes an sich.

Falck mußte sich gewaltsamvergegenwärtigen ,
was ihn hierher geführt hatte. Dem Artisten
Orlando wollte er den Standpunkt klarmachen
Ja . richtig ! Er suchte den feindlichen Zorn
wiederzufinden, der ihn noch vor kurzem be¬
seelt hatte. Aber es wollte ihm nicht recht ge¬
lingen. Die Eindrücke dieses pulsierenden, für
ihn abenteuerlichen Lebens machten ihn un¬
sicher.

Nur langsam stieg er die Stufen zu dem
dritten Wagen in der Reihe hinauf . Während
er anklopfte, überlegte er die ersten Worte,
mit denen er gleich Orlando in den richtigen
Abstand bringen wollte.

Die Tür des Wagens ging auf. Ein zier¬
licher. alter Mann in einem abgetragenen
Schlafrock hatte sie geöffnet. Rubeheischend hob
er die Hand. .Leise, wenn ich bitten darf , hier
liegt ein Patient ."

Falck stutzte, als er das Wort, das seinen
Lebenskreis erfüllte, hörte. ,^Jch möchte Herrn
Orlando sprechen"

, erwiderte er mit der ge¬
dämpften Stimme , die er in Krankenzimmern
anwandte . „Mein Name ist Dr . Falck ." „Dok¬
tor Falck? gab der Mann fragend zurück,
.LSitte , treten Sie ein . Herr Orlando ist bei
mir ."

Falck mußte sich tief Lücken um durch die
Tür hindurchzukommen . Er war noch nie in
einem Wohnwagen gewesen . Die anheimelnde,
einfache Gemütlichkeit und Sauberkeit des
kleinen Raums erstaunte ihn. ,Wo ist denn
nun Herr Orlando ?" Er sah sich um.

Auf Zehenspitzen ging Valenei zu dem Vor¬
hang, der sein Schlafkabinett abteilte, und
schob ihn beiseite»

Neben dem Bett saß auf einem Stuhl Pe¬
ter Breest. Er hielt in seiner Hand die Hand
des Zwerges Willi, der unruhig atmend in
dem Bett lag. Es lag kein Verwundern in
seinen Mienen , als er den Kopf hob . „Guten
Abend . Herr Doktor" , flüsterte er . ,L ?ch stehe
gleich zu Ihrer Verfügung ." Leise erhob er
sich und blickte auf den Zwerg hinunter . ,Hch
fürchte , es steht nicht gut mit ihm ."

Impulsiv ging Falck auf das Bett zu und
griff nach der Hand des Zwerges . Der Puls
ging schwach und sehr unregelmäßig. Ohne
eine Wort zu äußern zog Falck seinen Mantel
aus , legte den Hut auf den Stuhl und be¬
gann, den Kranken zu untersuchen .

Regungslos standen Valenei und Peter
dabei -

Nach einer ganzen Weile richtete sich der
Arzt auf. Er sann nach. Wie suchend sah er
sich um, als habe er ganz vergessen , daß er
nicht zu diesem Patienten gerufen sei und
wundere sich nun , daß er seinen Besuchskoffer
nicht bei sich habe . Dann griff er in seine
Brusttasche und holte ein Rezeptformular
heraus . „Ich halte Eile für geboten , drüben
an der Ecke ist eine Apotheke , die heute Nacht¬
dienst hat . Könnte jemand rasch das Not¬
wendige besorgen ?"

„Geben Sie mir das Rezept, Herr Doktor !
Ich laufe hinüber ." Peter streckte schon die
Hand aus . um den Zettel in Empfang zu
nehmen , „Ich schreibe alles genau aus"

, knurrte
Falck und füllte das Formular im Stehen aus .
Er reichte es Peter , der sofort den Wagen
verließ. Valenei nahm ein feuchtes Tuch und
tupfte dem Zwerg die Stirn ab . „Gleich wird
dir geholfen werden. Willi" , flüsterte er trö¬
stend . Der Zwerg öffnete die Augenlider. Ein
dankbarer Blick traf Valenei . „Schon gut , schon
gut", sagte der Clown und ging mit Falck in
das Wohnabteil zurück. „Wir überlegten ge¬
rade, ob wir nicht einen .Arzt rufen sollten ."

(S/»Mvuna tonst)
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Allerlei aus Ettlingen
M. Ettlingen . Aus - er Parteiarbeit .Am Sonntag hatten beide Ortsgruppen derNSDAP , für ihre Politischen Leiter, Walter ,Warte und Mitarbeiter Dienst angesetzt. ImRahmen dieses Dienstes gaben die Parteiae -

noffen Jakobs und Kienzle unter ande¬rem verschiedene Mitteilungen bekannt hin¬
sichtlich der Umstufungen der politischenLeiter und der in dieser Woche noch vorzu-
nehmenden Spielzeugsammlung.
Weihnachtsfeier der NSDAP .

Am Sonntag , 21 . Dezember, veranstaltet die
NSDAP , nachmittags um 16 Uhr in der Stadt¬
halle eine Weihnachtsfeier. Hierzu sind vor
allem auch die Angehörigen der einberufenen
Soldaten besonders herzlich eingeladen.
Auszeichnung

Der Feldwebel Erwin Rummel von hier,
Hildastr. 11 , wurde mit dem Eisernen Kreuz
2 . Klasse ausgezeichnet .
Soldaten sammelten

Die hiesigen Soldaten veranstalteten zu¬
gunsten des WHW . eine Sammlung . Im Rah¬
men dieser Sammlung traten an verschiede¬
nen Plätzen der Stadt die Jungschützen aus
und erfreuten mit ihren Liedern und turne¬
rischen Leistungen. Gleichzeitig gab es ein
markenfreies , schmackhaftes Mittagessen aus
der Feldküche , dem stark zugesprochen wurde.
Bereits am Samstagnachmittag marschierten
die Spielleute durch die Straßen der Stadt ,um für die Veranstaltung zu werben. Ein
namhafter Betrag konnte dem WHW . zuge¬
führt werden.
Städtische Volksbücherei

Die städtische Volksbücherei bleibt währen¬
der Weihnachtsferien vom IS. Dezember bis
6. Januar 1942 geschlossen .
Spielzeugs « mm l u n g

Wir bitten auch an dieser Stelle nochmals
die Bevölkerung, sich an der Spielzeugsamm¬
lung der NSDAP , kräftig zu beteiligen. Es ist
bestimmt anzunehmen, daß in vielen Haushal
tungen manches abgegeben werden kann, was
die inzwischen älter gewordenen Kinder nicht

mehr benötigen. Wir wollen auch durch dieseAktion unsere Volkskameradschaft und Ver¬
bundenheit zum Ausdruck bringen . Helft alsoalle mit, diese Sammlung zu einem weiterenErfolg gedeihen zu lassen.
65 Iahre alt

Sonntag war Frau Luise L u m p p . Witwe,geborene Spinner , Ettlingen , Birkenweg 28
wohnhaft, 65 Jahre alt . Sie stammt aus
Nordrach im Kinzigtal und war seit dem Jahre1001 hier verheiratet .
Städtisches Schlachthaus

Das städtische Schlachthaus ist vom 24. De¬
zember bis Montag . 5 . Januar 1942. geschlossen .
Vom Lichtspielhaus

Die beiden Filme „Der ungetreueEckehardt " und „H e i m k e h r"
, die in der

vergangenen Woche hier zur Vorführung ge¬langten , haben allgemein gefallen . Namentlichder letztere Film , der die Leiden der Wolhy¬
niendeutschen schilderte , war besonders ein¬
drucksvoll . Ab heute sehen wir den Streifen
„Das leichte Mädchen " mit Willi Fritsch ,Fried ! Czepa , Max Gülstorfs und Erich
Zietke . Dann kommt ab Freitag der Film
„Weiße Sklaven " (Panzerkreuzer „Se -
bastopol ") mit Camilla Horn , Agnes Straub ,Theodor Los , Werner Hinz und Fritz Kam -
pers . Wir . machen auch an dieser Stelle daraufaufmerksam, daß beide Vorstellungen fürJugendliche verboten sind . In diesem
Zusammenhang müssen wir folgende Bemer¬
kungen machen : Die Leitung des Uniou-
Lichtspielhauses hat wiederholt große Unan¬
nehmlichkeiten gehabt , weil es immer noch
Jugendliche gibt, die trotz des Verbotes und
trotz der jeweiligen Bekanntmachung, das
Theater nicht verließen. Die Kinobesucherwerden gebeten , auch ihrerseits darauf zu ach¬
ten , daß Jugendliche das Lokal verlassen ,wenn für die Jugendlichen verbotene Filme
vorgeführt werden. Aber auch die Eltern
werben dringend ersucht, ihre Kinder unter
18 Jahren von verbotenen filmen fern zuhalten. Die Partei ist entschlossen, mit scharfenMitteln durchzugreifen und den Kinobesitzermit allen Mitteln zu unterstützen, daß seine
Anordnungen auch befolgt werden.

Aus dem Alblal
Aus Reichenbach

A. Reichenbach. (Heldentod .) Soldat Mar¬
kus Becker . Ortsstraße 298, Sohn des Jo¬
hannes Becker, ist in den Kämpfen im Ollen
für Führer . Volk und Vaterland gefallen . Die
ganze Gemeinde fühlt mit großer Anteilnahme
mit den schwergetroffenen Angehörigen.
Dienstappell

Am Sonntag , den 14. d . Mts ., vormittags
halb 11 Uhr , fand im Saal des Gasthauses
„Zur Krone" ein Dicnllappell statt . Nachdem
einige aktuelle Fragen durchgesprochen waren,
fanden einige Marschbewegungen statt . Orts¬
gruppenleiter Pg . Keller ermahnt ? die Pol .
Leiter, im kommenden Jahr sich ganz in den
Dienst der Partei zu stellen und tatkräftig
mitzuarbeiten . Besondere Aufmerksamkeit sei
dem Sammelergebnis zu widmen.

Jugenbgruppengründung
Sonntag wurde im Gasthaus „Zur Krone"

die Jugendgruppe , eine Gliederung der deut¬
schen Frauenschaft, gegründet. Eine schöne An¬
zahl junger Mädel konnte hierzu ausgenom¬
men werden. Ueber den Zweck und die Arbeit
in der Jugendgruppe sprach Frl . Dr . Mach
aus Karlsruhe . In passenden Worten schilderte
die Rednerin die schönen Aufgaben, auch die
Vorbereitungen und Ausbildung der Berufs¬
tätigen zu einer tüchtigen Hausfrau . Ortsgrup '
penleiter Pg . Keller dankte der Rednerin
für ihre Ausführungen mit dem Bemerken,
jedes junge Mädchen sollte es als ihre Pflicht
ansehen , hier Dienst zu tun . Bei Beginn der
Feier gedachte die Frauenschaft durch einen
Nachruf der verstorbenen eifrigen Blockwal¬
terin Frau Maria Lehre . Für die Frauen¬
schaft wirb sie ein bleibendes Vorbild sein.
Geburtstage

Am Sonntag , den 14. Dezember konnte Os¬
wald Schwab . Ortsstratze 8, seinen 82. Ge¬
burtstag feiern. Er ist einer der ältesten Mit¬
bürger unserer Gemeinde und kann sich be¬
sonderer Rüstigkeit und Gesundheit erfreuen.
Seinen Beruf als Wagner führt er heute noch

teilweise aus . Biele Jahre war der Jubilarals Polizeidiener hier tätig. Außerdem konnte
am 10 . d . Mts . Sebastian Anderer . Orts¬
straße 237 , seinen 70. Geburtstag und am 13.Dezember Jakob Weber . Ortsstratze 46. sei¬nen 65. Geburtstag feiern.
Weihnachtsbaumverkauf

Ende dieser Woche werden in unserer Ge¬
meinde die Weihnachtsbäume ausgegeben. Ortund Zeitpunkt wird noch bekanntgegeben .

Auerbach berichtet
Ki". Auerbach . (Aus der NS . - Frauen¬schaf t . ) Am Freitagabend hält der Zuschneibe -

und Nähkurs im Gasthaus „zum Hirsch" sei¬nen Schlußabend ab , wozu alle Frauen und
Mädchen von hier herzlich eingeladen sind.Die Kleidungsstücke , die in den Kursstunden
hergestellt bzw . erneuert wurden , werden an
diesem Abend ausgelegt . Es ist zu begrüßen,daß die Stunden sehr regelmäßig und zahl¬
reich besucht wurden . Allerdings hat es die
Kursführcrin , Frl . E h r l e r , auch verstanden,das Interesse der Teilnehmerinnen an der
Handarbeit zu wecken , und in kameradschaft¬
lichem Geist die Stunden angenehm und lehr¬
reich zu machen. Manches Kleidungsstück , bas
sich, an Stoff noch gut, aber wegen seines ehr¬
würdigen Alters nicht mehr aus dem Kasten
wagte, wird man am Freitagabend in neuer
Form ausgelegt sehen. Auch sonst wird die
NS .-Frauenschaft unter Führung von Frau
Kohl alles aufbieten, daß die Besucherinnen an
diesem Abend voll und ganz auf ihre Kosten
kommen .
Hohes Alter .

Am 13. Dezember konnte der Maurer Chri¬
stian H a g m a n n von hier seinen 80. Geburts¬
tag feierst . Trotz seines hohen Alters geht das
Geburtagskind von früh bis spät seiner Arbeit
nach, da er körperlich und geistig noch gesund
und rüstig ist . Der Gesangverein Eintracht,
dessen Ehrenmitglied er ist , brachte dem Betag¬
ten ein Ständchen und überreichte ihm mit
herzlichen Worten ein Geschenk.

Umschau in Grötzingen
A . Grötzingen. (Appell derPolitischen

Leiter . ) Zum Appell traten am Sonntag¬
morgen die Politischen Leiter der Ortsgruppe
Grötzingen der NSDAP , sowie die Walter und
Warte der NSV . und der DAF . an. Im Ge¬
meinschaftsraum der Sprttzgutzfabrik Erich
Herrmann & Co . gab Ortsgruvvenleiter Pg .
Dörrmann einige Richtlinien für die kom¬
mende Arbeit. Er sprach allen Mitarbeitern
für ihren Einsatz im verflossenen Jahr seinen
Dank aus . Schulungsleiter Pg . Claus las
einige Kaprtel aus dem Büchlein von Kurt
Eggers „Von der Feindschaft "

. In seinem Vor¬
trag über „Deutsche Forscher " beleuchtete Pg.
Hupp den Anteil deutscher Wissenschaftler ander Erforschung der Welt : er schilderte den
heldischen Einsatz dieser Männer , die ihr Leben
mit deutschem Wagemut in den Dienst der ge¬
samten Menschheit stellten . Gleichsam als Er¬
läuterung zu seinem Vortrag zeigte er in dem
Film „Die deutsche Grönlandexpedition" , einen
Ausschnitt aus dem Leben und den Mühsalen
deutscher Forscher und Entdecker . Der Gruß
an den Führer beschloß den an Anregungen
reichen Appell .
Auszeichnung

Der Gefreite Felix Reck . Sohn unseres Mit¬
bürgers Landwirt Joses Reck , wurde mit dem

2. Klaffe ausgezeichnet .
Der Filmwagen kommt

Zum letzten Male in diesem Jahr wird der
Filmwagen der NS . -Gaufilmstelle am 21 . De¬
zember (Sonntag ) nach Grötzingen kommen .Zur Vorführung kommt an diesem Tage der
Tonfilm „Das Fräulein von Barnhelm ". Der
Film ist die Nachgestaltung des Lessingschen
Schauspiels „Minna von Barnhelm ". Die
Wochenschau wird Ausschnitte aus der Front
„Vom Eismeer bis Afrika ", Aufnahmen vonder Beschießung Leningrads , dann u . a . das
Staatsbegräbnis des Generalobersten Udet
bringen.
Todesfall

Am Sonntag gab ein überaus zahlreiches
Trauergefolge einem alteingesessenen Grötzin-
ger Bürger das Geleit zur letzten Ruhestätte.Metzaermeister Otto Arheidt , der im Alter
von , 51 Jahren einem schweren langen Leiden
erlegen war . erfreute sich , sowohl als Mitbür¬
ger wie als Geschäftsmann, allgemeiner Be¬
liebtheit in unserem Dorfe. Bei den Kranz¬
niederlegungen kam die Wertschätzung zumAusdruck , die sich der Verstorbene erworbenhatte. Den Hinterbliebenen wirb aufrichtigeTeilnahme an dem schweren Verlust von allen
Dorfgenoffen entgegenaebracht.

Berghausen meldet
Z . Berghause« . (Auszeichnungen .)Emil H e r d l e , Feldwebel bei der Luftwaffe,wurde mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse aus¬

gezeichnet.
NS - Frauenschaft

Kürzlich hatten sich Mitglieder und Gäste
im Rathaussaal zu einem Gemeinschafts¬
abend eingefunden. Durch ein gemeinsamesLied und ein Gedicht wurde der Abend einge¬leitet. Die Sachberarbeiterin Volkswirtschaft—Hauswirtschaft Frau Zimmermann be¬
grüßte die Anwesenden mit herzlichen Wor¬
ten , besonders aber die Rednerin Pg . Rekto¬
rin Hauer , Karlsruhe . Pan . Hauer sprachüber das Thema „Volk und Sitte ". Ihre Aus¬
führungen wurden mit sehr großem 'Interesseund dankbarem Beifall ausgenommen. Im
nächsten Vortrag im Frühjahr 1942 wird Pgn .
.Hauer über das Thema „Das Entstehen des
Hakenkreuzes" sprechen. Zum Schluß dankte
die Ortsfrauenschaftsleiterin Pgn . Berck -
müller der Rcdnerin im Namen aller An¬
wesenden .

Weingartener Standesbuchauszüge
U . Weingarten . (Standesamtlich « Nachrichten.) G e -

bürten : Gisela . 93. : Karl Dchemps . Kirchstrakc 16Brigitte Dovdie. 93. : Wilhelm Liwer , Robert -Wagner -
straffe 18. Steglimde Martha , V . : Wilhelm Huglc,Hindenburgstr . z . Gerhard , 93. : Karl Theodor Mar¬tin , Gartenstr . 14 . Elsa Lusse , 93. : Leon Egon Mayer ,RobcrtWaaner -Str . 97 . Ingrid Karola , 93. : GeorgHeinrich Kreuzingcr . Kirchstr . 9 . Heini August. 93. :Karl August Schaufelvergei . Schillerst». 6 . Irene . 93. :Wslli DSrr . Durlacher Str . 26 . Manfred Erwin , 93. :Erwin Krezer, Georastr . 2 . Ruth , 93. : Wilhelm Brei -tenstein. Hebelstr. 1 . — E h e s chl i e tz u n g e n : Karl98«is und Emma Bbilibvine geb . Meyer . EberhardTraule und Berta Karolina geb . Dolde. Georgstr 9Helmut August Schroth und Maria geb . Rödel , Briich^
saler Str , 59 . Ernst Martin und Lydia geb , BritschGeorgstr . 3 . Artrrr Lohv und Margareta geb . ZehBruchsaler Sir . 31 .

Aus dem Wöschbacher Dorsgeschehen
K . Wöschbach . (Appell der Politischen

Leiter sowi . e der kriegseingesetz -
t e n Heiser .) Bei diesem Appell , der Sonn -
tagmorgen 10 Uhr stattfand, sprach im Schul -
haus der Ausbildungsleiter Pg . A. Ripp
über das Verhalten der Politischen Leiter : an¬
schließend übte Schulungsleiter Pg . Löffler
ein neues Lied ein , ältere Lieder wurden bei
dieser Gesangsstunde aufgefrischt .
Arbeitstagung

Die Arbeitstagung der Ortsgruppe der
NSDAP , wurde im „Kronen"-Saal durch Kas¬
senleiter Pg . Daum am Sonntagnachmittag
eröffnet. In einem Referat gab er einen Ueber-
blick über das Kaffenwesen der hiesigen Orts¬
gruppe, daö ihm von seiner Vorgesetzten Dienst¬
stelle als mit gut für die hiesige Ortsgruppebewertet wurde. Sein Dank wiederum galt den
Zellenleitern . Anschließend sprach Organisa¬tionsleiter Pg . Rößle über die Aufgabe der
Blockleiter hinsichtlich Betreuung der ihnenanvertrauten Mitmenschen in ihrem Block so¬wie Hinweise und Anregungen zu den Samm¬
lungen . Propagandaleiter Pg . Volk fordertedie Parteigenossen auf, immer und immerwieder Aufklärung zu schaffen bei den Volks¬
genossen und nichts zu versäumen oder zu un¬
terlassen . um so seinen Beitrag zum Siege bei¬zusteuern. Personalamtsleiter Pg . Ott sprachüber den zu erbringenden Ahnennachweis, was
von keinem Politischen Leiter versäumt werdendarf . Ortsamtswalter der DAF . Pg . W i v -
v e r t behandelte u . a . Handwerk und Handelim örtlichen Geschehen. Ferner warb er fürden BuntenNachmittag am Sonntag ,den 21. Dezember im .^krönen " -S a a l. Preis 0.80 RM . NSKO .-Obmann Pg .Daferner gab Richtlinien bekannt, die in
seinem Bereich liegen. Der OrtsgruppenleiterPg . K r o v r e i s , der zum ersten Male seitseiner Ernennung in einer Parteiversammlungals solcher das Wort ergriff , dankte seinenAmtsleitern für ihre Referate und gedachte desseit der letzten Totenehrung für sein Vater¬land im Osten gefallenen Max Hurst . Seineweiteren Ausführungen waren internen ge¬meindlichen Fragen gewidmet , die er in einem
erschöpfenden Bericht zu hören gab . Für die

guten Erfolge bei den Sammlungen , die aber
noch gesteigert werden können , sprach er den
Sammlern und Gebern Tank aus und for>
derte die Parteigenossen auf. auch im kommen'
den Arbeitsiahr mitzuarbeiten , die Anregun¬
gen der Amtsleiter in die Tat umzusetzen und
so ein jeder durch seine Mitarbeit beizusteuern
zum Sieg , der unser sein muß. Des weiterenverwies er aus die Wertschein -Ausgabe der
NSV . im Parteibüro sowie auf die Kriegs-
Weihnachtsfeier im Ort am 25. Dezember in>
„Kronen"-Saal . Die Frauenschaftsmitglieder,die am Montag ein Lazarett besuchten, beauf¬
tragte er, Wünsche zur Genesung unserer Sol¬daten zu übermitteln . Junge Mädchen zu wer¬
ben aus unserm Orte für den NS .- Schwestern -
beruf war ein weiterer Punkt seiner Ansprache.
Nachdem noch verschiedene andere Tagessragen
besprochen waren , beschloß Kaffenleiter Pg.
Daum nach Dankeswortcn und Aufforderung
zu treuer Pflichterfüllung auch im kommende«
Jahre mit dem Gruß an den Führer und die
deutsche Wehrmacht die aufschlußreiche Tagung-

Neues aus Nutzheim
dl. Rutzheim . (Versammlung des Krie¬ge rbu nd es .) Kürzlich hielt der Krieger¬bund Rußheim im „Lamm" eine Versamm¬lung ab , zu der mit wenig Ausnahmen alleKameraden erschienen waren . Nachdem alle

laufenden Geschäfte erledigt waren , erteilte der
Kamcradschaftssührer A. Fr . Meier demKameraden Kreisredner Löh lein das Wort-Das Thema hieß : „Hätte ma den Krieg ge¬braucht ?" Der Redner legte sehr weit aus-
holenö die großen geschichttlichen Linien dar,die zu dem heute auszusechtenden Konflikt
führten und die die tieferen Gründe des der¬
zeitigen deutschen Freiheitskampfes aufhellten.Die Schlußworte des Redners klangen im Be¬kenntnis zum unbedingten Vertrauen in de»
deutschen Sieg und einem begeisternden Appellan alle aus , sich treu hinter den Führer zustellen und unbeirrbar am Aufbau der schö¬neren deutschen Zukunft mitzuarbeiten . SeineWorte weckten in den Herzen aller Hörer Be¬
geisterung und gläubige Hingabe an die gro¬ßen Aufgaben am hehren Ziel .

Der darf in Winterurlaub reisen?
Auch für Weihnachten und Neujahr keine Ausnahmen

Um die Beantwortung der Frage zu erleich-
tern , wer nach den Anordnungen des Staats¬
sekretärs für Fremdenverkehr über den Win¬
terreiseverkehr berechtigt ist , eine Erholungs¬
reise zu unternehmen , werden die in Betracht
kommenden Gruppen in Erinnerung gebracht :Urlauber der Wehrmacht , des Arbeitsdien¬
stes, der OT . usw. Sie erbringen den Berech-
tigungsnachweis durch den Urlaubsschein.Gefolgschaftsmitglieder der Rüstungsbe¬triebe, ferner Volksgenossen , die in wirtschaft¬
lichen und kulturellen Unternehmungen und
bei Behörden und Dienststellen Arbeit leisten ,die für die geregelte Fortführung der Wirt - i
schaft und des gesamten öffentlichen Lebens im
kriegführenden Deutschland wichtig ist . Diese
Gruppen erbringen den Nachweis durch eine
Bestätigung ihres Unternehmens oder ihrer
Dienststelle über erteilten Urlaub .

Wirtschaftlich selbständige (Kaufleute) usw.und Angehörige der freien Berufe ( Aerzte,Rechtsanwälte usw .) , die kriegswichtige Arbeit
leisten . Sie erbringen den Nachweis durch
eine Bescheinigung ihrer Berufsorganisatio¬nen. Die Reichswirtschaftskammer z. B . hat
hierüber genaue Bestimmungen getroffen.

In allen Fällen erstreckt sich die Berechti¬
gung auf Ehegatten und zum Haushalt ge¬hörige Personen , sofern sie gemeinsam mit dem
Haushaltungsvorstand den Erholungsaufent¬
halt verbringen .

In Betracht kommen ferner Personen , die
durch ein ärztliches Zeugnis Nachweisen, daß
sie eine Kur in einem Heilbad oder in einemKurort gebrauchen müssen ober daß sie nach
schwerer Krankheit die Erholung dringendnötig haben. Das ärztliche Zeugnis muß die
Gründe ersehen lassen.

Ausnahmen von der Anordnung gelten für
Berufsreisen , die Kinderlandverschickung , die
Aktion Mutter und Kind , ferner für aktive
Teilnehmer an Wintersportkämpfen.

Außerdem dürfen sich Mütter mit Kindernbis zu sechs Jahren und alte und gebrechlichePersonen aus luftgefährdeten Gebieten in den
Fremdenverkehrsorten aufhalten , wenn sie
eine Bescheinigung der NSV .- Dienststelle ihresständigen Wohnortes vorlegen, daß dieser Ort

Absendeort der erweiterten Kinberlandver-
schickung ist .

Wer nicht unter die angegebenen Gruppe«
fällt, muß sich damit abfinden, daß er in die¬
sem Winter bis 31. März 1942 auf eine Er¬
holungsreise zugunsten der an erster Stelle er¬
holungsbedürftigen Volksgenossen verzichtenmuß. Auch die Meinung , daß für die Weih¬
nachtsfeiertage und den Jahresschluß Erleich¬
terungen eintreten , ist falsch.
Zu Weihnachten keine Vor - oder Nachzüge

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß
die Deutsche Reichsbahn nicht in der Lage ift*
zu Weihnachten einen stärkeren zusätzliche »
Reiseverkehr zu bewältiaen . Jeder hat daher
die Pflicht, die Reisezüge während der Weib¬
nachtszeit den Soldaten und denjenigen Volks¬
genossen freizuhalten , die getrennt von ihrer
Familie arbeiten und aus dienstlichen Grün¬
den ihren Urlaub nur während dieser Zevnehmen können.

Reisende , die während der Weihnachtszeit
eine unaufschiebbare Reise ausführen müsse »
und nicht im Besitz einer Zulassunqskarte fü '
einen bestimmten Zug sind, werden davor
warnt , sich vorher aus einen bestimmten Zn»
kestzulegen . Erfahrungsgemäß sind gerade wäh¬
rend des Festverkehrs immer ganz bestimmt»
Züge überfüllt , so daß zahlreiche Reisende »
Zurückbleiben müssen , während andere Züa»
noch aufnahmefähig sind . Da außerdem wäh¬
rend der Weihnachtszeit gewisse Aenderunae»im Zugverkehr eintreten . wird bringend emp¬
fohlen , sich rechtzeitig vorher bei den Fabk-
kartenausgaben oder Reisebüros zu erkundi-
diaen.

Im übrigen sei nochmals auf die Bekannt¬
machungen der Reichsbahndirektionen übe »
Zulassungskarten besonders aufmerksam
macht.

Rheinwasserstande vom 15. Dezember
Konstanz 307 (—1 ) , Rheinfelden 198 (—101-

Breisach 153 ( st-—0) . Kehl 215 (+ 4) , Straßburg
206 (+ 4) , Karlsruhe -Maxau 372 ( + 4) , Mann¬
heim 259 ( + 11 ) , Caub 219 (+ 13) .

Brandevinz / Ja «,* mm
Es lebte in Schäßburg ein Schulmeister,Brandevinz geheißen , der sein Gläschen gern

kippte und die Augen zusammenkniff, währendin seinem pockennarbigen Gesicht das Lachen
kitzelte, die köstlichste Blume des Weins . Sein
Freund war ein Prediger , mit dem. er gute
Kameradschaft hielt, obgleich er kleine Prisen
bitteren Salzes gern in den Becher der Zunei¬
gung fallen ließ.

Als sie nun einmal beisammen hockten und
der Schulmeister sich die Wange rieb, die voll
Mulden und Löchern, voll kleiner Hügel und
Büchel , voll Falten und Fältchen war , meinte
er sinnend , sie gleiche dem Grundbuch von
Hundertbücheln. Ach ja . lachte der Prediger ,man könne daran ein Zündholz entflammen.
„Gewiß"

, bestätigte dieser : „An deiner Wange
ein Streichholz anzureiben , wäre gefährlich :da liegt das Stroh zu nahel"

*

Ein Nimrod , der ein mächtiges Wildschwein
geschossen hatte, ließ es vor seinem Haus ab¬laben und stellte sich , als die Nachbarn herbei -
ltefen, um es zu bewundern , breitbeinig dane¬
ben , den Gewehrkolben auf die Sau gestemmt ,
so stolz, wie wenn er mindestens einen Bären
erlegt Hütte , und gab auf alle Fragen gönner¬haft Antwort : da kam Brandevinz des Wegs,grüßte bloß flüchtig und wandte keinen Blick
auf das Wild, so daß der Jäger ihm unge¬duldig nachrief: „He , du Schulmeister! Was
sagst du zu dem Schwein !" Freundlich drehte
sich Brandevinz um , trat näher und antwor¬
tete : „Es liegt zu deinen Füßen , als wär 's ein
Stück von dir !"

Der Prediger faßte einmal nach der Weste
des Schulmeisters und zupfte durch einen klei¬
nen Riß im Stoff bas helle Futter heraus , in¬
dem er lächelnd sagte : „Da schaut deine Weis-
heit heraus !" — „Und deine Dummheit hin¬ein!". antwortete Brandevinz.

Brandevinz hatte einen neuen schönen Stock
mit goldenem Griff , gleichwohl stieß er ihn,als er mit dem Freunde durch die Baiergasie
spazierte, immer mürrisch auf das Pflaster ,
hob ihn auch vor die Augen und betrachtete ihn
mit Kopfschütteln , bis der Prediger fragte :
„Was hast du mit dem Stock?" — „Ach"

, ant¬
wortete der Schulmeister, indem er ihn wieder
untersuchte , und sich mehrmals darauf stützte :
„er ist mir zu groß !" Der Prediger lächelte
und rief : „Mach ihn kürzer !" Brummig erwi¬
derte Brandevinz : „Es tut mir leid um den
schönen Goldgriff !" — „Mein Gott !" rief der
Prediger : „Schneid ihn doch unten ab !" Da
zog der alte erstaunt die Stirne kraus : „Un¬
ten ? — Unten ist er mir zu gut !" Kowj

Don Lawinen verschüttet . . .
Schneelasten, besonders feuchtigkeitsdurch -

tränkte , mögen in der Ebene zu schweren
Schneebrüchen im Walde führen und manche
Starkstrom - und Fernsprecherleituna zerreißen,
gelegentlich auch den Verkehr labmlcaen. Diese
Schäden bedeuten aber nichts im Hinblick auf
jene im Hochgebirge , die durch die Staub¬
lawinen des Pulverschnees und die wichtigen
Schlaglawinen des auf feuchter Unterlage glei¬
tenden schweren Tauschnees angerichtet werden.Hunderte von Menschen geben jährlich durch
Lawinen zugrunde. Hunderte von Millionen
Mark müssen aufgewendet werben, um die
Verkehrsstraßen und Eisenbahnen, die mensch¬
lichen Wohnungen. Wiese . Acker und Wald nach
Möglichkeit vor Lawinengefahr zu schützen ,oder Lawinenwirkungen zu beseitigen . So ist
es denn kein Wunder , wenn der Kampf gegen
den Schnee zu einer Wissenschaft geworden ist,die sich in den neuzeitlichen Schnee - und La¬
winenlaboratorien , z . B . in den Alpen, ihre
Förderungsstätte geschaffen hat. aus denen der
Mensch durch Versuch , Beobachtung und Rech¬
nung die richtigen Verhaltungsmaßregeln lernt
gegen die verheerende Wucht dieser Natur¬
gewalten. An Modellversuchen werden hier die

Ursachen und Wirkungen der Lawinen, ihre
Geschwindigkeiten und Wegrichtungen. die Wir¬
kung der künstlich eingebauten Hast - , Brems -
und Leitwerke studiert, um die wirksamste Form
und Anordnung der Schutzbauten auszuproben.Hand in Hand damit geht selbstverständlich die
wissenschaftliche Beobachtuna der Lawinen in
der freien Natur .

Ja , man ist unter Führung von Prof . Paulcke .eines Badeners , sogar zu Großversuchen im
Freien übergegangen, indem man an den Gra¬
ten hängende Schneewächten durch seilgestcherte
Leute mit einem Drahtkabel absägen läßt und
durch diese abfahrenden Schneemassen mächtige
Lawinen erzeugt. Schneemassen bis zu 25 000
Kubikmeter sind bei diesen Versuchen schon in
Bewegung versetzt worden. Die Verschüttungs¬
versuche, bei denen eine mannshohe Puppe von
Menschengewicht mit der auch für Wintersport-
ler im Hochgebirge voraeschriebenen langen,
auffällig gefärbten Lawinenschnur versehen , in
den Lawinenweg hineingestellt wurde, haben
wertvollen Aufschluß gegeben über das Ver¬
halten des Modells während der donnernden
Lawinenfahrt und die geeigneten Maßnahmen
und Geräte aufgezeiat. um den Verunglückten
möglichst schnell zu finden und vom weißenTod zu retten . Neunzig vom Hundert weniger
tödliche Lawinenunfälle würden nach Paulckeeintreten , wenn die Schneesportler in den Ge¬
birgen weniger leichtsinnig wären und die An¬
weisungen und Erfahrungen , die in den La¬
winenlaboratorien gewonnen werden, kennten
und beherzigten. vr . P.

Lehar in Baden -Baden
Lehar geht auf der Kurpromenade in Baden-

Baden spazieren. Da stürzt eine Dame auf¬
geregt auf ihn zu :

„Guten Tag , Herr Lehar. Sie sind der ersteinteressante Mensch, den ich hier treffe ."
„Da haben Sie mehr Glück als ich ", antwor¬

tete Lehar trocken.

Im Marschtritt der Zeit
Unter dem Titel „Im Marschtritt derZeit " legt Frieöhelm Kemper im Hünen-

burg-Verlag , Straßburg . 18 Gedichte und zweiErzählungen vor. Das schmale, mit einerVignette von Prof . G a m p p auf der Titel¬
seite gezierte Bändchen ist die erste Veröffent¬
lichung dieser Art von Kemper und wurde,wie der Autor in einem kurzen Einleitungs¬wort sagt , im Kampfsommer 1941 zusammenge¬stellt und geschrieben. Auch den Zweck der Ver¬
öffentlichung hat Kemper im Geleitwort be¬
stimmt . wenn er schreibt : „Es soll ein kleiner
schlichter, aber herzlicher Gruß an meinegrauen und braunen Kameraden sein , mitdenen ich das Glück habe , heute zusammenleben , kämpfen und arbeiten zu können "

. Die
Gedichte entstammen der Kampf-, Aufbau-
und Kriegszeit und wurden in der Zeitspannevon 1923 bis 1939 niedergeschrieben . Gefolg¬schaftstreue zum Führer , freudiger Einsatzwilleund frischer , jugendlicher Bekennermut habendiese Verse diktiert und finden in den einfachen ,ungekünstelten Worten ihren lebendigen Aus¬druck. Sie sind aus dem Erleben des national¬
sozialistischen Kämpfers und des geübtenKampfredners entstanden. Die meisten habeneinen liedhaften Ton , so daß ihre Vertonunglehr nahe lag . So sind auch diesem Band zweiSoldatenlieder aus der letzten Zeit in der Ver¬
tonung von Heinrich Siegfried W ö h r l i n bei-
gegeben .

In den beiden Erzählungen , die den Abschlußdes Bändchens bilden, ist in einer einfachen ,aber plastischen Sprache einmal unter demThema „Heimkehr " ein deutsches Arbeiterschick,
sal in der Sowjetunion und in der Erzählungaus dem Rußlandfeldzug , ^Jwan " bas Erleb-
nis eines russischen Arbeiters niedergeschrie -
ben . Die erste spannt den Bogen des Gesche¬hens von dem Deutschland der Verfallzeit bisin das Rußland der Gegenwart , während die
letzte ganz aus dem Erlebnis des Soldaten
Kemper an der Ostfront Gestatt gewann. Auch

in diesen beiden Prosastücken ist das Bekennt '
nis zur nationalsozialistischen Weltanschauungdas Moment, das Linie und Form dieser beide »
Arbeiten wie des ganzen Bändchens bestimm»

Qünttrer klötircisne
Staatsauftrag für Kurt Spanich

L. Lahr. Der am 8. November 1892 zu Lahp
geborene Hauptlehrer und Komponist K»^Spanich in Mannheim (zur Zeit im Elsaß », ,;3kend) erhielt vom Badischen Ministerium »e
Kultus und Unterrichts den Auftrag,Feierkantate für Chor, Jugendchor , Einzelstim ^men und Orchester zu schaffen. Spanich hat 1*”
durch zahlreiche Kompositionen einen 0ut*
Namen gemacht. Diese kamen teils in Ma«»
heim , teils in seiner Heimatstadt Lahr, wie au»
rm Rundfunk zur Aufführung . Einen
Punkt seines bisherigen Schaffens bedeute
seine Kantate „Deutsche Erde"

, die im Ni"„glungensaal zu Mannheim und am 20. Mai i °j\in der Stadthalle zu Lahr zu Gehör gebA, -
wurde. Die Stadt Lahr wird im Rahmen
musikalischen Winterprogramms anfangs v
bruar 1942 einen Kurt -Spanich- Abend ver» '
statten. Außer einer Äonate für Klavier »
Violine werden dabei 10 Lieder deS Komp
nisten geboten werden.

Keine unnötigen Zuschriften
an die Wochenschau , .„ »

In letzter Zeit häufen sich bei der Rebar» ^der Deutschen Wochenschau Bildwünsche - flltAngehörigen, die in der Kriegswochemu -
„ihren" Soldaten auf der Filmleinwan »
blickten. Solche an sich verständlichen
belasten jedoch die Deutsche Wochenschau
beitsmäßig so stark, daß dadurch ihre " i '

qu-
lichen Aufgaben beeinträchtigt werden. I »
kunft können daher Bildausschnitte au
Wochenschau nur noch an Angehörige vo j ef
fallenen ausgeliefert werden. Anfragen m >

^e.
Bitte um Auskunft über den Stanbo
stimmte ! Truppenteile können ebenfalls
erteilt werden
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Arbeilsmönner im Dienste Knecht Ruprechts
Emsiges Schaffen in den Spielzeugwerkstätten / 3000 Kinder werden beschert

9 Der deutsche Weihnachtsmarkt kann tm
Kriege nicht von der Fülle und Mannigfaltig¬
keit - er Friedenszeit beherrscht sein . Wir Er¬
wachsenen nehmen gerne mancherlei Einschrän¬
kungen in Kauf und haben auch Verständnis
dafür, daß heute viele Spielzeugfabrikcn statt
Bleisoldaten und Puppen tob - und verderben¬
bringende „Geschenke" für die Rooseveltler und
Engelländer Herstellen, die der Welt den neuen
Krieg beschert haben. Deshalb müssen viele
Wünsche unserer . Kinder an den Weihnachts¬
mann unerfüllt bleiben. Aber ihre Soldaten¬
väter und ihre Mütter , die vielfach an deren
Arbeitsplätzen schaffen, wissen, daß die Partei
chre Sorgen kennt und alles einsetzt, damit
auch im dritten Kriegsjahr Weihnachts -
irenöe in jedes Haus kommt .

Mit der Hitlerjugend und der NS . -
Frauenschaft beweist vor allem auch der
Neichsarbeitsdienst wieder seine Volks¬
verbundenheit durch die Massenherstel -
kung von Spielsachen für Jungen und
Mädel. Die Arbeitsgerätekammer Achern hat
m Zusammenarbeit mit der Meisterschule für
Kunstgewerbe in Stratzburg Spielzeugmobelle
geschaffen , nach denen in allen badischen und
elsässischen Abteilungen des RAD . Tausende
schöner Sachen aus Holz gebastelt werden, die
Nl einfachen und klaren Grundformen dem
kindlichen Spieltrieb entsprechen und nicht zu
empfindlich sind.

Der Kunstsinn , mit dem unsere Arbeitsmän -
Uer ihre eigenen Holzhäuser ausgestalten , fin¬
det in den Spielzeugwerkstätten reiche Mög¬
lichkeiten der Entfaltung . In einer von uns

besuchten Abteilung basteln badische, elsäffischeund württembergifche Arbettsmänner mit
einem wahren Feuereifer für den Knecht
Ruprecht. Sie schaffen aber nicht nur nach den
gelieferten Grundmodellen, sondern entwickeln
vielfach nach eigenen Ideen Spielsachen ,an denen unsere Jungen und Mädel ihre helle
Freude haben werden.

Während noch in den Werkstätten des RAD .
gebastelt wird , zählen unsere Kleinen die Tageund Stunden bis zum Tag des Weihnachts¬
mannes . Keines von ihnen wird ver¬
gessen ! Jede Abteilung des Reichsarbeits -
öienstes betreut fünf Gemeinden, in denen je
80—50 Kinder erfaßt werben. Soldatenweisen
und Kinder, deren Väter im Felde stehen , wer¬
den bevorzugt. In jeder Gemeinde kommen ,etwa 20 Spielzeugmobelle zur Verteilung , so
daß sich der Typ eines Geschenks in einem
Ort nur 2—3 mal wiederholt. So werden von
den Abteilungen des Arbeitsgaues XXVII bis
zu 3000 Kinder in 75 Gemeinden bedacht. Den
Höhepunkt der ganzen Aktion bildet die W e i h-
nachtsfeier mit Kind erb esch erun g
im Lager des RAD ., zu der auch die Eltern
eingeladen werden. So schaffen unsere Ar¬
beitsmänner wie auf einer Insel des Friedens
im Krieg der Welten Weihnachtsfreuöe
für viele Kinderherzen , und man
möchte nur wünschen , daß unsere Soldaten ein¬
mal einen Blick in die Bastelwerkstätten wer¬
fen könnten, um zu sehen, wie eifrig die Hei¬
mat mit Hand und Herz für ihre Lieblinge
schafft und sorgt.* Wilhelm Teidranann .

Veteranensold für Frontkämpfer
Anträge vor Jahresschlutz eiureicheu

& Straßburg . Das Gauamt für Kriegsopfer
der NSDAP . INSKOV .) gibt bekannt:

Den Weltkriegstetlnehmern . welche d a S 7 0.
Lebensjahr vollendet haben und den ' Nach¬
weis erbringen , daß sie an einem Kampf, einer
Schlacht, einem Gefecht oder einer Belagerung
teilgenommen haben, wird der Veteranensolb
für Frontkämpfer im Betrag von 10.— RM .
Monatlich bewilligt.

Der Veteranensold wird nur dann rückwir¬
kend vom Monatsersten ab , in dem das 70.
Lebensjahr vollendet wurde, frühestens vom
1. Oktober 1940 ab bewilligt, wenn der A n -
trag vor dem 31 . Dezember 1941 ein -
kl er eicht wurde. Die in Frage kommenden
Weltkriegsteilnehmer mögen deshalb ihre An¬
träge rechtzeitig , womöglich noch vor Weih¬
nachten bei den Kreisdienststellender National¬
sozialistischen Kriegsopferversorgung jNS -
KOB. I einreichen .

Deutsche Knegsweihnacht 1941
•©■ Stratzburg . Alle Ortsgruppen der NS¬

DAP . veranstalten in diesem Jahr in schlich¬
tem aber würdigen Rahmen Weihnachtsfeiern.
Sie sollen vor allem für die Frauen und Müt¬
ter eine schöne Stunde bedeuten, deren Män¬
ner und Söhne an der Front stehen.
, Die Feiern in der Gemeinschaft der Partei
sollen aber nicht Ersatz für die Weihnachts¬
feiern in der Familie sein , sondern nur zu
einer Bertiefungdes Gemeinschafts -
gebankens beitragen.

Die Feierstunde im weihnachtlich geschmück¬
ten Saal bringt eine reiche Folge von stim¬
mungsvollen Mustkvorträgen, gemeinsamen
Liedern, Gedichtlesungen und der Feierrede
des Hoheitsträgers . Hauptgestaltenbe sind je
nach den örtlichenBerhältniffen Hitler -Jugend ,BDM . , Arbeitsdienst, Werkscharen oder Kin¬
derspielscharen .

Bücher für die elsäsiischen Gemeinden
Stratzburg . Alle Schulen der elfäffischen

Gemeinden haben durch den Chef der Zivil -
verwaltung , Gauleiter Robert Wagner, eine
gut zusammengestellte Schulbibliothek
erhalten . Außerdem traf in den letzten Tagen
überall eine größere Sendung Bücher als
Grundstock zu einer Gemeindebücherei
ein . Schon die Bände der Schulbücherei er¬
freuten sich bei den Dorfbewohnern großer
Beliebtheit und nun werden auch noch die
Werke der Gemeindebücherei helfen, die lan¬
gen Winterabende zu kürzen. So wird das
deutsche Geistesschaffen bis in bas letzte elsäs-
stsche Dorf getragen.

Ko . Neusatz . sU eher fahren und ge¬
tötet . ) Sonntagmovgen wurde Franz
Heim auf dem Wege von Ottersweier nach
Neusatz auf der Landstraße zwischen Otters¬
weier und Hub von einem Auto überfahren
und getötet. Der Verunglückte war Zeitungs¬
träger beim „Führer "-Verlag . Pünktlich und
gewissenhaft versah er sein Amt bis ihn der
Tod ereilte.

Familien - Anzeigen
Y Die glückliche Geburt unseres
»«Claus Peter *' zeiadh in dankbarer
Freude an : Franz Mayer , Technischer
Reichsb .-Ob .-Sekr ., u . Frau Liselotte ,
9%b . Hatz , Durlach , Hengstplatz 1,
r . 2t . Privatklinlk Dr . Schmidt,,SÜdl .
Mildapromenade , Karlsruhe . (9630 )

Y Unser erstes Kind , ein gesunder
Stammhalter Ist angekommen . Wir
hennen thn Günter - Wolfgang . Jn
dankbarer Freude : Karl Maier , Poli -
Jeioberwachtm ., z . Zt . Marine , und
Frau Hulda , geb . Mitzel , Bad .-Baden ,
Geroldsauerstr 142, den 6 . Dez . 1941 .

Y Unser Christel hat ein Brüderchen
bekommen . Wir nennen e« Klaus
Georg . Jn dankbarer Freude : Ruth
Edinger , geb . Eck ; Richard Edlnger ,
Oberleutnant , zur Zeit Landau/Jsar .

Rastatt , Veilchenstr . 5, den 14. 12. 41 .
**»nnann Barth, Fabrikant, Karlsruhe
a. Rh., Moltkestf . 37 ; Alice Barth.
9eb . Vittali , Partenkirchen , Birkenhof ,
Neben ihre Vermählung bekannt .
München , Hotel Vierjahreszeiten ,

Dezember 1941 . Ab 20. Januar 1942
Karlsruhe . Klosestr . 25. (54526)

geben unsere Vermählung be¬
gannt : Karl Hanns Baser , Ingenieur ,
*- D. J . ; Alma Johanna Baser , geb .
Schwebe. Hannover - Herrenhausen,
MaHortiestraße 22 E., Dezember 1941 .

Für den Führer u . für Deutsch¬
lands Bestehen und Größe
fiel am 29. Oktober 1941 bei

oen schweren Kämpfen um Mos¬
kau im After von 2s Jahren unser
ü*ber Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Karlfrledrlch Ganz
*fcid. mach . , Leutnant in einem

Art .-Regt ., Inh . des EK. II.
^• rlsruhe , Schillerstr . 56, 11. 12. 41.

Hermann Ganz , Reichsbehndlr .
U- Frau Helene geb . Gräfenhan ;
Walter Ganz , Dipl .-Ing ., u . Frau
lotte geb . Schmid , Vaihingen
(FMd.) ; Erika Ganz , Apothekerin ,
Karlsruhe ; Dr . Alfred Lepler , A$-
»jttenzarrt , z . Zt . i . F.; und Frau

^ Gertrud geb . Ganz , Würzburg .

Tief erschüttert geben wir
die unfaßbare Nachricht be -
karmt , daß unser über alles

9®lieb1er und einziger Sohn und
Karl Müller

Gefreiter in einem Inf .-Regt .
23. November 1941 im Alter
22 Jahren sein Junges Leben*Ur Führer , Volte und Vaterland

•J5? Pfert hat . Er durfte seine über
geliebte Heimat , nach der er’ch so sehnte , nicht mehr schauen .

der » 12. Dezember 1941 .
A tiefem Schmerz : Franz Müller ,^ berwerkführer u . Frau Josefine ,

^ Leb . Fries ; Martha Müller :

fcBBs Unerwartet erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß mein

h- lieber , guter Sohn , unser Ile -
Bruder, Schwager und Onkel

Willi Zitier
v . Wfz. In einem Inf.-Regt .
inVS ? * ^K- >>. des Inf .-Sturmabz .
ü h 1 ^ r» Verwundetenabzeich .* a . Deutschen Schutzwallehrenz .
K* »*̂ ; Oktober bei den schweren
3ah»P *0n Osten , im Alter von 26
laril? 0 ' Hlr Führer , Volk und Vater -
£

>d gefallen ist .
SJJje -Baden , 15. Dezember 1941 ." ‘• rkurstraße 11.

te . fjefem Schmerz : I reo Amalte
nebst An-

(70711

Unsagbar schwer traf uns
die traurige Nachricht , daß
mein Innigstgeliebter , her¬

zensguter Mann und treubesorg¬
ter Vater meines Kindes , unser
einziger Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Qeorg Selboldt
Oberfeldwebel

Inhaber d . Kriegsverdienstkreuzes
m . Schwert ., d . Westwallehrenz .
u . versch . and . Militär . Auszeichn ,
im Alter von 29 Jahren in bewuß¬
ter Pflichterfüllung für Führer , Volk
und Vaterland am 16. Nov . 1941
gefallen Ist . (54280 )
Karlsruhe, Mainstraße 14.
Ettlingen , Arndstr. 2, 14. Dez . 41 .

In tiefem Leid : Frau Elly Sei -
boldt . geb . Ziegelmeier u . Kind ;
Familie Georg Selboldt ; Familie
Max Ziegelmeier ; Familie Gustav
Reuhl; Familie Ludwig Selboldt ;
Familie Hans Selboldt

Wir erhielten die Kaum faß¬
bare , schmerzliche Nachricht ,daß mein lieber , treu be¬

sorgter Gatte und Vater
Ober -Wachtmstr ., Zugführer eines

Panzerzuges einer Vorausabtlg .,
Hellmut ftadermacher

Inh . de « E. K. I. u . II. Kl., Trägerde « Krlagsverdlenstkreuzes mitSchwertern und and . Ehrenzeichen
am 19. November 1941 an «einer
Verwundung In einem Feldlazarett
Im Alter von nahezu 32 Jahren fürFührer , Volk und Vaterlend gestor¬ben Ist . Sein Leben war nur Pflicht¬
erfüllung . und wir leben In «ei¬
nem Sinne weiter . (64485)
Bruchsal , den 11. Dezember 1941.Moltkestratte 10.

In stolzer Trauer : Frau Erna
Radermecher , geb . Kraft und
Sohn Hartmut nebst Verwandten

Unerwartet und unsagbarschwer traf uns die Nachricht ,daß unser lieber Sohn und
Bruder

Helmut Stlefelmavpr
Ablt ., Gefr . >. ein . Funkabt . LWest .
kurz vor der Beförderung zum
Unteroffizier und Einweisung zu
einem Offizierslehrgang in der
Nacht vom 10. auf 11. Dezember
1941 durch ein tragisches Geschick
Im Alter von 20V. Jahren den Tod
für Führer , Volk und Vaterland fand .
Oaggenau . den 14. Dezember 1941 .

In tiefer Trauer: Richard Stiefel .
mayer und Frau Alma, geb . Teck¬
lenburg , Günter Stiefelmayer ,
z . 2t . Wehrmacht .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen . (71779

Tief erschüttert geben wir Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß
heute meine liebe Frau unsere
gute , treusorgende Mutter und
Großmutter

Frieda ZaiBer
geb . Gäng

Im Alter von 59 Jahnen von un«
gegangen Ist .
Neureut , den 15. Dezember 1941 .
Hauptstraße 127 .

In tiefer Trauer : Friedrich ZelOer ,
Metzgermeister ; Fritz ZelSer , z .
Zt . im Felde und Familie ; Erwin
ZaiBer, z . Zt . im Felde und Fami¬
lie ; Familie Wilhelm Buchfelther ;Familie Gottlob Merz ; Wilhelm
Mainzer , z . Zt . im Felde und Fa¬
milie ; Enkel Kerl Zelfiey, zur Zelt
Arbeitsdienst .

Beerdigung : Mittwoch , 17. Dezem¬
ber , nachmittags 3 Uhr. (54249

Der Allmächtige hat meinen lieben
Mann , unsern lieben , guten und
unermüdlichen Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Schwager , Bruder
und Onkel
Jakob Mayer , Bierführer

Im Alter von 65 Jahren , nach lan¬
gem , schwerem , mit größter Ge¬
duld ertragenem Leiden ^ am Sonn¬
tag abend 6 Uhr, zu sich In die
Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe-GrUnwinkel, 15. Dez . 1941.
Durmersheimer Straße 79.

In tiefer Trauer : Frau Emma
Mayer , Witwe ; 18 Kinder; 26
Enkelkinder . (54759

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
V,3 Uhr, vom Treuerhaus aus , auf
dem Friedhof ln Grünwinkel , statt .

Am Samstagabend ging ganz
plötzlich und unerwartet mein
über alles geliebter , treusorgender
Mann , mein herzensgutes Väter¬
chen , Schwiegervater , Opa , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Fritz Haller
Lokomotivführer

mitten aus einem arbeitsreichen
Leben itn Alter von 57 Jahren für
immer von um .
Karlsruhe, den 15. Dezember 1941 .
Redtenbacherstr . 20, Goethestr . 51.

In unsagbarem Leid : Frau Elisa¬
beth Haller , geb . Eisengrein ; El¬
friede Finger , geb . Haller ; Kurt
Albert Finger , z . Zt . im Felde
u . Kleln-Jngrid ; Berta Ejbel , geb .
Haller und Familie .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 17. Dez . 1941, um 14 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß entschlief gestern mittag
unerwartet rasch an seiner Arbeits¬
stätte infolge eines Herzschlages ,
wohlvorbereitet , mein lieber Gatte ,
unser treubesorgter Vater , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Gregor Göhringer
Oberinspektor ,

Leutnant der Landwehr . Inh . des
EK. II . Kl. u . sonst . Auszeichnungen ,
im 58 . Lebensjahre .
Ottenburg , den 14. Dezember 1941 .
Horst -Wessel -Platz . (68836

In tiefer Trauer . Namens der Hin¬
terbliebenen : Frau Thekla Göh¬
ringer , geb . Glasstetter ; Anne¬
liese Göhringer und Angehörige .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
17. ds . Mts ., nachm . 15 Uhr statt .

Stad ! Karten . — Todesanzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde um heute unter lieber ,
ki . iner Manfred 1688571
entrissen .
Offenburg , den 14. Dezember 1941.

In stillem Leid : Frau Aeny Schall -
wlg , Witwe ; die Geschwister :
Gretel Schirrmann, geb . Schall -
wig ; Willi Schallwlg , z Zt . im
Felde ; Ursula , Oskar , Albert ,Eleonore , Adolf,Bnmhllde , Helga ;
Julius Schirrmann,Oberfeldwebel ,
z . Zt . im Felde .

Beerdigung : Dienstag , den 16. 12.
1941, nachmittags 15 Uhr.

Für die uns erwiesene Teilnahme
anläßlich des Heimganges unseres
lieben Verstorbenen , sowie für
Blumen - und Geldspenden für das
Rote Kreuz sagen wir von Herzen
aufrichtigen Dank . (54652

Elisabeth Ammann.
Durlach , den 15. Dezember 1941 .

Zuchthaus für Zuckerschieber
Koustauz . Der jetzt 36jährige Reisende

Edwin Schmid war bei Kriegsausbruch
zum stellv. Geschäftsführer seiner Firma auf¬
gerückt. Statt sich dieses Vertrauens würdig
zu erweisen, mißbrauchte er es in der übel¬
sten Weise, indem er zusammen mit dem 1639
als Lagerist angestellten, erheblich mit Zucht¬
haus vorbestraften Alois Prantner von
Bregenz die Firma u. a- um 8160 Kg. Zucker
betrog, die er als „besondere Gefälligkeit"
Geschäftsleuten in Friedrichshafen, Manzell,
Markdorf, Konstanz usw. lieferte und von
beffen Erlös er zwei Drittel in die eigene
Tasche steckte. Selbstverständlich war auch
Prantner am finanziellen Ertrag dieses „Ge¬
schäftes" beteiligt. Beide benützten das Geld
zu einem ausschweifenden Leben . Die Gelage
bei Prantner , bei denen auch die weibliche
Gesellschaft nicht fehlte , waren berüchtigt, nnd
Prantner ging dabei so weit, Schmid seine
eigene Frau zu verkuppeln. Die Aufdeckung
all dieser Umstände hatte im Frühjahr großes
Aussehen erregt und jetzt hatten sich die bei¬
den Schuldigen vor dem Sondergericht Frei -
burg, das in Konstanz tagte, zu verantworten .
Das Urteil lautete auf je zwei Jahre
und sechs Monate Zuchthaus sowie
zwei Jahre Ehrverlust.

Oberkirch . (9 2. Geburtstag .) Ein Ar¬
beitsveteran der Au«. Koehlerschen Papier¬
fabrik, der alte Leibgrenadier August Braun ,
hat das 92. Lebensjahr vollendet .

SpoJUfunk
Im Rahme« der Sportveranstaltungen zum

Besten des slowakischen Winterhilfswerkes kam
es im Stadion des SK . Bratislava zu einer
Begegnung der Nationcklmknnschaft mit der
Auswahlelf der Armee. Die mit großem Eifer
spielenden Soldaten siegten verdient mit 3 :2
(2 : 1 ) Toren .

Der Jugend-Fntzballkamps zwischen den Ge¬
bieten Hessen- Nassau und Elsaß endete in
Frankfurt a. M . mit einem sicheren 5 :2 (2 :3) -
Sieg von Heffen-Naffau.

Zu deu Ski-Weltmeisterschaften in Garmisch-
Partenkirchen hat jetzt Norwegen als achte
Nation gemeldet . Norwegen wirb in den alpi¬
nen Wettbewerben durch vier Läufer vertreten
sein.

Im Nürnberger Eisstadion liefen auch am
Sonntag wieder die Wiener Geschwister Pau¬
sin mit dem gleichen Erfolg wie am Vortag.
Im Eishockey siegte Füffen diesmal mit 6 :1
über die Nürnberger st .

Badens HJ .-Boxer siegen in Kasiel
Mit einem knappen ll :9-Sieg blieben Ba-

dens -HJ . -Boxer auch im Rückkampf zu Kaffel
über die Vertretung von Kurheffen erfolgreich .
Die badischen Jungen waren durchweg körper¬
lich stärker. Den technisch befferen Boxern von
Kurheffen fehlte manchmal das richtige Kämp-
ferherz. Die Ergebnisse vom Fliegengewicht
aufwärts :

Grotzti (91 des . Ulmam, (B) n . P . : Gravarz ( 9 ) des.
Schmidt (B ) n. P . : Weibs« (B ) b« s. Klein <91 n . 83 . ;
Pape (9 ) Bef . Stein <B1 n. P, : Rnpp (B ) bei. Se&äfet

(9 ) n . P . : Schweiber (B ) Bef. Prüglma (91 durch « u#<
be : Abal« (Bl, — Müller (9 ) unentfcffteBen ^

t̂lctn»
Bütten <91 bef . Lorch (581 B. Abbruch:
Sliegle ( 9 ) n . P . : ftKötofl (5Ö1 Bef . WÜI. _ ott

ür,berg (91
1 Bef.n . P .

SV . 88 Darmstadt — Phönix Khe. 4 :1
Die Darmstädter . wieder mit Remmert im

Tor , kamen im Freundschaftsspiel gegen den
Karlsruher Phönix zu einem verdienten Sieg .
Karlsruhe batte eine starke Abwehr, in der
sich Gizzi und Pfeil besonders auszeichneten.
Der Sturm zeigte wenig Durchschlagskraft .
Durch Freistoß von Wenz ging Darmstadt in
Führung . Karlsruhe glich ebenfalls durch
Freistoß, eingeschossen von Weindel, aus . Nach
der Pause. -erzielten die 98er noch drei weitere
Treffer .

188 Kilometer in Rekordzeit
Einen großartigen Erfolg hatten die von-

16 660 Personen besuchten Radrennen im Brüs¬
seler Sportpalast . Das belgische Paar De-
bruycker — Dekuysscher gewann das 166-Kilo -
meter-Mannschaftsrennen in der neuen Re¬
kordzeit von 2 : 61 : 27.

Skilangläufe in Sachsen
In den sächsischen Wintersportgebieten hat

bereits ein lebhafter Wettkampfbetrieb ein¬
gesetzt . Beim Langlauf am Aschberg über 16 Km.
holte sich Ewald Scherbaum in der TageS-
bestzett von 44 : 15 den Sieg . Der 18. finnische
Langlauf in Zinnwald sah rund 266 Läufer im
Kampf. Tagesbester wurde der oftmalige Dach-
senmeister Oberfeldwebel Poppa in 48 : 32. Den
Mannschaftssieg errang die Edelweiß-Division
Schörner mit Hundertpfund und Deutschmann.

labakerate 1941 zum größten Teil verkauft
90 400 Ztr . Rohtabak aui der

Bei der Einschreibung am 11. und 18. Dezember
kamen rund 98 480 Zentner Rohtabake der qualitativ
sehr wertvollen Ernte 1941 »um Aufgebot , dem eine
Geeamtanforderung seitens der Känfer in Höhe von
168110 Zentner sragenüber stand , so daß die angefor¬
derten Kontingente um nahezu 5#% gekürzt werden
mußten , und zwar wurden in erster Linie die Kant -
Wünsche der Zigarrenlndustrie nnd der Rohtabak -
kaufleute berücksichtigt , während die Herstellnngs -
betriebe der Schwarzen Zigarette auf eine Zuteilung
verzichteten und auch der Rauchtabakindustrie nur
ein Teil ihrer Forderungen erfüllt wurde . Bei den
zum Aufgebot gebrachten Hauptgut - , Obergut - und
Nachtabaken handelt ee eich in überragendem Maße
um ausgesprochene Zigarettentabake , da die in Be¬
tracht kommenden Herktinfte sowohl vorzügliches
Umblattmaterial als auch kernige , sperrige Einlage
für die Zigarrenherstellung liefern . •

Vom Landesverband badischer Tabakbauvereine
kamen rund 45 500 Zentner Hauptgut -Tabake aus den
Anbaugebieten Neckar und Bruhrain zum Aufgebot .
Vor allem die Herkünfte aus dem Pfinztal sowie aus
dem Angelbachtal waren sehr stark gefragt , s© daß
in sehr vielen Füllen Zuteilungen erfolgen mußten .
Beinahe noch stürmischer wurden die Provenienzen
aus dem Neckar -Gebiet gefordert , so daß die Zutei¬
lung ebenfalls geregelt werden mußte . Die Tabake
aus dem Main -Taubergebiet gingen ebenfalls mit ei¬
ner Ausnahme an die Zigarrenherstellung , während
eine Nachmeldung der Säneidetabakgemeinde Eppel¬
heim bei Heidelberg an die Rauchtabakindustrie
ging . Sehr stürmisch war die Nachfrage nach den
Nachtabaken der Badischen Hardt . Auch hier ka¬
men nur die Zigarrenherstellung und der im Gebiet
ansässige Rohtabakhandel zum Zuge . Bei den Nach¬
tabaken der Badischen Hardt handelt es sich um
hervorragend edles blattiges Material mit hervor¬
ragend schönem Brand , angenehmem Aroma und
mildem Geschmack . Die Zigarrenherstellung erkennt

6. Einschreibang in Heidelberg
hier ein wertvolles Einlagemeterial , aus dem die
Stumpenherstellung noch Umblatt her &usarbeiten
kann . — Endlich kamen aus der hessischen Zigar -
rengutgemeinde Wimpfen rund 800 Zentner Haupt¬
guttabake , zum Aufgebot , die gleichfalls an die Zi-
garrenherstellung und eine Gruppe an die Roh -
tabakindu &trie gingen .

Am zweiten Tag kamen zunächst die Hauptgut -
und Oberguttabake des Landesverbandes Kurmark
zum Aufgebot . Insgesamt waren dies rund 17 300
Zentner Hauptgut , die su ungefähr einem Drittel an
den in Schwedt/Oder und ln der näheren Umgebung
ansässigen Rohtabakhandel gingen , aber auch einige
süddeutsche Rohtabakkaufleute beteiligten sich an
dem Ankauf uckermärkischer Hauptguttabake . Die
übrigen Partien gingen an die Zigarrenherstellung
und betont an die Rauchtabakherstellung . Anschlie¬
ßend wurde das Hauptgut des Landesverbände « pom -
mersefaer Tabakbauvereine xum Verkauf gebracht ,
an dem ebenfalls der in der Kurmark ansässige Roh¬
tabakhandel sowie die Rauchtabak - und Zigarrenher -
stellung , teilweise sehr lebhaft , interessiert waren .

Den Abschluß dieser Einschreibung bildete der
Verkauf der Haupt - und Obergut -Tabake des Landes¬
verbandes württembergischer Tabakbauvereine , der
mit 5660 Zentner Haupt - und Obergut nnd rund 1900
Zentner nikotinfreiem Haupt - und Obergut im Auf¬
gebot lag . Auch hier wurde die Rauchtabakherstel¬
lung bewußt vom Kauf aiuegeschaltet , da das würt -
tembergische Material in erster Linie für die Zigar¬
renherstellung und für den Rohtabakhandel sein soll ,hier wiederum nur Bedienung der kleinen und mitt¬
leren Zigarrenindustrie bevorzugt . Die in Württem¬
berg ansässige Zigarrenherstellung war besonders
stark am Kauf interessiert .

Nach Ablauf der 6. Hinschreibung ist der größte
Teil der Tabakernte 1941 verkauft und in die Hände
der Tabakindustrie und des deutschen Rohtabak han¬
dele übergegangen . Die Verwiegungen in den Anbau -

gemedmden nehmen einen sehr flotten Verlauf , so
daß der Jahrgang sehr schnell in die Fermentations¬
lager verbracht und in Bearbeitung genommen
werden kann . Die Entwicklung der Sandblätter - nnd
Hauptguttabake in der Vergärung ist nach überein¬
stimmenden Berichten der Be - und Verarbeiter über¬
aus günstig und sehr vorteilhaft . Besonders die Zi¬
garrenherstellung findet in den Zigarrengut -Her -
künften nicht nur im Sandblatt , sondern auch in den
Hauptgut -Tabaken zum Teil überraschend hohe Pro¬
zentsätze an wertvollem Um - und Deckblatt . Das
Einlagematerial ist kernig und sperrig und wird sehr
wertvoll beurteilt . Auch die Rauchtabakherstellung
hat in den Sandblätter - und Hauptguttabaken au »
den Schneidegutgebieten einen wertvollen Rohstoff
erhalten , der teilweise nach kurzer Vorfermentation
durch die schnellfermentationsmaachine günstige Be¬
arbeitung findet . Die schwarze Zigarette hat beson¬
ders wertvolle Herkünfte erhalten , die in Schnitt und
Aroma für diese Verarbeitungsgruppe wohl das Beste
darstellen . Sehr gut bedient sind auch die deutschen
Rohtab &kkaufleute , da sie wohl sehr brauchbares
Zigarrengut als auch Schneideguttabeke erhalten ha¬
ben , mit welchen die Klednst - , Klein - und Mittel -
industrde sehr gut bedient sein wird , die auf den
Kauf über den Rohtabakkaufmann nicht verzichten
will . Bei der am 8. und 9. Januar 1942 in Heidelberg
stattfindenden Hauptgut -Einschreibung kommen aus
dem Zigarrengutgebdet Südbaden etwa 70 000 Zent¬
ner Hauptgut zum Verkauf , ferner aus dom Anbau¬
gebiet Franken 8500 Zentner Rundblatthauptgut für
die Rauchtabak her «tellung nnd aus dem Anbauge¬
biet Mitteldeutschland Duderetadt -Bschwege 9000
Zentner Rundblatthauptgut . Die letzte Einschreibung
findet am 16. Januar 1942 in Heidelberg statt , wo
das Haupt - und Obergut aus dem Elsaß in einer ge¬
schätzten Menge von etwa 75 000 Zentner zum Auf¬
gebot gelangt . Aue den beiden großen Herkunftsge¬
bieten Südbaden und Elsaß können vor allem die
Zigarrenherstellung und der Rohtabakhandel noch
wertvolles Zigarrenmaterial erwarten , aber auch die
Rauchtabakherstellung wird noch ganz besonders im
Unterelsaß ( in der näheren und weiteren Umgebung
von Modern ) brauchbare Herkünfte antreffon .

Danktagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hlnscheid -en mei¬
nes lieben Mannes , Vaters , Groß¬
vaters und Schwiegervaters

Josef Obrecht
sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Besonderen Dank der Firma
Emaillierwerke Schneider sen . und
jr . u . dem Gesangverein , ,Oostal "
Oos für die Kranzniederlegungen ,sowie den Schwestern für hre
aufopfernde Pflege und all denen ,die ihm das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer: Frau Anna
Obrecht Wwe . u . Angehörige .

Baden -Oos , den 11. Dezember 1941

Danktagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim unerwarteten Hin¬
scheiden unseres lieben Sohnes
und Bruders

Johann Leo Föry
für die zahlreichen Kranzspenden
und Begleitung zu letzten Ruhe¬
stätte sagen wir allen unseren
herzl . Dank . Besonderen Dank der
Direktion der Waggonfabrik Ra¬
statt und seinen Schulkameraden
für die Kranzniederlegungen und
ehrenden Worte am Grabe . (1922

Familie Johann Föry .
Raoentel , den 12. Dezember 1941 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren
Leid , das uns durch den Helden¬
tod unserer beiden lieben , unver¬
geßlichen Söhne , Brüder . Enkel
und Neffen (54243 )

Heinz Möller
Gefreiter in einem Inf -Regt .

Emil Möller
Obergrenadier

betroffen hat , sagen wir allen
auf diesem Wege unseren tief¬
gefühlten Dank .

In tiefem Schmdtz : Heinrich Möl¬
ler , O .-Feldwebel , und Frau , geb .
Schmidt ; Hans Möller und An¬
verwandte .

Rastatt , Ostmarkstr . 25, Vilbel ,
den 12. Dezember 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme am Heldentod unseres
innigstgel lebten , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Neffen u . Vetters

Rolf Kabis
Obergefr »iter In einem Inf .-Regt .
bitten wir , auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank errtgegen -
nehmen zu wollen . (54237 )

Adolf Kabis , Hauptmann . z . Zt .
im Osten , und Frau Emilie , geb .
Meerwarth ; Gesaltwister Ruth u.Horst, sowie Anverwandte .

Söllingen bei Khe. , den 13. 12 . 1941.
Kapellenstr . A.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , sowie für die vielen
Blumenspenden beim Heimgangemeines lieben Mannes und Vaters

Berthold Kampmann
Schreinarmelster

sprechen wir auf diesem Wege
unseren allerherzlichsten Dank aus .
Friedrichstal , 13. Dezember 1941.
Bahnstraße 12. (54596

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Elise Kampmann , Ww.

I Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme
beim Heimgang meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Sofie Furtwfingler
geb . Reinländer

und für die schönen Kranz - und
Blumenspenden sagen wir allen
herzlichen Dank . (71772)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Kart Furtwingler u . Angehörige

Gaggenau , den 11. Dezember 1941
Viktoriastraße 12.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden un¬
serer Neben Entschlafenen

Elisabeth Meier
geb . Hemler

für die vielen Kranz - u . Blumen¬
spenden und zahlreiche Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte , sagenwir alten unsern herzlichen Dank .
Besonderen Dank dem Herrn Pfr.
Batz , sowie dem Kichenchor für
den schönen Gesang . (68826

In tiefer Trauer : Joh . Meier ,
Hilde Meier ; Mich. Hemler ,
Eckartsweier ; Jakob Hemler ,
Eckartsweier .

Eckartsweier , den 12. Dez . 1941.

Danksagung .
Alien , die anläßlich des Himchel -
dervs unserer lieben unvergeßli¬
chen Mutter , Großmutter Schwie¬
germutter , Tochter und Schwester
Mlna Herzog , geb . Sailer

durch Uebersendimg von Beileids¬
karten , Begleitung zur letzten
Ruhestätte , sowie durch Kranz¬
spenden ihre Anteilnahme erwie¬
sen , sage ich auf diesem Wegeherzl . Dank . (74429)
Rastatt , den 12. Dezember 1941.
Kriegsstraße 8

Im Namen der trauemen Hinter¬
bliebenen : Willi Herzog .

Für äie vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust unseres lieben , unvergeßli¬
chen Entschlafenen

Hans BrOnner
Kunstmaler , Hauptmann d . R.

sagen wir innigen Dank . Beson¬
deren Dank der NSDAP., Kreislei¬
tung Karlsruhe und der Ortsgrup¬
penleitung Südwest IV für die
ehrende Feier und Kranzniederle¬
gung (54451)

Im Namen der Angehörigen :
Luise Brünn er Wwe.

Karlsruhe, den 13. Dezember 1941
Hirschstraße 124 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herrlicher
Anteilnahme an dem schweren
Leid , das uns betroffen hat durch
den Heldentod meines Innigsiae -
fiebten Mannes , unseres guten
Valor , stofan Hold

Gefr . in einem Inf .-Regt .
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Beson¬
deren Dank auch für die so zahl¬
reiche Teilnahme am Trauergottes¬
dienst sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrer
Ehmann .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Martha Held ,
geb . Frank u. Kinder u . Anverw .

B.-Baden , Herrenpfädel 11, 13 .12.41

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme beim Heimgangmeines lieben Mannes , unseres
guten Vaters

Anton Mannherz
LammwHrt

sagen wir unseren ganz besonde¬
ren Dank . Herrn Pfarrer Schwefk -
hard für die tröstenden Worte ,dem Ortsgruppenleiter der NSDAP.
Pg . Lindacker , dem Vorstand des
Kriegervereins Müller , sowie dem
Vereinsführer des Turnvereins
Dubronner für den ehrenden Nach¬
ruf . Ebenso herzlichen Dank für
die zahlreichen Kranz - und Blu¬
menspenden und all denen , die
unseren Ib . Entschlafen een zur
letzten Ruhestätte begleitet haben .

In tiefem Leid : Mlna Mannherz ,
geb . Auch und Kinder .

Gochshelm , im Dezember 1941 .

Statt Karten . Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , sowie die vielen Kranz-
u . Blumenspenden bei dem Heim¬
gange meiner herzensguten Frau ,
unserer treusorgenden Mutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante ,
Nichte und Freundin (54564
Anna Rettlg geb . Willmann
sagen wir allen unseren tiefem¬
pfundenen Dank . Besonderen Dank
dem Deutschen Roten Kreuz für
die Kranzniederlegung und die
trostreichen Worte von Frau Ott ,
der NS .-Frauenschaft und nicht zu¬
letzt der aufopfernden Pflege der
Schwestern des St . Bemhardus -
hauses .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Max Rettlg .

Karlsruhe, den 10. Dezember 1941.
RUppurrer Str . 36

Statt Karten . Danksagung .
In unserem großen Schmerz waren
uns die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenen
Luise Mayer , geb . Finter

ein scMSnor Trost . Bssoodoren
Dank Herrn Stadtplarr . r HauB für
sein » Krankenbesuch , und erhe¬
benden Worte bei der Beisetzung .
Herzl . Dank Schwester Elisabeth
für die liebevolle Pflege und allen ,die durch Kranz - und Blumenspen¬
den u . sonstige Beileidsbezeigun¬
gen unser Leid zu lindern suchten .

In tief . Schmerz : Hermann Meyer ;
Paul Pfldger und Frau Hesel .
»eb . Mayer Kind Blgrld ; Irma

layer, Bernhard tchlampp , z .
Zt . im Osten und Verwandte .

Karlsruhe, den 11. Dezember 1941
Winterstratte 22a . (54214)

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgange mei¬
nes lieben Mannes , unseres guten
Vater «, Schwiegervaters , Sohnes ,
Bruders und Schwagers (54245 )

Franz Paul Schrapp
Schuldiener

sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank . Besonders danken
wir für die ehrenden Nachrufe
und Kranzniederlegungen der Ge¬
meinde Philippsburg , dem SA .-
Sturm Philippsburg , den Gemeinde¬
beamten , der Nationalsozialisti¬
schen Kriegsopferversorgung und
dem FußbalTvereln 09 Philippsburg

im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Serie Schrapp ,
geb . Stadelmeier , nebst kn -
gehörigen .

Philippsburg , den 12k Dez . 1941.

Zu vermieten
Zimmer, separat ,Bahnhofn . (Mans .)
möbl .. an Mieter¬
in zu vermieten .
Karlsruhe . Karl-
str . 127. pt . . Iks.

Zimmer, sehr gut
möbl ., heizb .. In
ruhig . Hause auf
1. Jan . 42 billig
zu verm . Winter -
str . 15. III ; Khe .

Mietgesuche

Zlmrnar , gt . möbl .,wann mögl . Zen -
tralhelzg ., NSha
Techn . Hochsch .,sof . od . 1. 1. ge -
sucht . R. Heydef ,Horst -Wessel -Rg .7
Karlsruhe . (9639

Zimmer, möbliert ,sucht Studieren¬
der d . Staatstech¬
nikums Khe . . mit
Heizung u . Kaf-
fee zu mieten .
Angeb . unt . 9636
an Führer -Verlag
Karlsruhe .

Zimmer, gemütlich
möbl ., mit Früh¬
stück , Heizung u .Licht, von Buch- -
haltet (50 J .) . in
der Nähe der Ar¬
guswerke auf 1.
1. 42 z . miet . ges .
Angeb . unt . 9541
an Führer -Verlag
Karlsruhe .

1-2 Zlm .-Wohnung
v. Frau gesucht .
Angeb . u . 9634 an
Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl . n.
Wehnungen wer.
den f. unsere Ge -
foigschaftsange -
hörlge auf sofort
oder später be¬
nötigt . Rastatt ,
Gaggenau , Bad -
Baden od . aller¬
nächste Umgebg .
bevorzugt . Ange¬
bote : Daimler -
Benz A.-G . Gag¬
genau , Gefolg -
»cnaftsabteilg . -S.

Immobilien

Fremdenheim od .
kl . Hotel zu kau -
fen gesucht . An -
geböte unt . BA
4445 an Führer -
Verlag B.-Baden .

Vermischtes

Beiladung . Wer
kann noch vor
Weihnachten eine
Nähmaschine als
Beiladung von
Offenburg nach
Karlsruhe mitneh¬
men ? Eilangeb .
unt . 9604 an den
Führer -Verl . Khe .

Gemütliches Helm
wird älterer , al¬
leinsteh . Frau ge -

1 boten geg . Mit-
I hilf© I. Haushalt .
I Angeb . unt . 9646

J a . FUhr .-Vad . Kha.

Sie haben
mehr von

Seife und Waschmitteln
durch Burnus I

Burnus besorgt dos Auflösen des
Schmutzes schon beim Einweichen,
so doß Sie für das Woschen selbst
weniger Seife und Waschmittel brau¬
chen Der Schmutz geht aufgelöst ins
Einweichwasser über . Deshalb , Bur¬
nus. der Schmutzauflöserl Der Sotr
..Viel hilft viel" gMt hier nicht ! Ver¬
wenden Sie darum Burnus stets spar¬

sam nach Vorschrift I

BURNUS
der Schmutaowflöser

SANEX
Gamml-Haadichalu nnd -Sogst

feSS '** **
wenn auch nicht
immer zu haben t

GEGEN HUSTEN UND HEISERKEIT



Amtlich •

Bekanntmachungen
Kerltruhe . Oeffentliehe Zahlungsauf¬

forderung . An die Zahlung nach¬
stehender Schuldigkeiten wird er¬
innert : 1. Grund - u . ^ ebäudesonder .
Steuer für den Monat Dezember 1941,
fälüg am 15. Dezember 1941. —
2. Schulgelder der Oberschulen (ein¬
schließlich Gymnasium ), der höhe¬
ren Handelsschule , der Mittelschule ,der Staatlichen Hochschule für Mu¬
sik und der Städt . Musikschule für
Jugend und Volk , jeweils für den
Monat Dezember 1941 , fällig am 3.
Werktag dieses Monats . — 5. Ge¬
tränkesteuer für den Monat Novem¬
ber 1941. fällig spätestens am 20.
Dezember 1941 . (54188)
Wenn die gemahnten Beträge bis
zu den angegebenen Verfalltagennicht bezahlt sind — und zwar die
Geirankesteuer an die Kasse des
städtischen Steueramts hier , Schüt¬
zenstraße 14, die übrigen Schuldig¬keiten an die Stadthauptkasse —
erhöht sich die Schuld um einen
Säumniszuschlag von 2 v . H. Außer¬
dem hat der Schuldner die für ihn
mit weiteren Kosten verbundene
Zwangsvollstreckung zu gewärtigen .
Karlsruhe , den 15. Dezember 1941 .
Stadthauptkasse .

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
alte Mark -Sparkassenbuch C 5501 der
Städt . Sparkasse Karlsruhe mit einem
Aufwertungsbetrag von 690 .49 KM .
Ist in Verlust geraten und soll für
kraftlos erklärt werden . (54239)
Der Inhaber dieses Buches wird
hiermit aufgefordert , es binnen eines
Monats von der erfolgten Einrük -
kung an gerechnet bei der Unter¬
zeichneten Stelle vorzuiegen und
seine Ansprüche geltend zu machen ;andernfalls wird die Kraftloserklä¬
rung des Buches erfolgen .
Karlsruhe , den 13. Dezember 1941 .Städtische Sparkasse Karlsruhe .

Gengenbach . Todeserklärung . Der
am 10. Juni 1859 in Reichenbach ge¬borene , Im Inland zuletzt in Rei¬
chenbach bei Gengenbech wohn¬
hafte , verschollene Ludwig Bühl¬
mann wird für tot erklärt . Als Zeit¬
punkt des Todes wird der 31 . De¬
zember 1891, 24 Uhr , festgestellt .Die Kosten des Verfahrens , ein¬
schließlich der notwendigen außer¬
gerichtlichen Kosten des Antragstel¬lers fallen dem Nachlaß zur Last .
Amtsgericht Gengenbach , 5. 12. 41 .

Gernsbach . Bekämpfung der Rachitis .Der neue Rachitistermin findet am
Donnerstag , den 18. Dezember 1941,nachm . 15 bis 16 Uhr , im Dienst¬
zimmer der NSV ., Ebersteingasse 2.statt . In diesem Termin sind alle
Kinder vorzusteMen , die in der Zeit
vom 1. 8. 1941 ab geboren sind .
Ebenfalls können bei dieser Unter¬
suchung auch alte vigantolbedürftige
Kleinkinder vorgesteilt werden .
Gernsbach , den 10. Dezember 1941.
Der Bürgermeister . (74436)

Mannheim . AnleihekUndigung .
a ) 41/ i % (früher 8 % ) Geldanleihe
der Stadt Mannheim von 1926.
Sämtliche noch im Umlauf befind¬
lichen Stücke obiger Anleihe kün¬
dige ich hiermit zur Rückzahlung
zum Nennwert zum 1. April 1942 .
Die Verzinsung der gekündigten
Schuldverschreibungen endigt mit
Ablauf des 31. März 1942 .
Die Einlösung der Schuldverschrei¬
bungen und der am 1. April 1942
fällig werdenden Zinsscheine erfolgt
am 1. April 1942 bei den nachgenann¬
ten Zahlstellen : Stadtkasse Mann¬
heim , Städt . Sparkasse Mannheim ,Deutsche Effekten - und Wechselbank ,Frankfurt a . M ., Frankfurter Bank in
Frankfurt a . M ., Nas -sauisohe Landes¬
bank , Landesbankstelle Frankfurt a .
M .. Deutsche Effekten - und Wechsel¬
bank in Berlin , Hardy & Co . G . m .
b . H., in Berlin , Badische Bank in
Karlsruhe und Mannheim , Dresdner
Bank , Abteilung Waisenhausstraße ,in Dresden , Burkhardt & Co . in
Essen , Norddeutsche Kreditbank
A .G ., Filiale Hamburg , in Hamburg .
Die Schuldverschreibungen sind
arithmetisch geordnet unter Bei¬
fügung eines Nummernverzeichnisses
in doppelter Ausfertigung bei den
obengenannten Zahlstellen einzu¬
reichen . Mit den Mänteln sind die
zugehörigen nicht fälligen Zins¬
scheine per 1. Oktober 1942 ff . und
die Erneuerungsscheine einzuliefern .
Fehlende Zinsscheine werden mit
ihrem Nennbeträge am Kapital in
Abzug gebracht . (54176)
b ) 4Vj % (früher 6 % ) Geldanleihe
der Stadt Mannheim von 1927 I.
Sämtliche noch im Umlauf befind¬
lichen Stücke obiger Anleihe kün¬
dige ich hiermit zur Rückzahlung
zum Nennwert zum 1. August 1942 .
Die Verzinsung der gekündigten
Schuldverschreibungen endigt mit
Ablauf des 31 . Juli 1942.
Die Einlösung der Schuldverschrei¬
bungen und der am 1. August 1942
fällig werdenden Zinsscheine erfolgt
am 1. August 1942 bei den nach¬
genannten Zahlstellen : Stadtkasse
Mannheim , Städt . Sparkasse Mann¬
heim , Deutsche Bank in Mannheim ,Berlin und Frankfurt am Main , Ba¬
dische Bank in Mannheim , Badische
Kommunale Landesbank — Girozen¬
trale — in Mannheim , Kommerzbank
A .G . In Mannheim , Berlin und Frank¬
furt am Main , Deutsche Girozentrale
— Deutsche Kommunalbarrk — ln
Berlin , Dresdner Bank in Mannheim ,Berlin und Frankfurt am Main .
Die Schuldverschreibungen sind
arithmetisch geordnet unter Bei¬
fügung eines Nummernverzeichnisses
in doppelter Ausfertigung bei den
obengenannten Zahlstellen einzurei¬
chen . Mit den Mänteln sind die zu¬
gehörigen nicht fälligen Zirrsscheine
auf 1. Februar 1943 ff . und die Er¬
neuerungsscheine einzuliefern . Feh¬
lende Zinsscheine werden mit ihrem
Nennbeträge am Kapital in Abzug
gebracht . Mannheim , den 8. 12. 41 .
Der Oberbürgermeister .

Wolfach . Haushaltssatzung des Land¬
kreises Wolfach für das Rechnungs¬
jahr 1941. Auf Grund des § 20 der
Badischen Landkreisordnung vom 24.
6. 39 (Gesetz - u . VerordnungsblattSeite 96) in Verbindung mit den
§§ 83 ff der Deutschen Gemeinde¬
ordnung vom 30 . Januar 1935 ( Reichs -
gesetzbtatt I Seite 49) wird folgende
Haushaltssatzung erlassen :
t . § 1. Der Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1941 wird im ordent¬
lichen Haushaltsplan in der Ein¬
nahme auf 4 164 417 RM ., in de .r
Ausgabe auf 4 164 417 RM., und Im
außerordentlichen Haushaltsplan in
der Einnahme auf — .— RM., in der
Ausgabe auf — RM. festgesetzt .
| 2. Die Kreisumlage (§ 7 des Steuer¬
ung Lastenvertellungsgesetzes —
STLG — vom 29. Juli 1938 (Gesetz -
u . Verordnungsblatt 8 . 77) , die nach
§ 5 WO . zum STLG . für jedes Rech¬
nungsjahr (Umlagejahr ) neu festzu¬
setzen ist , wird wie folgt festge¬
setzt : Es betragen : .1. die Meßbe¬
träge : a ) Gewerbesteuer nach Ka¬
pital u . Ertrag 451 344 RM ., b ) Grund¬
steuer 773087 RM ., c ) Bürgersteuer
50888 RM., d ) Schlüsselzuweisungen
55 802 RM ., zusammen 1331121 RM .;
2. der Umlagebedarf 732 116 RM .;
3. der Umlagehundertsatz 732 116
(Umlaaebedarf ) X 100 geteilt durch
1 331 121 (Steuermeßbeträge ) = 55 v .
H. ; 4. der Umlageertrag 1 331 121
(Meßbeträge ) X Hundertsatz geteilt
durch 100 -- 732 116 RM .
§ 3. Der Höchstbetrag der Kassen -
kred -' te . die im laufenden Rech¬
nungsjahr zur Aufrechterhaltung des
Betriebes der Kreiskasse in Anspruch
gc - ommen werden dürfen wird auf
1C0 000 RM . festgesetzt . (54192)
H. Die nach § 86 der Deutschen Ge -
meindeordming vorgesehene Geneh¬
migung der Aufsichtsbehörde ist
unterm 28. November 1941 erteilt
worden . . Wolfach , . den 8. Dez . 1941 .Der Landrat . Landkreisselbstverwal¬
tung , Dr . Wagner .

Offenburg . Viehzählung 1941, Mer .
Entschädigung bei Seuchenverlusten .
Die Liste über die am 3. Dezember
1941 ermittelten Bestände von Pfer¬
den und Rindvieh liegen vom 13.
bis 20. ds . Mts . zur Einsicht der Be¬
teiligten auf der Stadtkanzlei , Kom -
straße 4, Zimmer Nr . 3, auf . Anträge
auf Berichtigungen können innerhalb
der erwähnten Frist dort vorgebracht
werden . Die in der Liste verzeich¬
nten Bestände sind für die Be¬
rechnung der Beiträge maßgebend ,
welche von den Rindvien - und
Pferdebesitzern zur Deckung der
Vergütung für die auf polizeiliche
Anordnung getöteten Tiere entrich¬
tet werden müssen . Offenburg , den
12. Dez . 1941 . Der Oberbürgermeister .

Stadl Achern . Oeffentlich # Zahlungs¬
aufforderung . Wir mahnen , soweit
verfallen und rückständig , die Zah¬
lungen an : Grundsteuer , Gebäude¬
sondersteuer , Gewerbesteuer , Bür¬
gersteuer , Schulgeld für die Ober¬
schule , Wasserzins , Mieten u . Pacht¬
zinsen . —- Rückständige Beträge wer¬
den nach Umlauf von 8 Tagen nebst
Säumniszuschlag kostenpflichtig be¬
trieben . Persönliche Einzel mahnun -
gen erfolgen nicht . (54156
Aus Gründen der Materialersparnis
wird dringend gebeten , bei Zahlun¬
gen die Forderungszettel vorzuiegen ,um die Ausstellung besonderer Emp .
fangsbescheinigungen zu vermeiden .
Achern , den 10. 12. 1941. Stadtkasse .

Versteigerungen

Baden -Baden . Nachlaß -Versteigerung .
Am Donnerstag , den 18 . Dez . 1941 ,nachm . 14 Uhr , versteigere ich Im
Saale der Städt . Zentralküche in Ba¬
den -Baden , Augustaptatz 2, gegen
bare Zahlung : 1 Ausziehtisch , einen
Waschtisch , 1 Küchenschlank , 1 Kü¬
chentisch , 1 Herd , 1 Gasherd , Stühle ,
Bilder , Küchengeschirr . Tischtücher ,
Damekleider und sonstigen Hausrat .
Kengelbach , Ortsgericht -Vorsitzend .,
amtl . öffentl . Schätzer . Ruf 219 .

Stellenangebote
Für die Leitung der Werkschule eines
großen Unternehmens wird geeig¬
nete Lehrkraft gesucht . Aufgabenge¬
biet : Betreuung und Erziehung sämt¬
licher Lehrlinge , Erteilung von Un¬
terricht und Vorbereitung der kfm .
Lehrlinge auf die Gehilfenprüfung ,
Heranbildung von tüchtigen Nach¬
wuchskräften . Verlangt wird : Be¬
herrschung vorstehender Aufgaben¬
gebiete , Fähigkeit zur Menschenfüh¬
rung . Herren , die möglichst schon ln
ähnlicher Position tätig waren und
deren Freigabe sicher ist , werden
gebeten . ihre Bewerbungen mit
handgeschrieben . Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild und Angabe
von Gehalt und frühestem Eintritts¬
termin zu richten unter 54457 an den
Führer -Verlag Karl sruhe .

Löwe Radio sucht technisch # Mitar¬
beiter : Für die Leiter der Labora¬
torien , Physiker und Hochfrequenz¬
ingenieure . Hierfür kommen Herren
mit abgeschlossen . Hochschulbildung
in Frage , welche die notwendige
Initiative und Freude zu zielbewuß¬
ten Entwicklungsarbeiten auf den
verschiedenartigsten Gebieten der
Physik und Hochfrequenztechnik mit¬
bringen . Kennwort : Ing . Ferner für
andere Arbeiten auf obengenannten
Gebieten : Prüffeidtechniker und Meß¬
techniker . Kennwort : Technik . Für
das Konstruktionsbüro auf dem Ge¬
biet des feinmechanischen Apparate¬
baues tüchtige Konstrukteure , die
selbständiges Arbeiten gewöhnt sind .
Absolventen höherer technischer
Lehranstalten werden bevorzugt .
Kennwort : Konstr . Teilkonstrukteure .
Es handelt sich auch hierbei um sehr
interessante Arbeitsgebiete . Herren ,
die es verstehen , sich mit größtem
Interesse einzuarbeiten , ist die
Möglichkeit zu weiterem Aufstieg
geboten . Kennwort : Konstr . Bewerb ,
m . Lebenstauf . Lichtbild , Zeugnisab¬
schriften , Gehaltsansprüch . u . Angabe
des frühesten Eintrittstermines erbe¬
ten an Löwe Radio , Aktiengeseli -
schaft , Berlln -Steglltz , Wiesenweg .

Flugmotoren -Werke Ostmark suchen —
Insbesondere Ostmärker — für Ar¬
beitsvorbereitung : Konstrukteure und
Teilkonstrukteure für Verrichtungen
und Werkzeuge . Technische Zeichner
(Zeichnerinnen ) mit Praxis . Lehren -
Konstrukteure und Teükonstrukteure .
Normenkonstrukteure . Fertigungspla¬
ner für spanabhebende Fertigung
und Montage zum Aufstellen der Ar¬
beitspläne und Festlegung der Ar¬
beitszeiten . Zeitnehmer und Zeitstu¬
dier für mechanische Fertigung und
Montage . Technische Sachbearbeiter
für Stücklistenbearbeitung und Aen -
derungsdlenst . Planungsingenieure
für allgemeine Planungsarbeiten . Ter¬
min -Ingenieure für Terminplanung und
Arbeltsbereitstellung Jerminverfolger
mit technischen Kenntnissen . Techni¬
sche Kaufleute für Auftragswesen und
Materialbestellungen . Techn . Kauf¬
leute mit guten Werkzeugkenntnissen .
Werkzeugfachleute für Werkzeugaus¬
gabe und Werkzeug Verwaltung . Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild , Gehaitsansprü -
chen sowie Angabe des frühesten
Eintrlttstermlnes sind zu richten unter
Kennwort M/A an die Flugmotoren¬
werke Ostmark , Ges .m b H.. Wien I,
Tefnfattstraße 8 Z A, Gefolgschaft .

Mehrere erfahren « Konstrukteure und
Projekt -Ingenieur # f. die Bearbeltg .
von großen Neuanlagen zu baldmög¬
lichstem Antritt gesucht . Erwünscht
sind Kenntnisse in der Zellstoff od .
Zellwolle - Industrie , aber nicht Bed .
Bewerbungen mit handschr . ausf . Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften u . Re¬
ferenz . an : Phrix -Gesellschaft m b H.,
Hamburg 36, Phrix -Haus . (54706

Ingenieur # und Meister : Wir suchen
für unsere Werke In Mitteldeutsch¬
land und in den besetzten Gebieten :
1. Erfahrene selbständ . Betriebsleiter ,
Dipl .- Ingenieure oder Fachschul - Inge -
nieure für die mechanischen - u . Mon¬
tagewerkstätten . Langjähr . Tätigkeit
Bedingung . Kennwort T 1.
2. Tüchtige Betriebs - Ingenieure für
mechanische Werkstätten , möglichst
mit Erfahrung In Zahnradbearbeitung .
Kennwort T 2.
3. Tüchtige Betriebs - Ingenieure für
Montage von Präzisionsapparaten .
Kennwort T 3.
4. Mehrere Arbeitsplaner und Vor¬
kalkulatoren . Kennwort T 4.5. Meister für Revolverdreherei und
Dreherei . Kennwort T 5.
Angebote erbeten unter 5 54437 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrlinge , Anlernlinge , Anfangskonto¬
ristinnen . Wir stellen zum Eintritt auf
Ostern 1942 noch einige Lehrlinge
zur Ausbildung als Werkzeugmacher ,
Feinmechaniker und Dreher ein . Fer¬
ner für sofort oder auf Ostern 1942
einige weibliche Anlernlinge für Büro ,sowie einige Anfangskontoristinnen !
Handschrift !. Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften und Lebenstauf erbe¬
ten an AVOG , Holland & Mühlschle¬
gel Bühlertal/Baden . (54121

Kantlnen -Verwalter (auch Ehepaar ) ,mit Kochkennfnlssen , zur Uebernahme
der Gefolgschaftsverpflegung eines
oberelsässlschen Werkes mit neu¬
zeitlich eingerichteter Wcrkskantlne
für sofort gesucht . Ellangebote von
Bewerbern mit dem Nachweis Uber
ihre bisherige Tätigkeit und deren
Freigabe sicher Ist , werden unter
Beifügung eines handgeschriebenen
Lebenslaufes , Zeugnisabschriften und
Lichtbild sowie Angabe von Ge¬
halt und frühestem Eintrittstermin er¬
beten unter 54458 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer mit Führerschein III B ges .
Rote Radler , Khe .. Zähringerstr . 84.

Zuverlässige , älter # Männer für Wach¬
dienst gesucht , auch Pensionäre . An¬
gebote u . K 54130 an Führ .-Verl . Khe .

Wer übernimmt das Schneefegen vom
Gehweg ? Khe ., Sofienstraße 122. pt .

Stenotypistin , tüchtige Kraft , nicht u.
20 Jahren , auf sofort oder später in
Dauerstellung gesucht . Einreihung in
TO . A . Berg -Gr . VIII nebst Mini¬
sterialzulage . Gesuche mit Lebes -
lauf , Zeugnisabschriften und Licht¬
bild an den Rechnungshof des Deut¬
schen Reichs , Karlsruhe , Stabelstr . 12.

Kontoristin , junge , perf . in Stenogr .
u . Schreibm .. Bed . einer Tel .-Zentr .
u . mit allen vork . Kontorarbeiten
vertraut , sucht zum 1. 2. 42 Stetig .
Angeb . u . 9514 an Führ .-Verl . Khe .

Aushilfskräfte für leichte Büroarbei¬
ten gesucht . Schrlfi . Bewerbungen
mit Gehaltsansprüchen unter D 54614
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglingspflegerin od . Kindergärtnerin
für 2jähriges und Kleinkind für sofort
od . baldmöglichst gesucht . Schlahe ,Karlsruhe , Jahrstraße 8. (53500

Malerinnen , tüchtige , zum sofortigen
Eintritt , evtl . Dauerstellung , gesucht .
An geb , unt . 54561 an Führ .-Verl . Khe .

Büglerin , tücht ., gesetzt , für größeres
Karlsruher Heim auf sofort gesucht .
Bewerberin muß zeitweilig Wäsche¬
reianlage (Waschmaschine u . Heiß¬
mangel ) bedienen , sow . Hauswäsche
Instandhalten und Wäsche verwalten
können . Hilfskräfte sind vorhanden .Geboten wird bei freier Station
entspr . tarifmäßige Bezahlung . Da
der Posten selbständig ist , wollen
sich nur solche Bewerberinnen mel¬
den , die glauben , diesen Posten
ausfüllen zu können und Wert auf
langjährige Beschäftigung legen .
Angeb . u . 9561 an Führer -Verlag Khe .

Bedienung , jüngere , sucht auf 15.
Jan . oder 1. Febr . 1942 geeignete
Stelle in nur gutgeh . Lokal oder
Kaffee in Baden -Baden . Ervtf . nur
Abendstelle . Angebote unter BA 4436
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

Servlerfräuleln , freundlich und sauber ,auf sofort oder später gesucht . Gast¬
stätte z . , ,Schlüssel ”

, Lahr/Schwarzw .
Bedienung , gute , für sofort gesucht ,

sowie ein jüng . Bürofräulein . Angeb .
an Hotel Klosterhof , St . Biasien/Schw .

Person , selbständige , für frauenlosen
Haushalt gesucht . Theo Scheck , Ott -
weiier (Saar ) . (54709

Stütze , ältere erfahrene , die selbstän¬
dig arbeiten kann , in jung , modern .
Haushalt gesucht . Eintritt kann sof .
erfolgen . Angebote unter B 54597 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , zuverlässig , für Küche und
Hausarbeit gesucht . Dr . H . Wagner ,
Karlsruhe , Stefanienstraße 20 . (9581)

Mädchen für Haushalt und etwas
Mithilfe im Laden — Milch u . Le¬
bensmittel gesucht . Angebote unter
9523 an den Führer -Verlag Karlsr .

Aerztln . sucht älteres , erfahr . Allein¬
mädchen , das einen Haushalt gewis¬
senhaft führen und kochen u . nähen
kann . Angebote mit Angabe der Ge¬
haltsforderung an Dr . med . Maria
Kappes , Badenweiler . (54120

Stunden - oder Monatsfrau , evtl . Mäd¬
chen , für Haushalt gesucht . Karls¬
ruhe , Wendtstraß # 1. part . (9620 )

Putzfrau gesucht . Karlsruhe , Westend¬
straße 50, H. St ., 3. Klingel . (9168

Putzfrau gesucht für einige Stunden
täglich . Dr . Wolff , Khe ., Hirschstr . 17.

Putzfrau für 1 mal ln der Woche ge¬
sucht . Seiler . Khe ., Putlitzstr . 7, il .

Putzfrau , saub ., zuverlässige , 2 mal
wöchentlich oder Halbtagsmädchen
gesucht . Khe . . Beethovenstr . 4 , II .

Stellengesuche
Kraftfahrer sucht für 2—3 t Wagen
Stelle , auch auswärts . Pfalz - oder
Elsaß bevorz . E. Angermeier , Karls¬
ruhe , Murgstraße 11. (9573)

Mann , ält ., zuverl .. sucht Heizungs¬
bedienung . Innenstadt . Angeb . unt .
9526 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Telefonist oder Tagesporfier sucht
Stelle . Angebote unter BA 4444 an
Führer -Verlag Baden -Baden .

Lehrstelle , kaufmännische , auf Ostern
1942 gesucht . Angebote unter 9601
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , 35 I . . verh ., seit 16 I .
ununterbrochen tätig , mit best . Zeug¬
nissen , vertraut mit allen vorkomm .
Büroarbeiten , sucht Vertrauensstelle
zum 1. 4 . 42. Angebote erbeten unt .
B 54656 an Führer -Verlag Karlsruhe . -

Krankenschwester , Staat !, anerkannt ,
Reichsbund d . fr . Schw ., sucht Po¬
sten als Werkschwester . Angebote
unter L 54593 an Führer -Verlag Khe .

Sprechstundenhilfe von junger Frau
gesucht . Eintritt sofort od . 1. 1. 42.
Angebote u . 9498 an Führ .-Verl . Khe .

Mädchen , 18V, Jahre , sucht Anfangs¬
stelle als Büfettfräul . in gufgeh . Be¬
trieb , evtl , auch als Zimmermädch .
Angeb . u . F 54658 an Führer -Verl . Khe .

Mädchen , 31 Jahre , würde über die
Weihnachtsfeiertage In Wirtschafts¬
küche mithelfen . Angebote u . 9465
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gebild . Frau , tn reif . Jahren , stilles ,
freund !. Wesen , Im Haushalt er¬
fahren , sucht Wirkungskreis , auch
frauenlosen Haushalt . Angebote u .
9583 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gebild . Dame sucht pass . Wirkungs¬
kreis , halbtags od . ganztags . Kennt¬
nisse in Buchführung u . Schreibma¬
schine vorhanden . Angebote unter
9538 an den Führer -Verlag Karlsr .

Köchin oder Beiköchin sucht Stelle
in Großbetrieb (Werkküche ) . Ange¬
bote unter 9537 an Führ .-Verl . Khe .

Mädchen sucht Stelle in kl . Landhaus¬
halt mit Landwirtschaft . Angeb . unt .
G 54659 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , williges , zuverl . u . pünktj .,
mit langj . s . gut . Zeugn ., sucht Stelle
In nur gut . Hause als Allein , oder
Erstmädchen . Gute Kochkenntnisse u .im Haush . selbständig , ab 1. 1. 42
od . 15. 1. 42 . Oberkirch od . Umgeb .
bevorzugt . Angebote unt . L 54661 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Wintermantel , schlanke Fig ., für ält .

Herrn zu vk . Rintheim , Hauptstr . 106.
H.-Mantel , Größe 44/46 zu verkauf .

Khe ., Karl -Friedrich -Str . 22. 3 Trepp ,
bei Hellmann . (9425)

2 D. W. Mäntel , Gr . 44—46, sehr gut
erhalten , zu verkaufen . Soflenstr . 11
Seltenbau , 2. Stock . Khe . (9450)

Knabenlodenmantel , noch sehr gut
erhalt . , für 13—15 Jähr . zu verkaufen .
Herderstr . 13. II . , rechts . Anzusehen
zwischen 15 und 18 Uhr , Karlsruhe .

Knabenmantel , wenig getragen , für
9—10 Jähr . zu verkaufen . Herr , Khe .,Waldstraß e 22, Stb ., 3 . St . (9549)

Knaben -Wintermantel , für 9 bis 12 I .,
Luftgewehr ..Diana "

. Gut m . Weste ,f. gr . schl . Fig ., zu verkf . Vallee ,Geranfenstr . 13, pt . , Khe . (9676
Knaben -Anzug , lg . Hose , f . 11—13jähr .
Jungen , schlank , feinster Wollstoff ,
eleg . Verarbeitung zu verkaufen .
Khe ., Karl -Friedrich -Str . 19, III ., Iks .

2 P. Damen -Stlefel , schw ., Gr . 38 zu
verkaufen . Meinzer , Karlsruhe -Weiher¬
feld . Kandelstr . 11. 2 Treppen .

Klnder -Sktanzug f. 7—10 7. zu verkf .
Angeb . u . 9568 an Führer -Verl . Khe .

Speisezimmer , gut erhalten , eichen ,
Büfett , Kredenz , Tisch , 4 Stühle ab¬
zugeben . Fernsprecher 1415, Khe .

Kielderschrank , 2türlg , zu verkaufen .
Karlsruhe , Weltzienstraß © 40. III .

1 Bettstelle mit Patentrost , 1 Zylinder
Gr . 56, 1 Waschlavor , 2 Stühle zu vkf .
Anzus . von 10—3 Uhr Goethestr . 7,4. Stock , Karlsruhe . (9344)

Kinderbettstelle , weiß , eiserne , Frack .
Smoking , Cut , fast neu , kl . schl . Fig .,zu verkf . Nachm , ab 3 Uhr . Karlsr .,
Akademlestr . 65 . II . (9622

Schülerpult , Trommel , H.-Schnürschuhe
40/41 , Lackbes ., Knabenkleider 10—12
I ., Indianeranzug , Banjo alto zu vkf .
Angeb . u . 9521 an Führer -Verl . Khe .

Sofa u. Stühlo (Barock ) preiswert zu
verkaufen . Angebote unter 9597 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue billig zu verkaufen .
Khe ., Winterstr . 24a , part .. rechts .

2 Zimmer -Lampen Im Auftrag zu verk .
Anzuseh . Mittwoch nachmittag . Khe .
Karlstraße 9, Stb . , 2. St . (54708)

Grammophonschrank , schwarz , m. PI.
u . Radioeinbau , gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Angebote unter 9359 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Grammophon , erstklass ., edles Instru¬
ment , Mahagoni poliert , neuwertig
zu 300 RM. zu verk . Riefstahlstr . 5,Karlsruhe . (9530)

Radio , 120 W., zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Gebhardstr . 68 . II ., rechts .

Radloverstärker , 1 gebr . S . u . H., 220
V. Gleichste , 3,5 W, mit Einbautisch
u . Voltmeter . Preis 100 RM ., 1 Re¬
duzierventil mit Manometer f. Koh¬
lensäure , Preis 20 RM., zu verkauf .
Angeb . u . BA 4438 an den Führer -
Verlag Baden -Baden .

Koffer -Grammophon , neuw ., 40 Dop¬
pelplatten zu verk . Angebote unter
9458 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto , 13X18 , Holzapparat , Leukar Dop -
pel -Anast (gm ., mit Stativ u . Zubeh .,bes . f . Architektur geeign ., i Bau -
ernstUhle , hervorrag . künstl . Arbeit ,Sammlerwert , geschnitzt , Nähmasch .,
gut erh . u . gut laufd ., zu verk . An¬
zuseh . tägl . v . 12—3 Uhr . Karlsruhe ,Schwarzwaldstr . 24, III ., r. (9338

Perscheid Meister -Objektiv , Weich¬
zeichner , mit Gelbfilter , Lichtstärke
4,5 , Splegel - Reflex -Kamera 9X9
(Platten ) zu verkf . Anzus . ab 7 Uhr .
abends . Banholzer . Geranienstr . 13,Karlsruhe . (9435

Photo , 9X12 , Platten , für 50 RM.,ebenfalls Baß -Gitarre , 6 Kontra¬
bässe . sehr gut . Instrument . 60 RM .
zu verkf . Khe ., Zähringerstr . 76, IV.

Damentasche , Perlstickerei , D.-Klel -
der , 1 Konzertzither mit K. u . Not . ,1 H.-Fahrrad zu verkf Georg -Frled -
rlch -Str . 12, H. Hl ., Khe . (9426

Oelgemälde , Landsch ., Naturaufn . ab¬
zugeben . Khe . Soflenstr . 47, Stb . II.

El- ktr . Halxolan , 1000 W. 120 V., neu ,zu verkf . Rupp , Nebenlusstr . 30. Khe .
Dauerbrandofen , emalll ., 2 alt . Füll -
Cfen , Sekretär pol ., zu verkf . Zu er¬
trag . Südendstr . 2, II . . r. Ruf 4466 ,Karltruhe . (9543

Herd , größerer , gut erhalten , sowie
2 Fleischmaschinen , Blitz u . Wolf , In
gut . Zustande , zu verkauf . Gasthaus
zum „ Löwen "

, Oberachern . (62268
Herd u . KUchentlsch mit 2 Stühlen zu
verkaufen . Anzut . von 4—5 Uhr Karlt¬
ruhe . Kalierttraße 165. IV. (9451)

Kachelofen , transportabel , neuwertigverk . Nabben , Gabelsbergerstr .3,Khe .
Gasbadeofen , *Junkers , mit Raumheiz .

(Kupfermantel ), preiswert zu verkf .' Khe .-Hagsfeld , Schwetzlngerstr . 26.
Emailherd , weiß , verkauft V. Berger ,Bad . Blechpackungswerk , Knieiingen .
Emailherd , gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Markgrafenstraße 26 . 4. St . ,rechts , Karlsruhe . (9420)

Schlotiorliord billig abzugeben . Khe .,Rüppurrer Sir . 35, vormlttagt . (9443)
Korbkinderwagen , tehr gut erhalt ., zu
verk . Forchhelm , Adolf -Hitler -Str . 90 .

Kinderklappstuhl zu verkaufen bei
Raber , Essenweinstr . 19, Khe .

NXhmatchlne , Haid & Neu , Langtchlff ,gebr . , zu verk . Geiler , Krlegtitr . 65,Karltruhe . (9448)
Staubtauger , Elektrolux , 220 Volt , neu -

wert . zu verk . Wetlendttr . 57,III .,Khe .
1 Exakta -Iunlor 4.5. 1 Bereitschafts¬
tasche , 1 Vacu -Biitzeinrichtung , ein
Satz Gelbfilter u . sonst . Zub . zu vk .
Angeb . u . 9439 an Rühr .-Verl . Khe .

Karl May , Atlanten , Moderne Kunst ,u . noch vidi « and . Werke zu verkf .
Randsdl . Grünwinkel , Mahlbergstr . 42

Dampfmaschine f . ält . Jungen zu verk .Präz .-Arbeit , Spiritusheiz . , Maschine ,Kessel , Transmission , auf Holzsockel ,40X100 , mont . , ohne Zub . 40 Mk .,2 Farbdrucke (Waid - u . Landschafts¬
motiv ) , dkl . Eichenrahmen , 85X110 ,
neuwertig , je 25 Mk . Anzuseh . nach
19U . Henle , Khe ., Melanchthonstr . 3,IV .
Eisenbahn , elektr ., 110 Volt , Flugzeug -
Modellbaukasten zu verkf . Nabben ,

Karlsruhe , Gabelsbergerstraße 3.
Elektr . Tischelsenbahn , auf Land¬
schaftsmodell gegen größ . Dampf¬
maschine zu tausch , gesucht . 1 Volt¬
meter , 220 Volt , 1 Amperemeter 25
Amp ., 1 Amperemeter , 100 Amp .,Radio , Batterie -Empfänger , und ver¬
schied . Ersatzteile zu verkaufen . An¬
geb . u . 9551 an Führer -Verlag Khe .

Elektr . Eis« nbahn , MärkMn , Spur 0, mit
Zubehör , für 70 RM. zu ’ verkf . Ruf
184 Ettlingen . (9579

Luftgewehr preiswert zu verkaufen .
Karlsruhe . Goethestraße 3, 2 Trepp .

Schaukelpferd zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Morgenstr . 10, Modry . (9336)

Bleisoldaten zu verkaufen ab 10 Uhr .Khe ., Boeckhstr . 40, 2. Stock , links .
Puppenküche schöne und graue Krim¬

merjacke , 44 bis 46 zu verkaufen .
Khe ., Karlstraße 165, 2. Stock . (9557)

Puppenwagen zu verkf . Anzus . Sonn¬
tags . Gleich , Uhlandstr . 46 . Khe .

8 stabile Bänke mit Rückenlehne , für
Luftschutzkeller geeignet , zu verkauf .
Khe ., Stefanienstraße 98 . (9562)

Franz . Billard , versenkb . , Marmorpl .,evtl . 2 Satz Bälle , Stöcke u . Halter
zu verk . Ang . u . 9413 an Führ .-V. Khe ,

Hauswasser -Krelselpump « mit Motor
in gebrauchsfähig , gut erhalten . Zu¬
stand , billig zu verkaufen . Stellber¬
ger Höfle , Durmersheimerstr . 209,Grünwinkel . (54653)

Kaufgesuche
D.-Wintermantel , sehr gut erhalten ,

Größe 44 zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis an die „ Führer " . Vertriebs -
Stelle Liedolshelm , Ludwig Fr . Hörner .

D.-Wintermantel , Größe 42—44, dkbl .
od . braun , mit passendem mod . Hut
zu kaufen gesucht sowie Herren¬
strickweste . Gr . 52, alles neu oder
sehr gut erhalten . Ferner Stoff für
Sommerkleid . Angebote unt . G 54439
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , schwarz , Fohlen , Größe 44
zu kaufen gesucht . Angebote nebst
Preis unter 9540 an Führer -Verl . Khe .

Theater und Filmtheater
Badisches Staatstheater Karlsruhe .

Dienstag , 16. Dez ., 17 .30—20.15 Uhr ,
Sondervorst , für KdF ., „ Der Vogel -
händler ”, Operette von Zeller . —
Mittwoch , 17. Dez . nach . 14.30— 16.30
und abends 17.15—19.15 Uhr , das
Weihnachtsmärchen „ Hampelmann u .
Hampeltrau ” v . F. Förster . — Kleines
Theater . Mittwoch , 17 . Dez . 17.30 bis
20 Uhr , „ Das Land des Lächelns ” ,
Operette von Lehär .

Lahr. Stadttheater Lahr. Freitag , den
19. Dezember 1941, in der Stadthalle ,6 . Vorstellung in Miete , Gastspiel
der Städtischen Bühnen Freiburg im
Breisgau , „ Brillanten aus Wien ” ,
Singspiel in 4 Bildern , von Gurt
von Lessen und Alexander Stein¬
brecher . Gesangs texte und Musik
von Alexander Steinbrecher . In
Szene gesetzt von Oskar Orth . Mu¬
sikalische Leitung : Heinz Derbacher .
Tanzleitung : Willi Haumann . Büh¬
nenbilder : Max Beck . Anfang : 18.45
Uhr . Ende : gegen 21.30 Uhr . Kassen -
eröffnung 18.15 .Uhr .Opernpreise . Vor¬
verkauf der noch zur Verfügung ste¬
henden Karten ab Montag , 15. De¬
zember , beim Fremdenverkehrsverein
Lahr (Ecke Kaiser - und Schillerstr .) ,während den üblichen Geschäfts -
stunden . (62791 )

Straßburg . Theater der Stadt StraSburg .
. Dienstag , 16. Dez . 1941, 19 Uhr , Ende

gegen 21 Uhr , Erstaufführung : „ Iphi¬
genie auf Tauris ”

, Stammsitzrunde
A 5. — Mittwoch , 17. Dez . 1941, 19 Uhr .Ende gegen 21 Uhr : „ Iphigenie auf
Tauris , Stammsitzrunde G 5. - - Don¬
nerstag 18. Dez . 1941, 19 Uhr , Ende
§ egen 21 Uhr : „ Iphigenie auf Tauris ”,tammsitzrunde B 5. — Freitag , 19.
Dez . 1941, 18 .30 Uhr , Ende nach 21
Uhr : „ Biberpelz ” . Geschlossene Vor¬
stellung für „ Kraft durch Freude "

,
Gruppe 1. — Samstag , 20. Dez . 1941,19 Uhr : „ Raub der Sabinerinnen ” ,außer Stammsitzrunde . — Sonntag ,21. Dez . 19*41, 18.30 Uhr , Ende nach
21 Uhr : „ Fidelio ” , auß . Stammsitzr .

FILM - THEATER
Ufa -Theater . 3. Woche . „ 6 Tage Hei¬

maturlaub ” . Gustav Fröhlich , Maria
Andergast , Sessak , Haack , Lüders .
Täglich 3 .30, 5.10, 7.30 Uhr .

Capitol . Wiederaufführung Willy Bir¬
gel , Sybille Schmitz , Wolf Albach -
Retty in dem großen Ufa -Erfolgsfilm
„ Hotel Bacher ” Wien — ln der Sil¬
vesternacht 1915. Vorher die Deutsche
Wochenschau . Heute 3.30, 5.00 , 7.30
Uhr . Tugend nicht zugelassenl

Pall . Heute Dienstag letzter Tag . 3.30,5.30, 7.30 . „ Kleine Mädchen - - Große
Sorgen ” mit Hannelore Schroth , Ge¬
rald Katt , Dagny Servaes,Fritz Ode -
mar . Vorher die neueste Wochen¬
schau . Jugehdi . haben keinen Zutritt .

Glorie . Heute 3.45 (Beginn mit dem
Hauptfilm ) , 5.15, 7.3u der spannendeSensations - und Abenteurer -Film
„ Der Stern von Valencia ” mit Liane
Haid . Paul We -stermeier , Ossi Os
walda , Oskar Sima . Vorher die
neueste Wochenschau . Jugendlichehaben keinen Zutritt .

Rest . 2 . Woche ! „ Was geschah ' In
dieser Nacht ?” mit Lili Murati , Karl
Ludwig Diehl , Irene von Meyendorff ,Hans Brausewetter , Theo Lingen ,Lucie Englisch u . a . m . Beginn 3.00,5.15. 7.30 Uhr , jeweils mit dem Haupt¬film . Wochenschau am Schluß des
Programms . Jugendliche nicht zugei .

Rheingold . Rheinstraße 77. Ruf 6283 .
Beginn der Vorstellungen : Wo . 3 30.5.15, 7.30 Uhr . So . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr
Ab heute Dienstag nur bis einschl .
Donnerstag , der große , herrliche
Difu -Film „ Melodie der Liebe ” mit
Maria Gebotari , Lucie Englisch , Clau¬
dio Gora , Paolo Stoppa , u . a . m . Ein
Film , in dem die Schicksale zweier
bedeutender Künstler zu einer star¬
ken menschlichen Handlung verwo¬
ben sind und in bezaubernden Me¬
lodien ihren musikalischen Ausdruck
finden . Dazu die neueste Wochen¬
schau . Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen . (54803

Schauburg . Marienstraße 16. Ruf 6284 .
Beginn der Vorstellungen : Wo . 3.30,5 .15, 7.30 Uhr . So . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr .
Heute , nur bis Donnerstag die stim¬
mungsvolle Liebesromanze „ Walzer
einer Nacht ” , ein Difu - Film mit Assia
Norls , Leonardo Gortese , Gino Gervi
u . a . Eine tiefe menschliche Hand¬
lung , eine erlesene Darstellungs¬
kunst , Bilder von starkem Stimmungs¬
gehalt und eine Melodie , die noch
lange in uns nachklingt geben die¬
sem Film das Format eines Meister¬
werkes ! Dazu die neueste Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelassen .

Kammer -Lichtspiele , Karlsruhe . „ Der
Mann , von dem man spricht .” Ein
Lustspiel mit Heinz Rühmann , Hans
Moser , Theo Lingen , Gusti Huber .
Jugend !, zugelass . Anf . 3, 5.15, 7.30 .

Atlantik beginnt heute 3, 5. 7.30 Uhr
mit einer Romanwoche , in welcher
Montag — Dienstag „ Schweigen im
Walde , Mittwoch — Donnerstag
„ Waldwinter ” . Freitag — Sonntag
„ Der Klosterjäger ” gezeigt werden .Hansi Knoteck und Paul Richter sind
die Hauptpersonen nach einem der
schönsten Romane in dem Peter
Ostermayrfilm d . Ufa „ Schweigen im
Walde " . Ein Volksbuch wurde zum
Volksfilm . Ganghofer erschließt sich
uns in diesem wundervollen Film :
seine Menschen . Unzähligen durch
das Buch ans Herz gewachsen , le¬
ben vor uns ihre ergreifenden und
mitreißenden Schicksale , seine Land¬
schaft , die Wald und Bergwelt
Oberbayerns , läßt uns ihren ganzen
lebendigen Zauber empfinden . Ein
wundervoller , gemütstiefer Film .
Jugendliche nicht zugelassenl

Durlach . Skala , Adolf -HHIer -Str . 92 a .Ruf 91 ISO. Beginn : täglich 3.00 , 5.00,7.30 Uhr . Das Tagesgespräch von
ganz Durlach ist der neue große To -
bit -Film „ Ich klage an ” . Das Schick¬
sal eines großen Arztes , Mitleid und
Gesetz in tragischem Gegensatz . Dia
Darsteller dieses hervorragend . Film¬
werkes sind : Heidemary Hatheyer ,Paul Hautmann , Mathias Wiemann ,Hans Nielsen , Charlotte Thiele u . a .m . Dazu die neue Wochenschau . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . (54803

Baden -Baden . Kurhaus . 20 .15 Uhr . Kon¬
zert des Sinfonie - und Kurorchesters .

Baden -Baden . Aurella - lichtsplele . Bis
Donnerstag : Wo . 4 .30, 7.30 Uhr . WillyFritsch in „ Leichte Muse ” , mit Adel¬
heid Seeck , Anje Elkoff , Inge borg v .Kusserow , Grete Weiser . Der Film
schildert ein fesselndes Menschön -
Schicksal und gleichzeitig die Ent¬
wicklung einer ganzen Stadt , den
Wandel Berlins von der bescheide¬
nen Residenzstadt zur Metropole .

Baden -Baden . Film -Palast . Tiergarten
Südamerika . „ Aul Freiwildbahn vom
Kap Horn bis zum Aequator ” . Ein
Ufa -Kulturfilm . Expeditionsgruppe :
Prof . Dr . Hans Krieg . Jugendlichehaben Zutritt ! Dienstag bis Donners -
lag : Wo . 4 .30, 7.30 Uhr . (70713

Baden -Baden . Kino de « Westens .19.30 Uhr „ Beates Plitterwoch « .”

Bühl . Lichtspielhaus zeigt ab heute
für einige Tage „ Das sündige Dorf ”
mit Hansi Knoteck , Erna Fentsch , Joe
Stöckel , Josef Elchheim u . a . Jugend¬verbot . Spielzeiten abends S Uhr .

Rastatt . Retl . 19.30 Uhr : der eindrucks¬
volle Ufa -Großfilm „ La Habanera ”
mit Zarah Leander , Ferdinand Marian
und andere . (74444

Rastatt . Schloß Lichtspiele . 19.30 Uhr :
„ Kora Terry ” , der große Varietö - u .Revuefilm der Ufa mit Marika Rökk ,Josef Sieber u . a . (74445

P- Iimant * l , Gr . 44 zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 9485 an Führ .-Verl . Khe .

Pelz , Silber -, Blau - od . Rotfuchs , so¬
wie Pelzmantel zu kaufen gesucht .
Angebote u . 9548 an Führer -Verl . Khe .

2 Knabenmäntel für 4jähr . Jungen ,
Spielsachen u . Schlitten zu kaufen
gesucht . Angebote an Frau Wiek ,Breiten , Wassergasse 10. (54579)

D.-Kleider , Gr . 44/46 , gut erh ., zu kf .
ges . Ang . u . 9466 an Führ .-Verl . Khe .

Lederjacke , gut erhalten , mlttl . Größe ,für Motorradfahrer zu kaufen ges .
Ang . u . BA 4434 an Führ .-Verl . B.-Bad .

Kleidung für Herren und Damen , Kna¬
ben , Mädchen und Kinder , desgi .
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 53a , Ruf 1208. (50791)

Herrenkleider sowie Burschenkleider ,Schuhe u . Wäsche kauft stets . Wal¬
ther , Durlacher Str . 79. Khe . (46975 )

D.-Halbschuhe , schwarz , Gr . 38, neu¬
wertig zu kaufen gesucht . Angeboteunter 9554 an den Führer -Verl . Khe .

D.-Skl . od * r Rohr >li * f« l, Größe 38'/:bis 40 zu kaufen gesucht oder geg .
neue weiße , buntbest . Wolljecke
(Handarbeit ) zu tauschen gesucht .
Angeb . u . H 54440 an Führ .-Verl . Khe .

D.-Rohrstlefel , 35Vt—38, wenn auch
reparat .-bedürftig , zu kaufen ges .
Angeb . u . 9357 an Führer -Verl . Khe .

Ski -Schuhe , Größe 40—42, zu kaufen
gesucht . Angebote unter OF . 2507 an
den Führer -Verlag Offenburg .

Derb « Klnd « rstl « f« l (evtl . Skistiefel ) ,
Größe 34— 36, sowie gut erh . Klnder -
klappstuhl zu kauf , gesucht . Angeb .
u . 74440 an Führer -Verlag Rastatt .

Touren - od . Skl -Stlelel , Gr . 43, zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 9360
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kqssenschrank , mittelgroß , zu kaufen
gesucht . Angebote unter D 54433 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich , gut erhalten , 2VtX3 bis 3Vt
Meter zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9558 an Führer -Verlag Karlsr .

Radio , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter L 54234 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio von Volksempfänger bis bestes
Modell zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9550 an den Führer -Verlag Khe .

Radio , 160 Volt , Gleichstrom zu kauf ,
gesucht , evtl . Tausch geg . 220 Volt
Wechselstrom , 6 Röhren , Philipps ,
neuwertig . Burk , Baden -Baden . He¬
belweg 1. Ruf 1421. (4441)

Bruchsal . Palast -Theater . Dienstag , 16.bis Donnerstag , 18. Dezember . In
Erstaufführung ! „ Krach im Vorder¬
haus ” . Ein heiteres Volksstück nach
dem gleichnamigen Roman von Ma¬
ximilian Böttcher . Hauptr . : Rotraut
Richter , Grethe Weiser , Lotte Werk -
meister , Ernst Waldow , Adolf Fischer ,Karl -Heinz Schroth , Mady Rahl , Hans
Stiebner , Paul Westermeier . Beginn :7 Uhr abends . Jugendliche über
14 Jahre Zutritt . (64696

Kofferradio , gut erh
~

zu kauf ges
Angeb . u . 9484 an Führer -Verl . Khe .

Radio mit Netzanscniuu , neu oder
gebraucht , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 54651 an Führ .-Verl . Khe .

Alte Schallplatten (auch zerbrochene )
kauft Musikhaus Schlaile , Khe .. Kai -
serstr . 96 . Auf Wunsch Abholung .

Schallplatten , alte , kaufe privat zu
günst . Preisen . Nach Wunsch Abhol .
Angeb . u . 9499 an Führer -Verl . Khe .

Damenpelzmantel , neu , gutes Stück ,
Größe 44—48. zu kaufen gesucht .
Angebote unter 9159 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Vergrößerungs -Apparat für leicafilme
und Hochglanztrockenpresse zu kau¬
fen gesucht . Preisangebote unter
9309 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ruderboot oder Treibort sucht Angler
zu kaufen . Angebote unter 54461 an
Führer -Vertriebsstelle Forchhelm

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
Angeb . u . W 54460 an Führ .-Verl . Khe .

Eisenbahnlok ., elektr . , Spur 0, guterhalten , zu kaufen gesucht . Angeb .unter 9457 an Führer -Verlag Karlsr .
Schlitten , gut erhalten , zu kauf . ges .

Angeb . u . 9547 an Führ .-Verl . Khe .
Burg mit Soldaten zu kauf , gesucht .

Angeb . u . 9455 an Führer -Verl Khe .
Kaufladen , mögl . gut erh ., zu kf . ges

Preisang . u . 9367 an Führ .-Verl . Khe .
Puppenherd zu kaufen gesucht . An¬
geb . u . 9348 an Führer -Verlag Khe .

Staubsauger zu kaufen gesucht . Ange¬böte unt . 9616 an Führer -Verlag Khe .
Damenarmbanduhr , gebraucht (gol¬den ) zu kaufen oesucht . Angebote

unter L 54447 an Führer -Verlag Khe

Kraft¬
fahrzeuge

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret , Vartetd ,

Königin -Bar , siehe Plakatanschlag
Baden - Baden . Barberina : 20.30 Uhr :

Künstler -Konzert . (60209
Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel *
bankgaststätte . Künstler -Konzert .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . NSG . „ Kraft durch Freude ”

Voranzeige ! Festhalle Karlsruhe .Sonn¬
tag , den 28. Dezember 1941, 16 Uhr ,Wilhelm Strienz („ Lieder -, Arien - ,neue Volks - und Soldaten -Lieder " ) .
Eintrittspreise : RM. 1.— bis 4.— bei
der KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr .40 a (Ludwigsplatz ) Kartenvorbestel¬
lung empfohlen . (53826

Offenburg . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude ” . Die
Badische Bühne bringt am 18. De¬
zember 1941 von 19.30 bis 21 .30 Uhr
in Offenburg im Saalbau der „ Drei
Könige " — „ Sappho "

, Trauerspiel
in fünf Aufrügen von Franz Grillpar¬
zer , zur Aufführung . Spielleitung :
Theo Friedrich , Bühnenbild : Heinz -
Gerhard Zircher a . G . vom Staats¬
theater Karlsruhe . Technische Leitg . r
Josef Montag . Karten zu RM. 1.—,1.50, 2.— im Vorverkauf : KdF . Kreis -
dienststeile (Palmervgarten ) . Ver¬
kehrsverein u . Zigarrenhaus Busam .
Nachmittags 14 und 16 Uhr Kinder¬
vorstellung „ Dornröschen " von Ro¬
bert Bürknrer . Karten für Kinder 0 .20
RM ., u . Erwachs . 0 .50 RM. nur auf
der Kreisdienststeile der NSG .
„ Kraft durch Freude " zu haben .

Geschäftliche

Empfehlungen
W. IhnachttbKum . , »chöne , eingatrof -

fen . Verkauf auf d . Herm .-GörlngplKhe .. tä glic h von y—18 Uhr . (9588
Frankl ChrltfbVume im „ Grünen Hof "

Eftlingen , zu verkaufen . (9343

Merkur - Rundscha □
Geschlossen vom 15.-—SO. Dezbr . 1941.
Maria Reinwald , Steppdecken -Fabri -
kation , Baden -Baden , Stefanienstr . 7.

Lesezirkel — Zeitschriftenverlefh —
viele Zeitschriften für wenig Geld
Schon ab 25 Pfg Leihgebühr pro
Woche 11 beste Deutsche Illustrierte
und andere Zeitschriften frei Haus
Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald • Lesezirkel . Zentrale
Offenburg 153 (51355

Imbert - Generato ,
renanlago , voll¬
ständige . 1. Last¬
wag ., Type G .M.R.
650, neu od . ge¬
braucht , gesucht .
Angeb . an Gebr .
Bott , Tonwaren¬
fabriken G .m .b .H.,Bruchsal (Baden ) ,Ruf 2757, Bruchsal .

Lastkraftwagen ,
1,5—2 To . , gebr .,in gut . Zustand ,
für Flaschengas¬
betrieb zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unt . Nennung der
Fabriktype , Bau¬
jahr u . näh . Be¬
schreibung erbet ,
an Himmelwerk
A .-G ., Abt . Be¬
triebsleitung , Tü¬
bingen . (54707

Personen -Kraftwa -
genanhänger . fast
neu , ca . 6 Ztr .
Tragkraft , m . ge¬
schlossener Plan «
zu verkaufen . An¬
gebote unt . Nr .
L 54583 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

NSU .-Pony , 203
ccm . Zweitakt , in
prima Zustand , z .
Schätzprs . zu vkf .
Zuschr . u . D54599
Führer -Verl . Khe .

Unterricht
Step -Stunden und

- Kurse gibt Elsete
Khe ., Sophienstr .
35. Ruf 6989

Tausch
D.-Sport -Stiefel ,
fast neu , braun ,Gr . 40 geg . ein
P . gute D.-Halb¬
schuhe , Gr . 39
zu tauschen ge¬
sucht . Frau Hed¬
wig Wilsser , Blu¬
mentorstraße 28,Khe .-Durlach .

Ski -Stiefel , fast
neu , Gr . 43 , geg .
ebensolche Gr .38, sowie neue
Herren -Skihose
geg . Damen -Skl -
hose , Gr . 40—42.zu tauschen ges .
Stoll , Schubert -
str . 8 , Khe . (9464

Volksempfänger
(Wechselstrom )
geg . ein . Gleich¬
strom . evtl , grö¬
ßeres Gerät , ge¬
gen Aufzahlg . zu
tauschen od . zu
verkaufen . Gag -
genau -Ottenau .
Hindenburgstr . 66,2. Stock . (1741

ife rloren
Hut verloren .schwarzer , aufge¬

schlagener , mit
drei Ziernadeln ,
gel . v . Fa . Köth ,am 13. 12. 41 . Ab -
zugeb . geg . Bel .
a . d . Fundb . Khe .

Geldbeutel 1. Te¬
lefonzelle Durl .
Tor liegen lass .
Geg . Belohnung
abzugeb . auf d .
Fundbüro Khe .

Uhrkett « , dünne ,mit Anhänger
(Häuschen ) ver¬
loren vor Ge¬
sundheitsamt od .
Vereinsbank . Da
Andenken hohe
Belohnung . Dr .
med . Karl Wolf ,
Khe ., Rüppurrer
Str . 26. Ruf 1680.

Fuchsschweif f . D..
Pelz (Mongole )
vor mehreren Ta¬
gen verloren .
Kaiserstr . , zwlsch .
Karlstr . u . Durla¬
cher Tor . Abzug ,
geg . Belohnung .
Ludwig -Wilhelm .
Str . 2 . Hl . I. Khe .

Teppich am Sonn¬
tag abend a . d .
Wege v . Daxlan¬
den an d . Rhein¬
hafen v . Arbeiter
verloren . Abzug ,
geg . Belohnung .
Khe .-Daxlanden .
Federbachstr . 18.

Verloren auf der
Strecke Offenbg .-
Renchen Auto¬
decke 4 + 6 m .
Abzugeb . gegen
Belohng . b . Boll -
schweller -Klett ,
Offenburg,Bauern¬
gasse . (68762

Wagendecke
schwarz , verloren
zwischen Offen¬
burg —Renchen .
Abzug , geg . Bel .
bei Albert Reith ,
Bühl (Baden ) ,
Ruf 523 . (70323

Tiermarkt
Zuchtrind , 15 Mo¬

nat alt . zu verk .
Oberweier , bei
Ettl ., Bahnhofstr . 3

Kalblnnen ; Heute
Dienstag , den 16.
Dez ., trifft ein
Transport hoch¬
tragender Kalbin -
nen ein . Haas ,
Vlehhdlg ., Offen ,
bürg Wasserstr .
18, Ruf 1436.

Kuh, trächtig , od .
Rind zu verkauf .
Niederbühl , Klrch -
straße 2. (1930

Schwein , 2—2V*
Ztr .. zu kauf . ges .
Angeb . unt . 9592
an Führer -Verlag
Karlsruhe .

Kinderklappstuhl , neu oder gebraucht
zu kaufen gesucht . Angebote unter
K 54446 an den Führer -Verlag Khe .

Am Weihnachtsbaum b . Lichterschein
erfreut ein Sparbuch Groß und Klein .
Sparbücher errichtet : Spar - u . Kre¬
ditbank Bühl , e . G . m . b . H., (neben
Apotheke ) . (54030

4 junge Schäfer *
hunde , 12 Woch .
alt , mit gutem
Stammb ., zu vkf .
3 H., 1 R., bei
Fr . Graf , Karlsr . ,
Eschenweg 28 .
Stadtrandsledlg .

Entlaufen

Kater , schwarz -br .,
entlaufen . Abzu¬
geb . b . Reichert ,
Augartenstr . 25, II
Karlsruhe .

K.DUCHÄTEAURASTATT

Meine
Qeschäftsccume

bleiben bis
auf weiteres

Jeden Mittwoch
nechmlttes

geschlossen ^

Hurt ^ ndiatiau
Rastatt

TENM .TUK
Hühnerauges ,

Hornhaut^
Schwielen !

« rg dMOttlTZur ÄiMgwig
'
llI die hoch»

loirtsom« 2f ->sif. Hübnei <rug «» - TU>kIur
rtchNg-XPret « 73,Pfg »

Für tnfiftt und fibnan »

strrogttFüßrirf - stl-Fuß - '

bad. Gfafif • Srnw ^ unb '

QuterlZgt
fürsBacken -.
Bcbtidt (n gp Hngtou ntn (j. 3 . Toetenbüdm ,

Sanlghxflm ) uriges zn rittet esmngtnegnen

StnMbflBtrag . Lohender fin ® onfltaOeefw :

man fettet Deo Rand der Soest nicht , sondern

tute Beo Boden . 2ritzerdem wird der tn dir

Sonn riRgtflinte Teig mit einem Tehfchadei

oorstchth von der Stifte ans jmn Bond hin

etwa » hochgefchvbeo. Onbri drnf Irdoch in

der IMNr kein Loch entstehen. Bocken Sie stet«

nach Cfetker-IZgeepten mit
<
T$r. Oefket~ Q >
IZackpulver 'Jtßocfdä
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Mi » »

UHU -Spezial-FullhalterTmtevon Mto55an
UHU - Alleskleber von RM. o.20an

in allen Fachgeschäften ..
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